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£rife Ausgabe.

Die politifdie Weltlage.
Weihnachtszeit ! Nur noch wenige Tage haben wir noch

bis zum Christabend , zu welchem der Weihnachtsmann seine
Gaben an Groß und Klein austheilen soll. Er soll in die¬
sen Stunden auch Gnade vor Recht ergehen lassen, nicht al¬
lein nach der Würdigkeit der zu Vescheerenden urtherlen , son¬
dern an die Freude der gegen ihr Verrnuthen Ueberraschten
henken. Die Minderung der politischen Gegensätze , die sich
unter dem Einflüsse der nahenden Feiertage um so leichter
hat vollziehen köniren, als unsere Volksvertreter nach der letz-
ten über dreiviertel Tag ununterbrochen andauernden
Sturm - und Drangsitzung des Reichstages nach Hause gefah¬
ren sind, hat die weihnachtsfrohe Stimmung ganz außeror-
deutlich belebt , und die erfreuliche Milderung der strengen
Kälte ist der Neigung , einzukaufen , der Aufmunterung des
Geschäftslebens zu Gute gekommen . Wenn wir für unser
deutsches Volk einen Wunsch an den Weihnachtsmann haben,
so ist es der, er möge das Mißtrauen , das seit dem Um¬
schwung der ganzen Konjunktur Tausende und Abertausende
ergriffen hat , und sie mit Allem und Jedem hadern läßt,
mindern und cm seine Stelle deutsche Genügsamkeit und
feste Zuversicht auf deutsche Kraft setzen.

Das „Bischen Venezuela " wird uns die Weihnachtslust
nicht trüben , selbst wenn noch ein paar Schüsse abgefeuert
werden sollten . Wahrscheinlich wird die ganze Sache durch
die schiedsgerichtliche Regelung beglichen.

Weihnachtsstille macht sich auch in den meisten ausländi-
schen Staaten geltend , obwohl man von den meisten nur sa¬
gen kann , daß es eine Verlegenheitsstille ist, daß sie der
Sehnsucht entsprang , endlich einmal von unlicbsamm
Dingen nichts mehr hören zu müssen . Mit großen Zukunfts-
Hoffnungen trägt man sich in Oesterreich -Ungarn , der finan¬
zielle Ausgleich mit Ungarn soll ebenso gesichert erscheinen,
wie der Friede unter den Nationalitäten in Böhmen . Sich
mit frohen Gedanken über die Schwelle vom alten zum neu¬
en Jahr hinwegzuhelfen , das ist gewiß zu loben , nur darf
man darüber nicht den Ernst des festen Willens vergessen,
durch Energie das Erwünschte zu schaffen und zu halten . Die
österreichischen Politiker haben zu sehr darauf gerechnet , we¬
nigstens nicht gerade selten , daß ihnen die gebackenen Tau¬
ben des Erfolges in den Mund fliegen sollten . Aber damit
war es nichts Rechtes . In Italien sind die allgemeinen
Hoffnungen nicht geringer ; von der fortschreitenden Gesund¬
ung des ganzen Organismus des italienischen Staatskörpers
hängt es ab , ob die Erwartungen sich erfüllen können . Die
von dem Minister des Auswärtigm , Herrn Princtti , neulich
erwarteten günstigen Handelsverträge machen es nicht allein,
es müssen auch die Vorbedingungen für die Benützung der
Verträge vorhanden sein. Und diese, gesunde soziale Refor¬
men, Kommunalsteuer -Reform und Beseitigung der Partei-
kliquen , liegen immer noch im Argen . Wir hoffen gewiß
und wünschen erst recht, daß es besser und besser werden
möge.

Wiesbadener Sfreifzüge.
Die kaltgestellten Schnüffler. — Hektar an der Leine. — Der gol¬
dene Sonntag . — Christkindels Budenstadt . — Excelfior! — Das
Recht des Steuerzahlers . — illnr keinen Neid ! — Götze Erfolg.

Haben Sie schon einmal jene liebenswürdigen Leute be¬
obachtet, die beim Bäcker die Brödchen, beim Metzger die Wurst
w die Hand nehmen und beschnüffeln, ehe sie ihre Wahl treffen?
Das ist eine Sorte Kunden vor denen es dem Kaufmann graut
und die er am liebsten aus dem Laden weisen möchte, wenn, ja
denn nur die leidige Concurrenz nicht wäre , die sich das Betasten
und Beschnüffeln ja auch gefallen läßt . Oder richtiger : gefallen
i i e ß, denn durch eine dankenswerthe Verfügung unseres Po¬
lizeipräsidenten ist das Berühren der Eßwaarm neuerdings
verboten.  Der Verkäufer wird also jetzt den Schnüfflern
emfach ein Plakat vor die Nase zu halten brauchen, auf dem
Troß und deutlich die Polizeiverordnung zu lesen ist, und wenn
oer Käufer entrüstet zur Concurrenz läuft , wird chm dort das
gleiche passiren. Auch daß der Käufer in Zukunft keine frei umher-
taufenden Hunde nicht mehr in die Geschäftslokale bringen darf,
die dorten zuweilen den anderen Kunden zwischen den Beinen
herumliefen oder die Waaren noch ungenirter als ihre Herren
beschnupperten— auch diese Verfügung ist sehr willkommen zu
heißen. Der Kaufmann hätte die Köter in den meisten Fällen am
vebsten mit einem Fußtritt auf die Straße befördert, allein die
Rücksicht auf die Kundschaft ließ ihn ein Auge zudrücken. Von nun

werden Caesar und Hektar nur noch geduldet, wenn ihr For-
Ichungsdrang durch eine kurze Leine gezügelt wird. Gerade jetzt
^ur Weihnachtszeit, wo die geschäftlichen Wogen am höchsten
Uen , wird auch das Publikum froh sein, wenn ihm bei seinen
^oäsenteinkäufen keine wißbegierigen Köter die Qual der Wahl
voch schwerer machen.

Das französische Ministerium Combes sieht mit Ruhe
der Parlamentssession des neuen Jahres entgegen , hat auch
vor der Hand keinen Anlaß , einen Umschwung in der festen
Haltung seiner Parlamentsmehrheit zu befürchten ; immer¬
hin ist Frankreich noch immer der Boden , wo die Ueberrasch-
ungen wild wachsen, und die herrschende radikale Richtung
ist nachgerade schon lange genug am Ruder . Im Lande
Hispanien versucht es der junge König Alfonso jetzt mit einem
zweiten Ministerium . Aus Madrid wird im Uebrigen mehr
von gesellschaftlichem Klatsch , als von ernster Politik berich¬
tet . Von den Höfen junger Fürsten wird ja immer viel ge¬
schrieben und auch viel gelesen , was zumeist der Phantasie
wenig ehrlicher Verfasser entspringt . Auf der Balkanhalb¬
insel bleibt nach wie vor Vieles zu wünschen übrig , die rich-
tige, kräftige und vor Allem bis ins Kleinste ehrliche Ver¬
waltung wird allenthalben noch vermißt . Alles , was in Po¬
litik getrieben wird , handelt sich in erster und letzter Reihe
um die ungehinderte Beherrschung des staatlichen Geldbeu¬
tels . Das Uebrige ist nur Mittel zu d e m einzigen Zweck.
Im Orient ist mehr als alles möglich . Wenn man 's im
Auslande nur wüßte!

* Wiesbaden , 20. Dezember
Oer KaiFer und Amerika.

Sn der gestrigen Antritts -Audienz des neuen amerikani¬
schen Botschafters beim Kaiser sprach letzterer nach dem „Bert.
Lok.-Anz." die zuversichtliche Erwartung aus , daß es ge-
lingen werde , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland noch fester und enger
zu gestalten . Der Kaiser gedachte auch der Weltausstellung
in St . Louis , der er großes Interesse entgegenbringt.
Deutschland werde auf ihr glänzend vertreten smn und er
selbst werde einige hervorragende Erzeugnisse deutscher Kunst
nach St . Louis schicken.

Oie Aktion gegen Venezuela.
In Washington glaubt man , daß die Vereinigten Staa¬

ten es abgelehnt haben , für die Ausführung der von den
Mächten Venezuela gestellten Bedingungen Garantie zu
.übernehmen . Frankreich erhielt von England , Deutschland
und Italien die Versicherung , daß in jedem Uebereinkommen
die Interessen Frankreichs gewahrt werden würden . Das
Repräsentantenhaus nahm einen Antrag an , wonach Deutsch-
land und England ersucht werden sollen , jedes zwischen die-
sen Mächten und Venezuela getroffene Uebereinkommen der
amerikanischen Negierung mü zutheilen.

Jetzt ist er ja herangekommen, der langersehnte „goldene
Sonntag ! - „Goldener" Sonntag ! Welcher Zauberklang lieg!
doch in dem Wvrte „Gold " ! Es ist, als ob all unsere ganze Se.
ligkect m diesen paar Buchstaben schliefen. Gold also soll dieser
Sonntag bringen : Gold in die Kassen und goldene Weihnachts-
steude m die Herzen. Und dabei zieht es so grau und regen-
schwer, so mißmuthig und hypochondrisch herauf, daß man gar
mcht an das viele Gold zu glauben vermag, das er in seinem Füll.
Horn bergen soll. Aber wenn auch die Sonne fehlt und dräuende
Wolken den Himmel umdüstern , so wird doch hoffentlich einem
Jeden von uns die nun beginnende W -ihnachtswoche einen Strahl
der Freude und des Glückes in die Herzen senden. In diesem Sin-
ne sei uns chr Herold, der „goldene Sonntag " gegrüßt.

'Nun dustet's überall nach Tannennadeln . In den Schaufeil,
stern glanzt und gleißt die festliche Ausstellung, und bescheiden
hat sich draußen Christkindels Budenstadt , der „Weihnachts-
markt aufgethan. _ Die grimme Kälte hat aufgehört, Regen¬
schauer prasseln hernieder, aber „durch" heißt die Losung Durch
dick und dünn patscht die einkaufbeflissene Menschheit. Das ha-
stet und zagt, schlürft und läuft , stürmt und trippelt straßauf,
straßab , vom Morgen bis zum sinkenden Abend. Und zwischen
durch rollt Krackes gelber Wagen und eifrige Boten schleppen
f * . und Packetchen, Schaukelpferde und Puppenküchen,Christbaume und tausend Herrlichkeiten. ‘

A ?“ o m0&tI  gemacht , was Hände und
^k/ue dat. Gilt es doch, die Zeck zu nützen und die Weihnacht-
llche Ernte unter Dach und Fach zu bringen . Noch lasten ja die
Folgen der wirthschaftlichen Depression auf unseren: Volke und
das große Aufathmen das wir alle nach dem Niedergang des
Voriahres erhofften ist noch nicht gekommen. Aber besser ists
doch schon geworden, und sicher, wenn auch langsam, aehts berg¬
auf. „Excelsior" heißt die Losung, und dieses Zeichen des Auf-

Die Blättermeldung , Großbritannien sei der Annahme
eines Schiedsgerichtes nicht abgeneigt , Deutschland dagegen
wolle hiervon nichts wissen, ist, der „Post " zufolge , unzutref-
send . Richtig sei, daß beide Regierungen chre Meinung über
die Idee eines Schiedsgerichtes ausgctauscht haben , aber da¬
rüber , wie sie sich zu derselben stellen , beobachten sie nach wie
vor Stillschweigen . Im Anschluß hieran konstatirt noch das
genannte Blatt , daß die Meinung , der amerikanische Ge¬
sandte habe in London und Berlin mit Nachdruck eine
Aeußerung der Cabinette über die Schiedsgerichtsfrage ge¬
fordert , falsch ist . Daß Deutschland kein grundsätzlicher und
unbedingter Gegner des Schiedsgerichtsgedankens ist, habe
es in mehreren Fällen bewiesen , so noch zuletzt in der samoa-
nischen Frage.

Dem „Berl . Lok.-Anz ." wird aus Newyork gemeldet : In
Caracas fand eine Bürgerversammlung statt , in der gefor¬
dert wurde , daß die Regierung nachgeben solle. Die Rebel¬
len sind wieder äußerst rührig . Sie besetzten Tucacas und
belagerten Coro . Der Präsident Andrade habe sich gegen
Castro erklärt . Dieser soll, unverbürgtm Gerüchten zufol¬
ge, Caracas verlassen haben . Das Cabinet in Washington
wird die Kriegs -Blokade spätestens am Sonntag anerkennen,
wenn der Gesandte bis dahin keine gütliche Einigung ver-
msttelt hat.

In einer gedruckten Antwort auf eine parlamentarische
Anfrage des konservativen Abgeordneten Gib son Bowles er¬
klärte Balfour , der mit Deutschland gegen Venezuela verein¬
barte Aktionsplan sei der von dem englischen Admiral Dou-
glas empfohlene , nämlich die Ergreifung aller venezolani-
schen Kanonenboote bis zur Erfüllung der gemeinsam erho¬
benen Forderungen . Me Zerstörung einiger der ergriffenen
Schiffe von deutscher Seite habe die englische Regierung zu
keiner Aenderung in dem Zusammengehen mit Deutschland
veranlaßt.

Die Norddeutsche Allg . Ztg . wendet sich gegen die Hetz¬
artikel amerikanischer Blätter gegenüber der Haltung
Deutschlands in der Venezuela -Frage und drückt ihr Bedau¬
ern darüber aus , daß sich die amerikanische Presse derartig
unbegründeten Verdächtigungen der deutschen Politik in so
hohem Maße Zugänglich erweist . Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten sei seit Längerem genau darüber unterrich¬
tet , daß das Deutsche Reich in Venezuela nichts anderes be¬
treibe , als die Befriedigung berechtigter Forderungen auf
Schadenersatz . Die deutsch-englische Cooperation beruhe auf
gleichwerthigen Interessen , welche zu einem vollen Einver-
nehmen zwischen den Regierungen in London und Berlin
über die zweckmäßigste Art der Betreibung der beiderseitigen
Reklamationen geführt haben , sodaß nur eine willkürliche
Beurtheilung einen Unterschied in dem Vorgehen beider
Mächte zu erkennen vermöchte . Auch der westere Verlauf
der Angelegenheit werde bestätigen , daß die Absichten der
deutschen Regierung keine über den unmittelbaren Zweck hin¬
ausgehenden Ansprüche einschließen und von allen abenteuer¬
lichen Hintergedanken frei waren und sind.

Im Gegensatz zu Kieler Meldungen wird der „Voss. Ztg *
von zuständiger Seite mitgetheilt , daß die drei kleinen Krem
zer „Niobe ", „Amazone " und „Ariadno " Befehl er halten ha-

schwungs leuchtet hoffentlich auch dem neuen JahreTdasHäh.
llch Heraufdammert, als Leitstern entgegen
^A °tzi-' - Prosit ! - Danke ! - Wie, Sie haben auch den
Schnupfen ? Natürlich , lieber Leser, ich leiste mir dieses Vergnü-
m  2°u>-ul so wie Sie. Glauben Sie, Sie hätten etwas vor mir

« -»„ Schnupfen , Grippe , « nnS mi
lÄAA 8: der vielgeplagte Zeitnngs-

onkel auch an diesen Genüssen participiren . Das ist eines der
schonen Rechte des steuerzahlenden Mitteleuropäers , auf das wir
unter keinen Umständen verzichten möchten.

^ Uebrigen sind wir genügsam und fteuen uns schon, wenn
wir die Freude Anderer mitanschauen  dürfen . Drum
wollen wir wis — hatzi! — jetzt auf den Bummel machen und
sehen, wie sich der „goldene Sonntag " anläßt . Und Wenns Tha-
lerstucke und Goldfüchse in die Geschäftskaffenregnet — hatzi' —

sollen wir neidlos zusehen und wollen uns freuen daß
der College, der seit ein Paar Wochen durch seine Weibnackta
Wanderungen" all unseren Platz unterm Strich für " sich in Be
schlag genommen hat , so schöne Erfolge erzielt hat. * ™
~ . r c 1̂ n ^och alle anbeten , den großen Götzen Ersolo" !
Effolg haben, heißt Verzeihung haben für alles was den Er ow
gebracht Aber das lauterste Streben wird verlacht und verhöhnt
? €n an. V̂ ^er  große Götze ungnädig zeigt. Das ist so der
be" inlta “nL bar °n ouĉ " We  weihnachtliche „Zeit der Lie-
es ä eitt  neues Jahr kommt, dann wird

^lben Menschen finden und dieselben Werth , an  bene«
hnr die Bedeutung unserer Nächsten messen. Und wenn Cbidber
der ewig Junge , nach 500 Jahren wieder einmal nachsiebt dann
wird vielleicht die Menschheit längst den Stein der Weisen ae-
funden haben - aber Götze Erfolg wird noch immer nicht « I
thront sein und die Pygmäen werden vor ihm im Staube li*
gen - wie am Ende des Jahres 1902. ^ rauoe ii*

" - - M. J
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beit , nach Wilhelmshaven in den Winterhafen zu gehen . Don
einer Entsendung der Schiffe nach Venezuela ist mithin nach
dem gegenwärtigen Stande der Dinge Abstand genommen
worden.

Wie aus London telegraphirt wird , fing der deutsche
Kreuzer „Falke " in den Gewässern von Marcaraibo den vene¬
zolanischen Schooner „Viktoria " auf , machte ihn durch Um¬
hauen des Hauptmastes seeuntüchtig und überließ ihn dann
seinem Schicksal . Die venezolanische Regierung erlaubte
den Mannschaften des englischen Kreuzers „Jndefatigble"
zum Einkauf von Lebensmitteln an Land zu kommen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
— Caracas , 19. Dezember. (Reuter .) Die Gemah¬

lin des deuffchen Geschäftsträgers von Pilgrim  begiebt
sich morgen nach Curacao . Ae Lage ist hier unverändert.
In der Stadt herrscht Ruhe.

* Berlin , 20 . Dezember . Zu der Stellung der Mächte
bezüglich des Schiedsgerichtsvorschlages  meldet
der „Lok.-Anz ." über London : Staatssekretär Hay in Wa¬
shington hat bereits theilweise die Antworten auf den
Schiedsgerichtsvorschlag von Italien , Deutschland und Eng¬
land erhalten . England ist für ein Schiedsgerichtsverfahren
mit genügenden Sicherheiten , Deutschland acceptirt den Vor¬
schlag im Prinzip , findet aber , daß eine Menge kleinerer
Richtigstellungen zu treffen seien, ehe das Uebereinkommen
abgeschlossen werden könne , Italien erklärt sich ftir ein
Schiedsgerichtsverfahren , wird sich aber wahrscheinlich durch
Englands und Deutschlands Handlungsweise besffnrmen
lassen . Ae Mächte sollten in der Schiedsspruch -Angelegen¬
heit allein mit der Union zu thun haben und Castro werde
in kurzer äßeife befragt werden . Das mnerikanische Eabinet
berathe die Erwiderungen und bemühe sich, Castro zur An¬
nahme gewisser Bedingungen , sowie Deutschland und Eng¬
land zur Nachgiebigkeit in gewissen Punkten zu bewegen.

Weiter meldet der „Lok.-Anz ." aus Newyork : Der .Kreu¬
zer Falke nahm nach einer Patrouillensahrt in La Guayra
mehrere venezolanische Schiffe weg . Die Washingtoner Re¬
gierung wird im Congresse demnächst alle Dokumente und
die Venezuela betreffenden Verhandlungen vorlegen.

Unruhen im Congoltaate.
Die „Köln . Ztg ." meldet aus Antwerpen : Der Congo-

dampfer „Albertville " bringt folgende Nachrichten aus dem
Congostaate mit : Im Kassaigebiet sind neuerdings Unruhen
ausgebrochen . — Das Gericht in Boma verurtheilte drei
Europäer wegen Grausamkeit , verübt an eingeborenen
Frauen und Kindern , zu 10 bis 15 Jahren Zwangsarb -nt . —
Die Mörder des Leutnants Tondeur , der in der Nähe des Ki-
Wu-See meuchlings ermordet wurde , sind hingerichtet wor¬
den . — Den Befehlshaber des Forts Mboni haben Eingebo¬
rene getödtet und aufgefressen.

vsutlcklonck.
* Berlin , 19. Dezember . In parlamentarischen Krei¬

sen wird an der Hoffnung festgehalten , daß der Reichstag
Mitte Januar in den Besitz des ganzen Reichshaus¬
haltsetats  gelangt sein wird . Ae erste Lesung des
Etats soll alsdann sofort stattfinden.

* Liegnitz, 20. Dezember . Bei der Stichwahl  im
Reichstagswahlkreife Liegnitz -Goldberg -Haynau siegte der
Freisinnige Pohl gegen den Sozialdemokraten Bruhns.

Ausland.
* Paris , 19. Dezember . Der Ausbruch eines neuen

Skandals  steht bevor . Es handelt sich dabei um die
Fälschung des Rechtsspruches eines Schiedsrichters beim hie¬
sigen Handelsgericht.

Hus aller Welf,
Der Inhaber eines Kölner Bankgeschäftes Ferdinand Theis

wurde von der Kölner Strafkammer wegen Betruges in 62 Fäl¬
len zu 2% Jahren Gefängniß verurtheilt . Theis hatte das Bank¬
geschäft, worin er früher als Buchhalter thätig war , trotz eines
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Fehlbetrages von 87,800 A  käuflich erworben und die Betrüge-
reien verübt , um das Geschäft über Wasser zu halten.

In dem Brandt 'schen Milionen -Prozetz lautete, wie uns aus
Berlin geschrieben wird, das Urtheil gemäß dem Anträge des
Staatsanwalts gegen den Angeklagten Bethke auf \y%  Jahre,
gegen den Llngeklagten Brandt auf 2 Jahre Gefängniß.

Mordversuch. Man schreibt uns aus Berlin , 19. Dezember:
Ein 24jähriges aus Oesterreich gebürtiges Mädchen verübte heute
Morgen auf ihren ehemaligen Geliebten, den 26jährigen C vil-
Ingenieur Karl Bär , angeblich wegen Bruchs des Eheverspre¬
chens auf der Gerhardstraße einen Mordversuch, indem sie 6 Re¬
volverschüsse auf ihn abgab , von denen drei trafen. Die Thäterin
wurde verhaftet. Der Getroffene ist schwer, aber nicht lebensge¬
fährlich verletzt.

Zwei große Fabrikbrände wütheten gestern Abend im Nord¬
osten Berlins , einer in einem Fabrikgebäude der Frankfurter
Allee, wo eine Möbel - und Piano -Fabrik untergebracht ist, der
andere in einer Kohlenanzünder-Fabrik in der Prenzlauer -Allee.

I Beide wurden vor Mitternacht noch bewältigt . Zwei Feuewehr-
! männer sind an Rauchvergiftung erkrankt. Ein Arbeiter wurde

durch Brandwunden schwer verletzt. Ein rückkehrenderFeuerwehr-
leiterwagen stieß mit einem Omnibus zusammen, dessen Kutscher
schwer verletzt wurde.

Ae festgefahrene „Wittelsbach". Wie der „Berl . Lok.-Anz."
Ms Korsoer meldet, sitzt das Linienschiff Wittelsbach noch immer
fest. Der starke Sturm und Strom haben das Schiff noch höher
aus das Felsenriff gesetzt und um das Schiff herum Sandbänke
gebildet.. Ae llrtheile von Sachverständigen gehen dahin, daß
die Flottmachung des Schiffes eventuell eine Zeit bis zu zwei Mo.
naten beanspruchen werde. — Nach einer weiteren Meldung ist
auch der Bergungsdampfer , der zur Abbringung der Wittelsbach
dort eingetroffen ist, auf Grund gerathen.

Selbstmord . Der Commandant der Hafen-Polizei in Cher¬
bourg beging Selbstmord angeblich aus Liebesgram.

Zu dem Morde an der Frau Budwig hat ein Londoner ge¬
genwärtig in Berlin weilender Restaurateur bekundet, daß eine
Persönlichkeit, auf welche die Beschreibung Lesczynskys paßt und
der sich Weber nannte , vor drei Wochen in London seinen Gast-
wirth überfiel und ihm 80 Pfund und verschiedene Goldsachen
raubte . Aus Ostrowo ging der Criminalpolizei heute die Nach¬
richt zu, daß der Kellner Adolf Lesczynsky dort gestern unter sei¬
nem richtigen Namen eine goldene Uhr mit Kette versetzt hat.
Man ist also dem Mörder auf der Spur.

Aus der Umgegend.
X Bierstadt , 19. Dezember. Me alljährlich, so veranstaltet

auch in diesem Jahve der Gesangverein Froh¬
sinn  am 2. Feiertage eine Abendunterhaltung mit Christbaum-
verloosung und Ball . Auch die anderen Vereine halten während
der Mechnachtstage ihre Christbaumverloosungen ab.

<?  Hochheim , 18. Dezember. Das Leichenbegäng-
niß der Frau Direktor Hummel  fand gestern Nachmittag
unter zahlreicher Betheiligung der hiesigen und auswärtigen
Leidtragenden statt. Mehr als hundert kleine Mädchen trugen
Kranz und Blumenspenden. Herr Musikdirektor Beul  von
dem 27. Art .-Regt . hatte von seiner Regimentskapelle 16 Mann
entsendet, welche während des Leichcnzuges einen Trauermarsch
und am Grabe Choräle intonirten . Der Gesangverein Har¬
monie  sang zwei Trauerchöre . Herr Dekan Knapp  hielt
entgegen dem sonstigen Disodus bei kathol. Beerdigungen, eine
Grabrede . — Gestern wurde der Offiziersbuffche des Oberleut¬
nants Fischer der 12. Comp, des 87. Regt . Mainz in einem
Strohhaufen in der hiesigen Gemarkung halb verhun¬
gert  und erfroren aufgefunden. Deffelbe ist schon vorigen
Freitag von seiner Garnison enllaufen wegen einer Nägigen zu
verbüßenden Arresfftrafe. Nachdem er sich etwas .erholt und ge¬
stärkt hatte , wurde er unter polizeilicher Eskorde nach Mainz
gebracht.

g. Kiedrich, 18. Dezember. Deck Winzer Johann Friedrich
5ter fiel hier am verflossenen Montag beim Abladen von Stroh
so unglücklich vom Wagen , daß er das G e n i ckb r a ch. Fried¬
rich, ein in allen Kreisen bekannter und beliebter Mann , hinter-

17. Jahrgang
läßt 8 Kinder, darunter 6 unmündige. Me große Theilnahme
an der heute stattgefundenen Beerdigung bezeugte, welchen An-
theil die ganze Gemeinde cm dem Unglück nimmt . — Die hiesige
freiwillige Feuerwehr hält ihre Christbaumbescheerung nebst da¬
rauffolgendem Ball am 27. Januar 1903 im Gasthaus zur
Krone hier ab. — Mit dem heutigen Tage haben im hiesigen Ge-
meindewald die diesjährigen Holzfällungen  begon¬
nen, die, wie in den früheren Jahren , den Akkordanten Herrn
Joh . Flick und Ehr . Weritz dahier seitens der Gemeinde über,
tragen wurden.

b. Frauen stein, 13 Dezember. Den Reigen der dieswinter-
lichen Verpustaltungen eröffnet am 1. Weihnachtsfeiekrtage der
hiesige Männergesangverein mit einem C o n c e r t im Gast¬
hause „zum goldenen Roß " bei welchem außer gut einstudirten
Chören und Solovorträgen auch ein religiös-dramatisches Schaq,
spiel „Das Verbrechen in der Christnacht" zur Aufführung kommt.
Der Verein verfügt über ein gutes Stimmmaterial , welches
unter bewährter Leitung steht und besitzt auch gute solistische wie
theatralische Kräfte. Möchte auch die diesjährige Veranstaltung
durch zahlreichen Besuch- ausgezeichnet werden

f Eltville , 19. Dezember. Wie schon mitgetheift, findet am
zweiten Weihnachtsfeiertage in der Turnhalle die Weihnachts¬
feier des hiesigen Turnvereins statt . Nachmittags 3HH Uhr be¬
ginnt dieselbe mit der Verloosung der veffchiedenen Gegenstände,
darunter sehr praktische und werthvolle Sachen . Während der
Verloosung findet Militärkonzert statt, ausgeführt von der Kapelle
des 27. Art .-Regts . (Direktor Beul .) Die aktiven Turner werden
in hervorragender Weise dazu beitragen den Abend durch ihre
Leistungen zu verherrlichen. Darum sei die Parole am Abend
des zweiten Weihnachtstages : „Auf zur Turnhalle ". — AmSonn-
tag, den 21. Dezember Nachmittags 4]/2 Uhr werden von der
Stadt Eltville auf dem Rathhause über 44 armen Kindern Weih,
nachtsgeschenke verabreicht.

h. Lorch, 19. Dezember. Wie in zahlreichen anderen Gemein,
den unserer Gegend, so wurden auch in der hiesigen Kirche i»
der Nacht vom 17. zum 18. ds. zwei Opferstöcke von einer Die.
besbande  gewaltsam erbrochen und ihres Inhaltes be¬
raub  t . Indem sie eine Thür an der Nordseite der Kirche
erbrachen, gelangten die Diebe in die Kirche hinein. Von den Thä-
tern fehlt jede Spur , — Die Wleihnachtsverloosung des hiesigen
Turnvereins  findet am Neujahrstag Abend im Ver-
einslokal „Rheinischer Hof" statt.

s . Braubach , 19. Dezember. Die W a l d b u r g ging zum
Preise von 27000 A  in den Besitz des Herrn A . Zimmer,
mann  aus Coblenz über. Wie verlautet , soll ein Pensionat
darin eröffnet werden. — Der z. Zt . am hiesigen Amtsgericht thä-
tige Gerichtsassessor Fritze Ms Wiesbaden , ist vom 1. Im.
1903 zum Amtsrichter in Altenkirchen ernannt worden. — Der
evang. Jünglings verein  veranstaltet am nächsten
Sonntag eine Weihnachtsfeier im Saale der Kleinkinderschule,
verbunden mit einer Verloosung.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 19. Dezember.

Anwesend : Als Leiter der Berathungen Herr Stadtver»
ordneten -Vorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher;
vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und Dr . Scholz,
Stadträthe Bickel, Brötz , Baurath Frobenius , v. Oidtmann,
Spitz und Baurath Winter ; vom Stadtverordneten -Kollegi-
um 34 Mitglieder.

Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Vorsitzende in warmen
Worten der Thätigkeit des inzwischen verstorbenen Stadtver¬
ordneten Knefeli im Interesse der Stadt , und die Versamm¬
lung erhebt sich zu Ehren seines Gedächtnisses von denPIätzen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erhält sodann
das Wort zu folgenden Ausführungen : Um Mißverständ¬
nissen entgegen zu treten , welche durch eine bezügliche Notiz
in einem Lokalblatte hervorgerufen werden könnten , sehe
er sich veranlaßt , Nachstehendes zur Kenntniß zu bringen : In
einem Schreiben an den Regierungspräsidenten bezeichnet
der Kultusminister es als erwünscht , daß , bevor an die Nie¬
derlegung des alten Kurhauses gegangen , die Frage der

keconltruimng des großen Saales
in dem Kurhaus -Neubau einer Erwägung unterzogen werde.
Die Sache sei vom Magistrat an Herrn v. T h i e r s ch ver¬
wiesen zur Erstattung eines schriftlichen Gutachtens . Nach
Eingang desselben werde erst in Erwägung darüber getre¬
ten werden können , ob und inwieweit der Anregung des Mi¬
nisters zu entsprechen sei.

WeitmadUs»Wanderungen amen
Wiesbaden.

XIV.
Wenn wir die einzelnen Kapitel unserer „Weihnachtswande¬

rungen " mit entsprechenden Ueberschristen veffehen würden, dmn
müßten wir das gegenwärtige den „W e i h n a ch t s-
k a r p f en" benennen, denn thatsächlich spielt dieser schmackhafte
Bewohner des nassen Elements , trotz seiner Stummheit doch eine
beredte Rolle . Ein rechtschaffenerW-eihnachtskarpfen ist eigentlich,
um mal juristisch zu reden, ein Pertinenzsttick zu einem recht,
schaffenen Weihnachtsmahle : letzteres ist durch die Macht der
Gewohnheit incomplet zu nennen, wenn ersterer fehlt. Item ! Ae
halbe Welt wenigstens will ihrenWeihnachtskarpfen haben. Bon
den ungeheuren Quantitäten , die demgemäß zu den Feiertagen
verkauft und konsumirt werden kann man sich nur einen Begriff
machen, wenn man in das innere Getriebe eines größeren Fisch¬
geschäftes einmal hineinschaut, und dies ermöglichte uns die
freundliche Zuvorkommenheit des Herrn I . I . H ö ß, am
neuenMarkt  Nr . 3, bei welcher Gelegenheit wir zugleich
die neue, bekanntlich seit August d. I . erössnete Fischhalle einge-
hend besichtigen konnten. Wir fürchten nicht, auf Widerstand zu
stoßen, wenn wir diese Fischhalle als e i n z i g i n g a n z
Deutschland  bezeichnen ; wir haben viele ähnliche Un¬
ternehmungen dieser Art gesehen, aber keine biirfte auf einer gleich
breiten Basis punkto Einrichtung und Betrieb beruhen, wie diese
Jene , d. h. die Einrichtung ist im Ganzen wie im Einzelnen eine
durchaus zweckmäßige, dieser, d. b- der Betrieb von größter Lei.
stungsfähigkeit. Dazu kommt noch die Eleganz der Ausstattung
und die Geräumigkeit der Lokalitäten. Da die beiden letzteren
Eigenschaften eigentlich bei einem Etablissement, welches in Hin¬
sicht auf die angegebenen Eigenschaften seines Gleichen in ganz

Deutschland sucht, selbstverständlichsind, so wollen wir auch nicht
weiter daraus eingehen, wohl aber wollen wir den beiden anderen
Faktoren , der Einrichtung und der Leistungsfähigkeit einige Worte
widmen. In Betreff des ersteren Punktes ist ganz besonders her-
vorzuheben, daß die Prozedur des Verkaufes ganz in Gegenwart
des Käufers vor sich geht. Das heißt : Das Aussuchen, das Ab¬
wiegen und das Aushändigen der Waare geschieht i n d « r
Halle  s e l b st , nicht etwa, wie es sonst wohl anderweitig
vorkommt, in den Hinter - oder Nebenräumen , zu welchem der
Käufer keinen Zutritt hat. Dies bezieht sich nicht nur auf die
lebende Waare der Flußfische in den Aquarien , sondern auch auf
die tobte Waare der Seefische. Die Besichtigung sowohl als auch
die Auswahl dieser oder jener Waare steht dem Käufer jederzeit
ftei , eine Annehmlichkeit, die gewiß Jeder zu schätzen weiß. In
Bezug auf Leistungsfähigkeit führt nun die Firma alle  gang-
baren Arten von Fluß - und Seefischen, erstere zum größten Theil
aus eigenen Fischereien, letztere direkt von den ersten Nordsee-
sischern bezogen. Ist der vorräthige Bestand an Waare schon zu
normalen Zeiten ein ganz bedeutender — deffelbe beläuft sich in
der Regel auf durchschnittlich Eintausend Kilo
— so steigerte er sich aber zu außergewöhnlichen Zeiten,
z. B . jetzt zu Weihnachten zu ganz bedeutenden Quantitäten . Und
hier kommen wir wieder auf unfern Eingangs erwähnten „Weih¬
nachtskarpfen" zurück und wir können unseren verehrten Haus¬
frauen verrathen , daß der Bestand an dieser v'elbegehrten Waare
fick zu den Feiertagen auf ea. f ü n f t a u s e n d K i l o be¬
ziffern wird . In der That , gewiß ein gewaltiger Vorrath ! —
Das Fischhaus I . I . H ö ß in W i e s b a d e n ist ferner
eine erste Bezugsquelle für Hummer und Langoustcs, die auf
Wunsch lebend oder gekocht abgegeben werden. Für Austernlieb.
Haber bemerken wir schließlich, daß die Firma ihren Bedarf von
den ersten Austernbassins bezieht.

Wir haben im Verlaufe unserer „Weihnachtswanderungen"
schon wiederholt darauf hingewiesen, daß die leisürngsfähigen Ge¬
schäfte aller Branchen nicht immer nur in den Berkehrs-Centren
der Stadt zu finden sind, sondern auch in entfernteren Quartieren.
Speciell das Westend hatten wir Gelegenheit, in dieser Beziehung
hervorzuheben und auch gegenwärtig wieder besichtigten wir eine
Geschäftsfirma, die wir in einer solchen Reichhaltigkeit und Aus¬

stattung nicht in dieser Gegend zu finden geglaubt hatten . Es ist
dies das Möbel und Dekorationsgeschäft
Jean  M e i n e cke, S ch w a l b a ch e rst r . Nr . 32,
Ecke der W e l I r itz st r a ß e , -eine der leistungsfähigsten
Firmen ihrer Branche , die in eigenen mit fachkundigen Kräften
versehenen Ateliers alle einschlagenden Arbeiten selbst anfertigt,
besonders in Polstermöbeln und Dekorationen. Die Firma ist
dank ihrer langjährigen Erfahrung in den Stand gesetzt, alle ihre
Arbeiten in jeder gewünschten Anzahl, in gediegener
Qualität zu sehr  mäßigen Preisen  und unter
mehrjähriger Garantie zu liefern. Wenn man nun die inneren
Verkaufs oder Lagerräume betritt , so ist für den Beschauer un¬
gemein anziehend die hier glücklich gelöste Aufgabe, die wirkliche
Vornehmheit des ganzen Arrangements , d. h. den Adel des Styles
im Einzelnen zu wahren , ohne in Extreme zu verfallen, Luxus zu
entfalten, ohne zu schreien, Kunst zu entwickeln, ohne prätentiös
zu sein. Eine wohlthuende Ruhe der vornehmen Behaglichkeit
durchweht das ganze Etablissement; die solide Einrichtung der
Räume , ihre bizarren Arrangements mit Möbeln und Dekora¬
tionsgegenständen aller Art verleiht den einzelnen Gemächern,
Zimmern und Sälen einen kösllichen Reiz und wohlgefällig ruht
das Auge auf diesem Pele-mele der modernen Dekorationskunst.
Me Geschäftsräume der Firma JeanMeinecke,  Schwal¬
bocherstraße 32 efftteckcn sich durch den ganzen Parterre -Rauin
des großen Eckgebäudes und liefert dieselbe nicht nur einzelne Ge¬
genstände, sondern auch Wohnungs -Einrichtungen, eomplett zum
Beziehen, vom gemüthlichen Wohnzimmer des einfachen Bürgers
an bis zu den Luxusräumen der modernen Hotelpaläste. Eme
ganz besondere Leisttmgsfähigkeit entfaltet die Firma in der Lie¬
ferung der Brautausstattungen und wird sie speciell hierin von
der heirathsfähigen Welt in Stadt und Land mit vielen und oft
ganz bedeutenden Aufträgen ausgezeichnet. Um den Intentionen
ihrer zahlreichen Kundschaft möglichst gerecht zu werden, ist die
Firma gerne bereit, Ausstellungen und Kostenvoranschläge unent¬
geltlich anzufertigen . Zum Schluß bemerken wir noch, daß d>e
Firma die vorkommenden Renovationen  wie Aufar-
besten und Mpdernisiren einzelner Objeckte schnell und billigst
ausführt.
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In der Angelegenheit der

flenderung der Eifenbahn-Direkfions-Bezirke
IjoBe ouch der Magistrat sich zur Abrichtung einer Eingabe an

.0ffentltc^en Arbeiten verstanden , worin mit
Rücksicht u A. darauf , daß die wirthschastlichen Interessen
unserer Stadt rm nassauischen Hinterlande wurzelten , daß
daher eme Losung der Eisenbahngemeinschaft mit diesem

forderlich sei, daß aber auch die Zutheilung der
rechtsrheinischen Bahnstrecke für die Beschleunigung unseres
Bahnhofs -Neubaues nicht zweckdienlich erscheine, gebeten
wird , von den geplanten Maßnahmen Abstand zu nehmen
- Die Stadtverordneten -Versammlung schließt sich einstim-
mrg der betr . Eingabe an.

Herr Stadtv . v. E ck giebt bekannt, daß düs sogenannte
Verlöhnungsellen

der Stadtverordneten am Montag , den 29. ds . Mts ., Abend
8 Uhr im Kurhaus stattfinden werde.

In die Tagesordnung eintretend wird
Juf ö1̂ E>es Referenten , Herrn Franke  ein

Fluchtlinienplan für die Erbreiterung des Trottoirs der
Schutzen st raße  genehmigt;

b ) desgleichen auf Antrag des Herrn Dr . Dreher  die
folgendm Aufwendungen für eventl . auszuführende

Nothltandsarbeiten.
Mk. 5500 für Wegebauten im Distrikt Gehrn , Mk . 25 000
desgleichen in dem Waldterrain am Schläferskopf . (Der

die erste Rate für einen Aufwand von mindestens
W . 76000 Diese Arbesten sollen , da dieselben weniger
dringlich und die Vorarbeiten noch nicht erledigt sind, erst
nach der Fertigstellung der anderen Arbeitspensa in Angriff
genomnien werden . Auf eine bezügliche Anfrage des Herrn
Groll  stellt Herr Beigeordneter Dr . S cho l z fest, daß sich
bis heute 361 Arbeitslose bei der Stadt gemeldet haben , und
daß 85 davon bereits eingestellt worden sind .) Mk . 8000 für
Wegearbeiten am neuen Wasserleitungsweg im Distrikt He¬
benkies : Mk. 16 000 desgleichen an dem neuen Verbindungs¬
weg vom Teufelsgraben nach den Herreneichen ; Mk . 10 000
für Beseitigung übernormalen Bodens der Riederbergstraße.
(Für die letzte Arbeit war ursprünglich ein Preis von Mk.'
20 000 angesetzt worden . Der Finanz -Ausschuß aber , und
mrt ihm die Stadtverordneten -Versammlung , ist der Ansicht,
die Arbeiten für die halbe Summe zur Ausführung bringen
zu können . — Ein Serpentinenweg von der Schützenstraße
nach dem vom Westend -Verein errichteten Aussichtstempel
soll, einem Anträge des Herrn Dr . C a v e t gemäß , alsbald
zur Ausführung gelangen .)

c) Auf Antrag des Herrn P o t h s der Ankauf von 84
Ar Gelände im Distrikt Dreiweiden von Herrn Carl v Rei-
chenau für Mk . 600 pro Ruthe oder für insgesammt Mk.
82 MO. Es handelt sich um .den Uebergang von der Blücher¬
in die Gneisenau -Straße . Das Gelände fällt meist in die
Straße . — Nach einem von der Versammlung gebilligten
Anträge des Ausschusses wird für derarsige erst nach Jahren
zum Ersatz gelangende Gelände -Ankäufe ein besonderer
Fonds gebildet , so daß die Kosten später von den Interessen¬
ten zum Ersatz gelangen können.

Herr Hees  berichtet über ein von Herrn Kunstgewerbe-
schuI-Direktor a. D . Fischbach der Stadt gemachtes Anerbie¬
ten wegen Erwerbs seiner

Cexfilfammlung
Herr Fischbach verlangt eine Rente von Mk . 3000 pro Jahr,
welche später auf den nicht über Mk . 61 OM betragenden
Kaufpreis zu verrechnen sei. Die Instandhaltung der Samm-
lung würde über diese Mk. 3000 hinaus noch jährlich Mk.
10M Kosten verursachen . Die Museums -Deputation mit
Herrn Dr . Ritterling ist nach Rücksprache mit Mitgliedern
des Gewerbevereins zur Verneinung der Frage gekommen,
ob der Erwerb der Sammlung geboten oder doch dringend
wünschenswerth erscheine. Vom Magistrat wurde daher be¬
schlossen, auf den Erwerb endgültig zu verzichten , und das
Gleiche schlage der Ausschuß vor . Auf Antrag des Herrn
Prof . Dr . Fresenius  soll das Schreiben des Herrn Fisch¬
dach an den Magistrat , ebensowohl wie ein Schreiben , wel¬
ches Herr Fischbnch an Herrn Prof . Dr . Fresenius richtete,
bei dem Protokollführer der Versammlung zur Einsichtnah¬
me ausgelegt und dann in nächster Sitzung erst endgültig in
der Angelegenheit beschlossen werden.

Für die Ergänzung der
Bbliothek des Sfadfbauamfes

bewilligt die Versammlung (Referent Herr Hees)  neben
den dafür vorgesehenen Mk. 600 weitere Mk . 160.

Das DemminTche flnweien
an der oberen Kapellenstraße ist nach einem eingehenden
Bericht des Herrn Dr . Dreher  dem Deutschen Schrift¬
steller-Verband mit der Bestimmung vermacht worden , das¬
selbe unverändert für alle Zeiten zu erhalten und nach dem
Tode der derzeitigen Insassin einem deutschen Schriftsteller
darin Asyl zu gewähren . Die sehr reichhaltigen Samm¬
lungen sollten nach Fertigstellung des Kurhaus -Neubaues
der Stadt als Eigenthum überantwortet werden . Dem
Schriftstellerverband ist es schwer geworden , die Erbschafts¬
steuer von der auf Mk. 57 000 geschätzten Liegenschaft zu ent-
richten. Jetzt erbietet er sich, der Stadt schon heute sofort
das Eigen thumsrecht an den Sammlungen zu übertragen,
sofern sie die Erbschaftssteuer mit Mk . 24M auf sich nimmt,
und er bittet des Weiteren , mit Rücksicht auf den Humanitä¬
ren Zweck der Stiftung die Grundsteuer mit Mk . 160 für
das Anwesen Kapellenstraße 80 außer Hebung zu setzen. So¬
wohl dem Anträge wie der Bitte soll stattgegeben werden.

Gegen die geplante
Erhöhung des Krankenhaus-PFIegefafjes

für die 3. Klasse hat die Ortskrankenkasse sich bekanntlich bei
dem Magistrat verwandt . Herr Dr . Dreher  berichtet zü
dem betr . Proteste . Da die Auslagen schon längst nicht mehr
durch den erhobenen Pflegesatz gedeckt werden , ist an sich eine
Erhöhung des Letzteren der Stadt nur erwünscht . Die Furcht
ober, daß man sich eventl . wieder mehr der Pflege der Kran¬
ken daheim zuwenden werde , ist dem Finanzausschuß Anlaß
gewesen, mft 6 gegen 2 Stimmen die Einsprache der Orts¬
krankenkasse zur Berücksichtigung zu empfehlen . — Die Ver-
Sammlung beschließt Lemgemäß.

Einem Anträge des Herrn Bergmann  gemäß werden
neue Seftahs-Regelungen

für den Leihhaus -Aufseher Bauer , den Hausmeister des
städtischen Krankenhauses Bender und den Votenmeister Kö-
nicke genehmigt.

An der Stelle von 2 augesschiedenen Mitgliedern der
Steuer-Erlatz-Kornmillion

werden , einem Anträge des Herrn Dr . H e h n e r gemäß , ge¬
wählt die Herren Stadtverordneten Löw und Stamm , die
seitherigen Stellvertreter , während neu zu stellvertretenden
Mitgliedern der Kommission gewählt werden die Herren
Buchbindermeister Gerich und Kaufmann Emil Lang.

Gutgeheißen wird auch die Neueinrichtung zweier etats¬
mäßiger Architektenstellen beim

Acidtbauarnt
in Klasse C 2b des BesüldungsplanSs , d. h. mit Mk. 33M bis
4800 Gehalt . (Heute sind beim Stadtbauamt 93 technische
Beamte , davon 34 definitiv , bei der Hochbau -Abtheilung
allein 28, unter denen nur 5 definitiv , angestellt ) , Ebenso
die Neueinrichtung einer etatsmäßigen Assistentenstelle bei
der

Sfadfhaupfkaffe
mit Mk . 1200—3000 Gehalt.

Herr Stadtverordneter Schröder  hat 2 Anfragen an
den Magistrat gerichtet . Die erste betrifft

das Urinken am Kochbrunnen.
und hat folgenden Wortlaut : „Muß in der Kochbrunnew
Trinkhalle jeder Bürger , welcher nicht im Besitze einer Brun
nenkarte ist, und nicht bloß vorübergehend ein Glas Wasser
wünscht , für jedes Glas Wasser 10 Pfg . zahlen , auch wenn er
sein Glas mitbringt ?" Er begründet die Anfrage durch den
Hinweis auf die große Aufregung , welche die Aushebung
des Freitrunks für die Bürgerschaft s. Zt . hervorgerufen , so¬
wie auf die Thatsache , daß diese Aufregung lediglich um des¬
willen nicht äußerlich in dieErscheinung getreten sei, weil ver¬
lautete , nur für die leihweise Hergabe des Glases  werde
die Entschädigung verlangt , wer sich sein Glas mitbringe,
habe nichts zu bezahlen . In letzter Zeit aber scheine eine ge-
gentheilige Anweisung ergangen zu sein. Er gebe dem Ma¬
gistrat zu erwägen , ob er nicht die Trinkordnung im Inter¬
esse der Bürgerschaft , wenigstens für die Zeih in der das
Kurinteresse dadurch nicht tangirt werde , abzuändern ge¬
neigt sei, um so mehr, , als der dem Publikum stets zugäng¬
ige Ablauf neben dem Abort keine geeignete Trinkgelegen¬
heit biete . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e I l : Es
handle sich am Kochbrunnen lediglich darum , eine gewisse
Ordnung auffecht zu erhalten und der Kurverwaltung für
ihre stetig sich steigenden Ausgaben einen kleinen Ausgleich
zu bieten . Der frühere Zustand mit der Auffüllung von
Tellern für die Trinkgelder sei keineswegs ein idealer gewe¬
sen. _ Er habe s. Zt . Anlaß genommen , zu sagen , wie er per¬
sönlich über die neuen Bestimmung gedacht, d. h. daß seines
Erachtens wo Jemand einmal ein Glas Wasser verlange , die
10 Pfg . lediglich für die Benutzung des Glases zur Erhebung
gelangten , keineswegs aber sei seine Ansicht die gewesen, d/ß
nun jeder hier Steuerzahlende von dem Zwange der Los¬
ung einer Karte im Falle des regelmäßigen Trinkens entbun¬
den sei. Nach einer Auskunft , die er unlängst beim Herrn
Kurdirektor eingeholt , habe sich die Neuerung bewährt , auch
aus der Wiesbadener Bürgerschaft seien Klagen seit 2 Jah¬
ren nicht eingelaufen . Es sei entschieden mißständig , wenn
mitgebrachte , manchmal aus der Tasche hervorgezogene und
nicht immer saubere Gläser zum Schöpfen des Brunnens ver¬
wandt werden müßten . Die Frage der Verlegung der Gra-
tis -Schöpfstelle werde erst zur Erledigung gebracht werden
können , sofern durch die Verlegung des Inhalatoriums
Raum dafür geschaffen sei. — Herr v. E ck beantragt , in einer
gemischten 5gliederigen Kommission die Aenderung der
Brunnenordnung etwa nach der Richtung der Einführung
billigerer Jahrestrinkkarten für Einheimische,  in Er¬
wägung zu ziehen . — Herr M o l l a t h unterstützt diesen An¬
trag und erklärt , seines Erachtens sei in der Angelegenheit
nicht ganz loyal Verfahren worden , denn Niemand würde der
neuen Brunnen -Ordnung ohne Aussicht auf die baldige Her¬
richtung eines besseren, Jedem zugängigen Ablaufes s. Zt.
zugestimmt haben . Ausdrücklich sei ferner unbemittelten
Bürgern , sofern sie das Bedürfniß dafür nachgewiesen hätten,
die unentgeldliche Ausfolgerung von Trinkkarten zugesichert
worden . — Herr Fr a n k e beantragt , die Kommission auch
mit der Frage der Herstellung einer besseren, der Allgemein¬
heit zugänglichen Trinkstelle zu befassen. Der Anffag v. Eck-
Franke wird acreptirt Und der Wahlausschuß mit Vorschlä¬
gen für die Besetzung der Kommission betraut.

Die zweite Schröder 'sche Anfrage hat zum Gegenstand
die Fronflpifcwohmmgen.

«Was ist zur Aussiihrung desBeschlusses der Stadtverord¬
neten -Versammlung vom 24. Oktober betr . die Doch- bezw.
FroMsPitzwohnungen geschehen und mit welchem Erfolg ?"
lautet dieselbe. Herr Schröder  theilt mit , nach einer ihm
gewordenen Information sei, im Gegensatz zu dem früher ge¬
faßten Beschluß , doch ein Hausbesitzer zwangsweise zur
Räumung der in seinem Dachgeschoß bewohnten Räume ver¬
anlaßt worden . — Herr Vaurath FrobeniusrDer  Poli,
zei-Direktion sei von den diesseittgen Beschlüssen unter Be¬
fürwortung derselben Kenntniß gegeben worden . Es habe
darauf eine Conferenz mit einem Vertreter derselben stattge¬
funden , wobei sich ergeben , daß zwar Aenderungm des be¬
kannten § 14 der Bauordnung in Aussicht ständen , nicht aber
die hier gewünschte . Von ihm (Herrn Vaurath F r o b e -
nius)  sei darauf ein Gegenvorschlag im Sinne des dies-
seftigen Beschlusses gemacht worden . Inzwischen aber sei
eine amtliche Benachrichtigung eingegangen , wonach der
auch in der Conferenz vorgelegte Entwurf für Abänderung
des § 14. B .-O . zur Begutachtung dem Herrn Regierungs-
Präsidenten vorliege . — Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell:  Er habe auch persönlich den Wunsch, vorerst von
Zwangsmaßregeln wegen Verstößen wider § 14 der Bau-
Ordnung Abstand zu nehmen , dem Herrn Polizeidffektör
vorgeffagen , und er wisse, daß in einer ganzen Anzahl von
Fällen demselben willfahrt sei. Nach kurzen Bemerkungen

der Herren Hartmann und Groll  wird der Gegenstand
verlassen.

Oie Zaumküllungen ln der üarktratze,
wie sie von der Grundstücks-Deputation geplant werden,
billigt die Versammlung.

Das Gesuch des Vereins der Wiesbadener Handelsgärt¬
ner um Befreiung der Gärtnerei -Betriebe von der Abgabe für
die Benutzung der

Feldwege
als Zusuhrwege zu den Gärtnereien wird dem Organisa¬
tions -Ausschuß überwiesen.

Von den neuen Magistratsvorlagen  ver¬
dienen eine Erwähnung solche betreffend die Wänderung des
Planes ftir eine frsienPlatzander  Clarenthaler Straße
und die Weiterbewilligung von Mk . 84 0M für Vervollstän¬
digung des Kurhaus - Provisoriums.

IntlUir
lESriiÖiiäej ZLmuMLt.

Freitag , den 19. Dezember. Zum ersten Male : „Im bunten
Rock". Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von S ch ö n t h a n
und Freiherrn von Schlicht.

Der Welt ist ein neuer „Veilchenffesser" erstanden, und trotz
des Stirnrunzelns philiströser Kritiker wird der Unwiderstehliche
im bunten Rock einen Siegeszug über die Bühnen aNweten, genau
so wie sein Vorgänger , der Freund der Frau v. Wildenheim.
Diesmal heißt der Sieger in der Husarenulanka Leutnant v.
Hohenegg, und der Preis seines unterhaltsamen Waffenganges ist
Mrs . Clarkson, eine junge Wittwc aus dem Dollarlande , die zu
der stilvollen Einrichtung ihrer Villa einen Mann sucht. Da der
Flirt allein den Abend nicht füllt , ist als Rahmen des Genrebildes
das Treiben des Soldaterllebens gewählt, wie es dem flüchtige»
Beschauer sich präsentirt . Alles ist bunt, lustig und durchklungen
von heiteren Tönen , so wie es sich für ein rechtschaffenes Lustspiel
ziemt. In die Tiefe zu gehen lohnt sich ja gar nicht, wenn die
Oberfläche so schön im Hellen Sonnenschein vür uns liegt. Laßt 's
doch da unten sein wie es will — was kümmert den Lustspieldich¬
ter des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr, was scheert er sich um die
graue Oede des Drills ! Blüht auch auf seinem Wege nicht die
Wunderblume Poesie , so pflückt er doch wenigstens einen Strauß
Kasernenhofblüthen, und will es in seiner Prosa nicht klingen
und singen von allem , was das Menschenherz erhebt, so schnret-
tert wenigstens die große Trommel und das Bombardon mischt
seinen Jubel drein . — Herr Schwab war ein idealer Leut¬
nant . Für manches Backfischchen mag das Auftreten dieses uwdcr-
neu Halbgottes geradezu einer Offenbarung gleich gekommen
sein, so prall saß die Uniform , so malerisch war die Pose, wenn
Mars . sich auf das niedliche Ecksopha niederließ, so kraftvoll
männlich war die Rede, so überlegen war sein Witz, so süß —
ach — war sein Kuß ! Letzteres ffeilich ließ sich unter Wonnebeben
nur ahnen, denn leider fiel Herr v. Hohenegg am Schluß des zwei¬
ten Aktes nur seiner glücklich im Sturm gewonnenen Dollarmil¬
lionärin um den Hals und nicht dem ganzen weiblichen Audi¬
torium.

Mit diesem zweiten Aff ist das Stück eigenüich aus , aber da
'Zweiakter nicht abendfüllend und überhaupt nicht üblich sind,
so ward noch ein dritter Aufzug gezimmert. Den bestreitet dann
in der Hauptsache der Einjährig -Freiwillige Hans Medebrecht,
dessen mangelnde strategische Einsicht durch einen fürsorglichen
Vater wett gemacht wird . Dieser sorgsame Vater geht aber in sei¬
ner Liebe zu dem Söhnchen manchmal zu weit, und es führt zu
den drolligsten Conflikten, wenn er z. B . dem Hauptmann seines
Einzigen einen Hasen und ein Orangebäumchen — letzteres, „da-
mit's etwas poetischer aussieht" - ins Haus schickt. Vater Webe-
brecht wurde von Herrn Andriano  sehr gut gegeben, sein
Söhnchen von Herrn V a l l e n ti n prächtig dargestellt. Rur
sah es aus , als wolle sich der Scheitel des Einjährigen bereits et¬
was lichten, was sonst bei Einjährigen noch nicht der Fall zu sein
Pflegt. Und nun zur Hauptrolle , zu Mrs . Clarkson.
Frl . A r n st ä d t lieh dieser Dame aus Dollarland die ihr ei¬
gene Anmuth und Liebenswürdigkeit uied sprach ihr radebrechendes
Deutsch-Amerikanisch allerliebst . Als sie im Affekt ihre ganze In.
dignation englisch hervorsprudelte (vergl. das italienische Intermezzo
in Madame Sans -Gene) da holte sich die Künstlerin einen spon¬
tanen Applaus auf offener Scene . Frl . Edelmann  gab
frisch und schneidig Hoheneggs Schwesterleiü, das „Svldateickind",
welches alle militärischen Reglements so gut kennt, daß es dem
Einjährigen Wiedebrecht in seinen Röthen auf die Fragen des
Sergeanten Krause die richtigen Antworten Pantomimischandeu-
ten kann. Frl . Edelmanns Reformkleid hat uns freilich weniger
gefallen als ihr Spiel . Der ziemlich überflüssige Assessora . D.
v. Gollwrtz wurde von Herrn Schreiner  nicht eben glücllich
aufgefaßt, auch mit dem Divisionskommandeur des Herrn W, e-
gen e r , der ohne besonderen Grund zum Schluß noch auf die
Buhne gebracht ,wird , konnten wir uns nicht befreunden. De mi-
litärische Schneidigkeit ging dieser Excellenz völlig ab, ganz abge-
schen davon, daß die Maske zu jugendlich war. Auch sollte die
Regtd nicht dulden , daß der Herr Divisionskommandeurs den
Namen Clarkson falsch ausspricht , wenn sich eine Excellenz auch
mancherlei erlauben darf . War dieser Commanfeur zu jung, so
war der Sergeant Krause des Herrn R u d o l p h zu alt . Aus
dieser Figur ^hätte sich weit mehr machen lasten, wenn ein geeig.
neterer Darsteller vorhanden gewesen wäre.

Zu dem heiteren Bühnenbilde batte Herr K ö ch h eine wir-
kungsvolle dekoraüve Fassung geschaffen und die Scenen entwickel-
ten sich unter seiner sicheren Leitung frisch und lebendig. Das
publiürm war äußerst amunrt und spendete einen so warnien
Bestall , wie er im Hoftheater selten ist. M S

44 Lachende Geschichten. Bon Carl v. Heugel E Pierson 's
Verlag , Dresden . Preis JL  2 .50. Die neun Erzählungen des
hübsch ausgestatteten Bandes zeigen den Veffasser des realistischen
Romans „Entgöttlichte Selen " durchweg als Humoristen, als la-
chenoen Philosophen und leicht-graziösen Darsteller des Lebens
Es ist eine Anmuth und Liebenswürdigkeit in diesen Scherzen
die bei deutschen Erzählungen dieses Genres leider gar nicht so
häufig au zutreffen ist. Eine leichte Leffüre, an der mau seine
Freude haben kann, weil sie eben wirklich Leichtigkeit besitzt
mcht im Sinne des Perversen , denn diese Sachen sind durchaus
gesund, sondern im Sinne freundlicher Verklärung des Daseins

durch humorstüsche Auffassung und Wiedergabe desselben.
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* Wiesbaden Mit 20. Dezember 1S0.L

6us dem Ztadtparlameiit.
^ „Es ist erreicht!" — Glänzender Erfolg — Weihnachts-
Überraschungen. — Der Kronleuchter. — Schwebender Urtheils-
spruch. — Mdhr allegro ! — Die lieben stachbarn. — Energischer
Protest . — Roma dixit. — Kochbrunnenstreit. — Ungewohnte

Strenge . — Ein Trostwort.
Die Adventszeit erinnert an den Rufer in der Wüste, der oft

tauben Ohren predigte. Unser Ruf nach, „mehr Licht" dagegen
sollte nicht ungehört verhallen. Schneller als wir es in den kühn¬
sten Träumen erwarteten , war Abhilfe geschaffen. Kaum ertönte
die Klingel des Präsidenten zur Eröffnung , als der Botenmeister
Könicke mit strahlendem Gesicht zum elektrischen Knopf eilte, ein
Truck u. 74 elektrische Uammen leuchteten am neuen Kronleuchter
auf . Die blendenden Lichtwellen wurden von freudig überraschtem
„Ah" begrüßt . Selbst der Pressetisch hatte an gesonderter Leitung
eine elektrische Lampe, was dankend anerkannt werden soll. Daß
Könicke's Gesicht beim Auslöschen der Lampen noch strahlender
erschien, hatte wohl weniger seinen Grund in der vereinfachten
Arbeit ,als in der in derselbe Sitzung gewährten Gehaltser¬
höhung. Wr gönnen ihm auch dieses Weihnachtsgeschenk. Die
Protokollverlesung gab den Stadtverordneten Zeit und Muße , den
Kronleuchter zu bewundern. Es wurde dann gleich zu Anfang der
Sitzung ein recht dunkler Punkt beleuchtet und den Stadtver¬
ordneten sowie dem Publikum ein aufklärendes Licht über die ge-
heimnißvolle Kurhaussrage , die neuerdings so viel Staub auf-
wirbelte, gegeben. Schrieb der Minister oder schrieb er nicht?
Fällt das alte Kurhaus oder bleibt der große Saal erhalten?
Ja , der Minister schrieb. Ter alte Saal des Kurhauses soll er¬
halten bleiben oder doch im neuen Gebäude rekonstruirt werden.
Herr v. Thiersch hat sich im Verein mit dem Herrn Oberbürger¬
meister und der Deputation daraufhin die Sache noch einmal an¬
gesehen und wird nun den Spruch fällen. Er geht mit reiflicher
Ueberlegung ans Wlerk und hat sich zur schriftlichen Aeußerung
eine Bedenkzeit erbeten. Doch wird Herr o. Thiersch sicherlich
nicht so lange Zeit brauchen zum endgültigen Entschluß, als unser
Hochbauamt.

Dem wurde gestern allseitig ein beschleunigteres Tempo an-
eurpfohlen. Besonders wurde von kompetenter Seite auf die
Realschule am Ziethenring hingewiesen, zu deren Anfangsarbeiten
im Jahre 1901 schon 50000 Ä.  bewilligt wurden, während heute
noch der erste Spatenstich zu thun ist. Und das Badhaus in der
Roonstraße ? „Immer langsam voran !" Während wir schlafen,
regen sich, die lieben Nachbarn und schnappen uns die Vortheile
vor der Nase weg. Da waren die Mainzer auch schon am Au¬
sreisen : die sollen überhaupt vom Stamm „Nimm" sein. Nur
sollen sie u n s nichts nehmen wollen. Diesmal hatten wir die
Augen Ms und das freund-nachbarliche Wohlwollen alsbald er¬
kannt. Da hat dann unser Herr Oberbürgermeister in seiner fri¬
schen, resoluten Art sofort den Carnevalsscherz zurückgewiesen und
auf die zugreifenden Finger geklopft, welche die Eisenbahndirek-
tion nach Mainz holen wollten. Nicht allein der Stolz auf unsere
Vergangenheit — Wiesbaden war früher selbst Direktion und
später ein größeres Betriebsamt — sondern auch die Erhaltung
des Schnellzugsverkehres weckte den energischen Protest des Ma¬
gistrates . Diesem Protest werden sich die Stadtverordneten als
Vertreter der Bürgerschaft anschließen und so wird der gewünschte
Erfolg hoffentlich nicht ausbleiben. Wozu bauen wir auch einen
neuen Bahnhof ? Der Gevatter „Meenzer" überm Rhein möge
lieber den Carnevalszug zum Objekt eifrigen Nachdenkens ma¬
chen, den sehen wir uns dann sogar trotz alledem an . Darum also
keine Feindschaft nicht! Aber die Schnellzüge behalten wir für
uns ! So sagt unser Stadtoberhaupt und dessen Wort hat bei uns
noch guten Klang. Das beweist die Erfahrung!

Wie ein Entrüstungsschrei ging es durch Wiesbaden, als es
vor zwei Jahren hieß: wer Kochbrunnenwasser trinken will am
Brühbrunnen , zahlt zehn Reichspfennig. Die Agitation regte sich,
die Wogen der Erregung gingen hoch, Unterschriften wurden schon
gesammüt , da stillte ein Wort des Oberhauptes den heranbrau¬
senden Sturm . Die zehn Pfennig sollten nach der Erklärung des
Herrn Oberbürgermeisters nur eine Glasmiethe sein. Ergo , fol¬
gerten wir , wer sein Glas mitbringt , spart den Groschen. So war
es eine Zeit lang ! Plötzlich, ganz neuerdings verlangt man am
Kochbrunnen kategorisch den Nickel trotz Glas . Darob Protest,
ganz mit Recht. Doch Geduld,, es soll besser werden. Ein Vor¬
schlag zur Güte ist schon gemacht, wie Sie aus dem Sitzungs¬
bericht ersehen und bald sind wir wieder im Vollbesitz unserer
angestammten Bürgerrechte.

Unsere Polizeiverwaltung sollte sich am loyalen Vorgehen un¬
seres Magistrats ein Muster nehmen. Wie tröstlich war es, als
wir berichten konnten, die Wohnungen im fünften Geschoß kön-
nen den Winter über noch bewohnt werden. Gestern hörten wir

Beispiele rigoroser Strenge . In einem Fall hieß es : sofort 20 JC
Strafe : bei weiterer llebertretung 100. JL  Strafe oder 20 Tage
Hast. Mir klingts so in den Ohren , als solle Bülow gesagt haben:
„Es wird nicht so heiß gegessen, wie es gekocht wird !" Trösten
wir uns mit diesem alten Sprichwort!

* Personalien . Den Herren Oberpostsekretären Kupfer
und S ch m i d t b o r n ist der Titel Rechnungsrath verliehen
worden.

□ Schwurgericht . Auch für das kommende Jahr sind wieder
4 Schwurgerichtstagungen in Aussicht genommen. Dieselben wer¬
den nach den bisher getroffenen Festsetzungen ihren Anfang am
2. Mürz , 15. Juni , 28. September resp. 30. November, nehmen.

* Königliche Schauspiele. Um den vielfachen bei der König¬
lichen Intendantur eingegangenen Wünschen des Publikums
thunlichst Rechnung zu tragen ist es ermöglicht worden, auch für
Dienstag, den 23. ds ., Nachmittags 3 Uhr noch eine Weihnachts¬
und Kindervorstellung in Aussicht zu nehmen und zwar wird als
solche ein großes Tanzdivertissement, hierauf der Schwank „Das
Schwert des Damokles" und zum Schluß das vielseitig begehrte
Ballet „Tie Puppenfee " in Scene gehen. Die Vorstellung findet,
wie die letzte Nachmittags-Vorstellung, bei einfachen Preisen statt;
außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind auf seinen
Platz mit zu nehmen, bezw. darf jedes Billet von zwei Kindern
benutzt werden. Der Vorverkauf der Billets findet — auch dies¬
mal unter Fortfall der sonst üblichen Borbestellungsgebühr —
am Montag Vormittag von 10 bis 1 Uhr und am Vorstellungs¬
tage von 10 bis 1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung an der Billetkasse in der Theaterkolonnade statt.

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 21. Dezember.
Bei aufgehobenem Aobnneinent. Anfang 3 Uhr Nachmittags.
sKindervorstellung.j „Knecht Ruprecht". — Abonnenment B.
„Carmen ". Anfang 7 Uhr. — Montag , 22. Abonnement C. Zum
ersten Male wiederholt : „Im bunten Rock". Anfang 7 Uhr. —
Dienstag, 23. Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr
Nachmittags . jKinder-Vorstellungj Tanzdivertissement. — „Das
Schwert des Damokles". — „Die Puppenfee ". — Abonnement
D . „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 24. Ge¬
schlossen. — Donnerstag , 25. Abonnement B . „Tonnhäuser ". An¬
fang 7 Uhr. — Freitag , 26. Bei aufgehobenem Abonnement.
„Armide". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 27. Abonnement A. „Im
bunten Rock" . Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 28. Bei aufgehobe¬
nem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags . (Kinder-Vor-
stellung.) „Knecht Ruprecht". — Abonnement C. „Undine". An¬
fang 7 Uhr.

* Spielplan des Residcnztheaters. Sonntag , 21. Dezember,
Nachmittags sch4 Uhr „Ter Herr Hofmarschall". — Abends
Uhr : „Seine Kammerzofe". — Montag , 22. Geschlossen. —
Dienstag , 23. Geschlossen. — Mittwoch , 24. Geschlossen. — Don-
nerslag, 25. Nachmittags % 4 Uhr : Gastspiel Schall und Rauch.
— Abends 7 Uhr : „Mein Leopold". Zum 1. Male . — Freitag,
26. Nachmittags sch4 Uhr : „Alt-Heidelberg". — Abmds 7 Uhr:
„Seine Kammerzofe". — Samstag , 27. Nachmittags ^ 4 Uhr:
„Einquartierung ". — Abends 7 Uhr : „Das goldene Buch". sNo-
vstät.j — Sonntag , 28. Nachmittags V2 4 Uhr : „Das Theater-
dorf". — Abends 7 Uhr : „Mein Leopold".

* Residcnzthcater. Sonntag Nachmittag HH4 Uhr wird auf
vielfachen Wünsch „Ter Herr Hofmarschall" zu halben Preisen
gegeben. Am Abend ist die erste Wiederholung von „Seine Kam¬
merzofe". Montag , Dienstag und Mittwoch ist das Theater we¬
gen umfangreicher Proben für die Feiertage geschlossen. Das
Rcpertoir der Weihnachtswoche ist von der Direktion so reichhal¬
tig gewählt worden, daß damit jedem Geschmacke Rechnung ge¬
tragen wird. Am ersten Feiertag , Nachmittags Uhr wohnt
Serenissimus den satirisch-parodistischen Einaktern von „Schall
und Rauch" bei. Am Abend wird das beliebte Volksstück „Mein
Leopold" gegeben.

r . Durch Schalteranschlag auf den Bahnhöfen wird bekannt
gegeben, daß von jetzt ab auch auf den kleineren und Zwischen-
stationen eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges die Fahr¬
kartenschalter geöffnet sind.

r . Vom Wetter . Auf den Höhen des Taunusgebirges stellte
sich heute Morgen erneuter Regen und Schneefall ein. Durch den
starken Zufluß der angeschwollenen Nebenbächen ist der Unter¬
main zwischen Flörsheim —Hochheim stellenweise aus den Ufern
getreten , und das Hochwasser geht bis zu den naheliegenden Wein¬
bergen. Vor Hochheim steht alles unter Wasser. Neben der Tau¬
nusbahn zwischen Hattersheim und Eddersheim ist das ganze
Ackergelänbe in breiten Flächen mit Wasser bedeckt, wodurch die
Winterfrucht sehr beeinträchtigt wird. Oberhalb Höchst hat die
Nied die Ufer überstiegen und bedeckt Wesen und Ackerland
gle'ch einem See . In den Vormittagsstunden setzte in der ganzen
Rhein- und Maingegend der Regen wieder ein.

* Verein Süd -Wiesbaden. Das Vereins -Essen findet am
Samstag , den 20. ds ., Abends 8V2 Uhr , im Wintergarten des
Rhein-Hotels statt.

* Wiesbadener Militärvcrein . Auf die heutige Annonce hin¬
weisend, wollen wir Freunde eines genußreichen Abends noch¬
mals auf die am Samstag , den 27. Dezember im Festsaale der
Walhalla stattstndende Festlichkeit aufmerksam machen. Der Ver-
ein hat sich ckuch diesmal zur Aufgabe gemacht, seine Gäste wie
bisher in jeder Weise zufrieden zu stellen. Wegen des edlen
Zweckes, den sich der Verein zumZiele gesetzt hat ist eine zahlreiche
Betheistgung seitens der Mitglieder sowie Freunde und Gönner
des Vereins sehr erwünscht.

* Der Wiesbadener Fechtktub übersendet seinem Protektor,
Prinz Karl von Rastbor , z. Zt . Regierungspräsident in Aurich,
zu Weihnachten ein in allen Theflen wohlgelungenes, aus den,
Atelier van Bosch hervorgegangenes Gruppenbild seiner akstven
Fechter. Der kunstvoll gearbeitete Rahmen wurde von dem Mst.
glied des W. F. C., Herrn Vergolder P . Piroth dahier verfer.
tigt. Das Bild ist während des Sonntags im Schaufenster der
Kunstgärtnerei C. A Bender, Wilhelmstraße 54 ausgestellt.

r . Arbeiterkarten. Nach bahnamtlicher Feststellung wurde aus¬
findig gemacht, daß nicht allein Arbeiter , sondern auch Arbeit,
geber jMeister ) und andere Personen sich in dem Besitz von Ar.
beiterwochenkarten befinden. Dieserhalb tritt ab 1. Januar 1903
eine Bestimmung in Kraft , daß die am Schalter bei der Lösung
der Fahrkarte vorzulegende Bescheinigung von dem Arbeitgeber,
dem Bürgermeisteramt und von der Polizei des Ortes gestempelt
sein muß.

* Berlin , 20. Dezember . Wie die „Rat . Corresp ." mit-
theilt , ist für die Danziger Reichstags -Ersatzwahl die Kan¬
didatur L u s e n s k y's fallen gelassen worden.

* Berlin , 20. Dezember . Der Krupp - Prozeß  ist
nunmehr auch gegen die übrigen in Voruntersuchung gezoge¬
nen Blätter eingestellt  worden.

* Budapest , 20. Dezember . Der hiesige angesehene Ad¬
vokat Dr . A n t a l, der bis vor Kurzem Syndikus der unga¬
rischen Hypothekenbank war , ist mit Hinterlassung bedeuten¬
der Schulden geflüchtet.

* London , 20. Dezember . „Daily Mail " veröffentlicht
ein Telegramm aus Shanghai,  wonach die französische
Garnison die Stadt um Weihnachten verlassen werde . Diese
Truppen werden ihre Kameraden , die in der französischen Ko¬
lonie Kwangtschuwan in Süd -China in Garnison sind , ab-
lösen.

* London , 20. Dezember . Die heutigen Morgenblätter
veröffentlichen die Rede , welche Lord Roberts  gestern an¬
läßlich der jährlichen Inspektion der Militärschule von Sand,
hurst gehalten hat . Der General erwähnte die Kritiken,
welche von verschiedenen Seiten gegen das jetzige System
der Beförderung in der Armee erhoben wurden und erklärte,
die soziale Stellung der Offizierschüler übe keinen Einfluß
auf die Beförderung aus . Hervorgerufen wurde diese Ant¬
wort durch die jüngste Rede des Schatzkanzlers Hicksbeach,
welcher erklärt hatte , der Einfluß der Frau sei immer noch
vorherrschend für die Beförderung der höheren Offiziere.

* London , 20. Dezember . General Methuen  ist
wieder hergestellt . Er wird in kurzer Zeit sein Amt über¬
nehmen . Man berichtet , daß ihm ein wichtiges Commando
übertragen werden soll.

London , 20. Dezember . „Daily News " veröffentlicht
ein Telegramm aus Lissabon , worin mitgetheilt wird , daß
der jüngste Empfang des Königs von Portugal  in
Spanien wahrscheinlich politische Folgen haben werde . Da
England ein hohes Interesse daran habe , werde zwischen
Spanien und Portugal die Basis zu einer überseeischen Union
vereinbart werden . Das Blatt fügt hinzu , daß , da die spa¬
nische Politik eine vorherrschend franzosenfreundliche , die
portugiesische dagegen vorwiegend england -freundlich sei, die
Beziehungen zwischen Spanien , England , Portugal und
Frankreich durch diesen Vertrag gebessert werden würden.

Rom , 20. Dezember . In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , daß Oesterreich-Ungarn zwischen Weih¬
nachten und Neujahr den italienischen Handelsvertrag kün¬
digen iverde.

Sofia , 20. Dezember . Das macedonische  C 0 -
nr i t 6 hat ein Memorandum ausgearbeitet , in welchem alle
diejenigen Reformen genau präcisirt sind , welche allein ge¬
eignet seien, die dauernde Ruhe in Macedonien zu sichern.
Dieses Memorandum soll dem Grafen Lambsdorff bei seiner
Anwesenheit in Sofia überreicht werden.

Hochwasser.
* Prestbnrg , 20. Dezember . In der vergangenen Nacht

ist hier Hochwasser  eingetreten . Das Fabrikviertel , sa¬
ttste die angrenzenden Theile der Stadt sind überschwemmt.

Elestro-Rotationsdruck uno Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polistk
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schocker;  kür dea
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich M

Wiesbaden.
—r — iu mm. . . . .

Das nütrlichste und schönste Weihnadifsgefchenk
ist eine nähmafdiine deutschen Fabrikats.rsft-iii ««tel!iiiif p*rli Lvock»

Goldene Medaille , höchste Aus-
ieichnUBg (li(  deutsche^ Nähmaschine)*

Ilflhmafdlinen erstklassigen Fabrikats übertreffen alle ausländischen in Construction and Dauer.
ncihmcndlinen erstklassigen Fabrikats sind durch Schönheit und Eleganz allen ausländischen überlegen.

DClltfdlC Rähmaidlinen®rs 'k><*s*l*en Fabrikats können wegen Fracht«und Zollersparniss preiswürdiger ver*
Deutfdie IMfimdcftinen eTenbr,kato eignen 8i0h  *mbesten für alle Nah'lind stlcka,beiteD’wie der Boriiner
Sritzner IMfimafdiinen sind erstklassigen Fabrikats.
Grifjner ricifiniciicilinsn zeichnen sich aus durch solide Arbeit und ruhigen Gang.
ßrifjner ricifimOFcflinSn werden von allen deutschen Fabrikaten am meisten verkauft, ca. 100,000 Stück pro Jahr.
GrînCr IlätllTKlFdlillCli erhielten auf der Pariser Weltausstellung 1900 die höchste Auszeichnung für Deutsche Nähmaschinen,
ßnfcner ndhmcifcfnncn sticken,stopfen, nähen vor-und rückwärts.
Grüner Iltlfimcii'cflinsri sind in Wiesbaden allein zu haben bei der

Oeutschen Hähmaschinen - Gesellscbafi
_ Eymep & Karnes . _
UW? Gener ’lvertrpfun ^ der Maschinenfabrik G-rttzner A.-G-.

Ellenbogcngsiie 16 , WIESBADEN,  Elienbogeoguie 16,
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Cravatten

•, ' ■-■■ v --v - ■■■> ■•■■■.■

Wir lüüreü die grösste Aia ^ walil in

ravatten

siDd ein vornehmes,

Cravatten
sind ein beliebtes,

Cravatten
sind ein praktisches Weihnachts-

Geschenk.

Schenken
Sie

Cravatten!

Durch eigene Fabrikation sind wir in der Lage,

stets das Neueste zu den denkbar billigstem

Preisen zu bringen.

Unsere Spezialität In allen Fagens:

95 Pf.,
3 Stück Mk. 2.50

Hermanns& Froitzheim

Mk. 1.50,
3 Stück Mk, 4.00.

5670 Langgasse 28. Webergasse 14.

Extra -Verkauf
’ IS

Weihnachten
Auf meine bekannt billigen Verkaufspreise — alle Waaren sind offen

gezeichnet — gewähre ich von heute ab einen

Extra -Rabatt
von

IO bis IS O

4iüilcr=panoramn
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem ^nisenplatz

Ausgestellt vom 21. bis
27. Dezember:

VIII. Reise im
ranirufdjrn Tirol,

Meran. Ortlcr, Mendelpatz,
Eggenthal re. bis Arco.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg.
Abonneuient.

auf
Woll-Waaren

)

Cravatten,
Gardinen,

Bettdecken und Spachtel -Bouleaux.

Ch. Hemmer
Webergasse 21.

J

kichchsllkn-
Thkater.

Täglich Abends 8 Uhr,
Morgen Sonntag,
Nachmittags 4 und

Abends 8 Uhr
das

Sensatiorrs-

Programm.

Sachse» in 9er fremde
erfahren alles aus der Heimatb
Wissenswertbe, wenn sie auf die

gelosenste Tageszeitung der
sächsischen Residenz. die
„Neuesten Nachrichten", Dres¬
den, Postbestell-Nr . 5440/41,
abonniren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeit mit seiner Auf¬
lage von 90000 Eremplaren
zur verbreitetsten Zeitung
Mittel -Deutschlands emvor-
geichwungen bat , erscheint
wöchentlich siebenmal, 12—50
Seilen stark, nctuell illustrirt,
und kostet monatlich nur
07 Pf ., mit Witzblatt 80 Ps.
Neben seinemLocalblattesoüte
jeder Sachse die

„Neuesten Jfachrichten‘%
Dresden, lesen.

Durch sie erhall er ans
erster Quelle Kenntnitz von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimath. —\ Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen, Stellen -, Wohnungs-
Inserate rc. ist der Jnseraten-
tbeil der „N. N." das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durchschnittlich entfallen
auf jedes Dresdner Haus
5 Abonnenten, sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies. Preis pro Zeile 25 Pf.
Be! Wiederbolungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Haupt-Ervedition,
Plllnitzerstrahe 49.

90000 Auflage.

5697

.j .iuyieuc nach den ' geehrten
Herrschaften zur Anfertigunb

on Herren an zügcn und Re.
araturcn in u. außer dem Hause.

Johann Heim,
5488_ Walrainstraße 25,  1.

5671 Telephon 700.
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergasie 20, 2 bei Stieglitz

Gkimhkmkjil ät. Gnatshnitsko.
^Sonntag , den 21. Dezember, Nachmittags

Uersammlung
im Rheinischen Hof dahier.

Vortrag des Herrn Oberlehrer Emele aus Karlsruhe
über das Thema: „Die neue Kunst und ihr Einfluß
auf Handwerk und Gewerbe." n

Alle Handwerker von St . Goarshausen und Umaeaend
sind zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.
lo  lDer Vorstaad
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Großer Meihllachis-MrKimf
in

for zellan,Ulis-e.Krystallwairen
für den täglichen nnd bessern Gebrauch.

Auf Decorations - und Luxus - Gegenstände werden 10 % Rabatt
von jetzt bis Weihnachten vergütet. 5312

Jacob Eidam , Kleine Burgstrasse 1.

Sie machen keinen Fehler
wenn Sie Ihren Bedarf in

>)
I
>

Pianö -Magazin
Heb . Matthes Wwe.

Edison-Depot.Hauptgeschäft:
Moritzstratze 12

Filiale:
Lauggafse 8.

Empfehle Pianinos in jeder Preislage, sowie «Grammophone zu den Original¬
preisen, Phonographen von M 10 an bis M, 120. Musikwerke jeglicher Art in jeder
Preislage. Grüßte Auswahl von Ziehharmonikas . Mundharmonikas , Blechflöien !k.
Conecrtzithern , Müller 's Accordzithern , Guitarrezithern , Violinen , Mando¬
linen , Guitarre » , sowie alle Bestandrheile. 4861

SÄT Chriftbaumständer mit Musikwerk

(
e

I
c

Präsent-Cigarren- u. -Cigarretten
empfiehlt

Anastasias Koecher,
51 Langgaffe 51.

2389

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mechanischen Schuh¬

fabrik Ph. Jourdan
von

Gustav Jourdan,
Telephon 2428. Telephon 2428,

Michelsberg 32 , Ecke Sckwalbacherstrasse
decken.

Für meine Jourdan-Stiefel Winterwaaren
5077

mit dem Fabrikzeichen
auf der Sohle leiste und

Werktags*
für bestes Material und SChllllWäflfOD

gute Passformen . Iw  in reichster Auswahl

Fetale MM -Mnmi TL5“„
(Kein System-Handarbeit ). Schaufenstern ersichtlich.

Niederlagen: Mainz , Johannisstrasse 4 und Ecke Pfandhausstrasse;
Frankfurt a . M>, Reineckstrasse 21 ; Mannheim E 1.

„Nsu eröffnet:“

CafeBristo
verbunden mit

American Bar
Bärenstrasse 3. 5638

Einige funkt
titra groß unH

drei!,
7 blendend weih,

reeller Werth Mk. 3 .50 , verkaufe ich zur dies¬
jährigen Weihnachtssaison zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis

von2.25  Mk. per Stück.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

große Auswahl in nützlichen und stets will¬
kommenen Weihnachtsgeschenken.

-iba?
oo«pakthikMßk»,

sodaß ein Besuch meines Geschäftes für Jeder
unbedingt lohnend. 4691
Sächsisches Waarenlager

LR. Singer,
Ellenbogeugasse

Znm gro ^ien Friedrich,
früher Essighaus,

7 Schwalbacherstrafte 7.
W Heute, ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag: "lg©

Große Concerte.
Anfang 4 Uhr
5698

Anfang 4 Uhr.
Emil Rücker.

2L. W eldemann , Gr.ßorgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

, Grosses L,ager
tln echten alten ital . und deutschen Meister*

Geigen und Celli, sowie in neuae Geigen und
Celli, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Zishhartnonika’s, Trom¬
meln, Flöten, Trompeten etc., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, 8ing >u.
Musik-Instrument der Neuzeit. 9410

MSP Auch auf Theilzahlnng . TM»
CM— — ■—

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 32

Große TanzbeLustigttna
statt, wozu freundlichst einladet W . Frank.

KST Achtung ;!
Nur 1 Qualität Rindfleisch 56 Pf . .
Nur 1. Qualität Kalbfleisch 60 - 66 Pf.

fortwährend zu haden 562
Adam Bomhardt , Walramstraste 17.

Maniapotheben,
Clgarrenscliränke

und 5683

Minder-
Eüchengeräthe

(für PuppenkUchen)

verkaufe, um damit zu räumen, mit

20 % Rabatt.
M . Frorath , Kirchgasse 10.

Ph . Steiger,
Bleichstraße 15,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
t* Spielwaaren , ferner Holz - Korb - und

Bürstenwaaren , Luxusartikel , sowie alle
Haushaltnngsgegeustände . 5319

äa *w u » awm mww **** saw *ir**** wtwi
feQdit aa ** jm mmmm aLr üm  jv mm mm** ** diOMLMtJh

Frisch geschossene, schwere
Waldhasen

a 3 .60,
sowie sonstiges Wild uud Geflügel zum

billigsten Tagespreis. 5474
Emil Petri.

Neroßraße 13 Perostraße 13.
_ 2671 Telephon 21 n. _

Germania-Club, Wiesbaden.
Zur Feier unseres

III . ütiftnnsfifestesi,
verbunden mit Chriftbaumverloosung und T » N2,

welches am Sonntag , den Al Dezember I. I im Saalhau
Frtcdrlchshalte , Mainziklandstr. 2, stattfindet, laden wir unsere
Gönner und Freunde hiermit böfl. ein. — Ein vorzüiliches Solo-
Gesangs-Quartett hat seine Mitwirkung zugesagt, auch finden

gcfailglitze imd hiimHW Nosträge
statt. 5303

Anfang 4 Ubr._ Der Borfland.Dr. Jungermann
hat Telephon No . 2954. 5671

Bienen -Honig.
(qarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkauksstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Eonditor
E . Machenheimcr , Rdeinstraße

Wiesbaden : Apoth. A . Herling . Drogerie. 15. Norhn «,
Drogerie . P . kl . MUller , Ringdrogerie , Bismarckring 31.
Apoth . C. Porlaeh ' , Germania Drogerie , Rheinstrasse 55.
Sanitas -Drogerie Apotheker A . llaooencamp . Louis
Schild , Drogerie, Langgasse 3. 5091

Kohlen-Consum-Anstalt
Nur Luisenstraße A4.

Fernspr. 2352.

Kohlen - , Coks - Brikets,
la Qualität

von nur erstklassigenZechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Consum-VereiNS. Brenn-
AnziindeHol , änfferst billig . 4040

Friedrich Zander,
_ vorm. KoHlen-Consum Verein . _
Nechts-Consulent Arnold?

für alle Sachen Bureau: Schwalbacherüraff « 5 , l . 6143
Sprechst,: 9—12'/, . 3 '/, —6'/°, Sonntag» 10 12 Uhr^

25- jährige Lhätigleit in Rechtssache«.
I
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Anzeigenf r bteie .ubrit buten mit du
11 Uhr vormittags

in unserer Gxpe ition em$ulieiern.

^Rjerwalterstelle d. kinderlosen
-V Beamten sof. gef. Gefl. Off,
u. V. K. 4430 a. d. Exved. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
un.er bf. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075
QJ elterer, erfahrener Kaufmann
vl sucht für feint freie Zeit Be¬
schäftigung durch Beiträgen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigungder
Steuererklärung und Aufstellung
der Jabres -Bilanz. In Zeugnisse
und Referenzen

Gefl. Off. unter 0?. 0 . 500 an
die Exped. d. Bl. 5056

Eine junge, gesunde 5579
Schenkamme

sucht sofort Stelle, Näh. b. Fr.
Fölmer Ww. Renteng. 7, Mainz.

Offene:Steifem
tttumnugc jjerionen.

Ein

HW V-rttttkr
für

Felilk-Nktkihkrillig
wird für Wiesbaden und Um¬
gegend von einer der ältesten
und ersten Bersicherungs-
Aktien-Gefellschaft Deutsch¬
lands gesucht. Bestehendes ve-
deutendes Gcichäft wird über¬
wiesen und damit von vorn berein
eine gute Einnahme gesichert.
Bewerber, welche geneigt und be¬
fähigt sind, sich die Anwerbung
guter Versicherungen ernstlich an-
gelegen sein zu lassen, wollen sich
unter Aufgabe von Empfehlungen
melden unter F . N. 833 an
Haaseustcin n. Vogler AG
Frankfurt a. M._ 1139/49

Jede Dame erhält gutiohnendeu

Nebcmckeiist
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Klara Noihcnhäusler.
Wange» i Allgäu(Wiirt ) 639/19

.erren verdienend. Verkauf u.
J Cigarren 270 M . pr. Ml. u.

mehr.Tabak-Compagnie»Hamburg.
_ 144/119
Verein für unentgeltlichen

Meitsiuchmg
i« RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit fiuveu:

Glaser
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler — Installateure
HerrschastSdicner

Arbeit suche»
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Kellner.
Küfer
Maler
Sattler
Bau.Schlaffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschafiSdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fubrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._» er sch ne Uu.billig Stellung
will, verlange per Postkarte  die

Qdut̂ ekeViilesiir-npost .Gsilingen
chtlrivliche Pr Ionen.

A ^ erkäuserinuen f. sehr gangv.
^ Artikel, geg. Hohe Prov. ges.
Off. sub 8. III . postlagernd
Biebricha. Rh._168>e,ßiges Atädchenv.15—16Ifür aanz o. dis 4 Uhr Nachm.
htsuchk Schulberq 6 3. 6875

Uiildchkllijkmu.jlknjiM
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
stellen angewiesen.
1984 P . Meister , Diakon.
l^ mpsehlc mich als tucht. Weiß«
^ zeugnäherinu. KleidermacheriN
bestens. Frau M . Kamm . Schicr-
ßemerstr. 12 (Friseurladrn). 5163

Arbeitsnachweis
für Frauen

n» Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. f.Dienstboten
und

Arseiterinueu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäüchenu Taglohnerinnen.

Gut empsdblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Mbtheiluug ll.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueil, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptorininnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

2 für sämmtl . Hotelher-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Seroir»
fräulein^

O. Ceutealstelle für Kranken-
vflegerinnen

unter Diirwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

Töchter,
welche Stellungen bei bess. Herr-
schäftenm. Familienanschluß suchen,
werden ansden gemeinnützigen,
für Herrschaften u. Dieust-
boteu ganz uneatgeltlich , n
Stellennachweis der Ha s-
mädcheufchulr in Berlin,
tivilhelmstratze 10 , hinge-
wiesen . Wer sich auf solche
guten Stellen noch vorbereiten
will, der lasse sich folgende Bücher
senden:
1) Katechismus für Haus-

u. Stuveumädchen,
welcher alles enthält, was ein
besseres Mädchen könnenu. wissen
muß, um ihre Stellung in einem
besseren Herrschaftshause auSsiillen
zu können, wie: Scrvir . n u.

Tischdecken, Grostreine
machen, Anstand ». Höflich¬
keit, Zeiteintheilung rc.
Preis 85 Pf , gnt gevnndeu
1,25 Mk.

2) Katechismus der Koch¬
kunst mit Anweisung zum Ser»
vircn und Tischdecken und einer
großen Anzahl guter Recepre
Preis 60 Pf ., gebunden
1,2 » Mk,

3) Anstands -KatechiSmns,
allen Juugsrauen u. Jünglingen,
welche in daS Gesellschaftsleben
eintreten oder Stellungen in
besseren Herrschaftshäusern mit
Familienanichluß annehmen wollen,
zu empfehlen. Preis 50 Pf .,
gebunden 8 « Pf,

Diese Bücher sind gegen Ein¬
sendung des Betrags in Brief¬
marken oder gegen Nachnahme zu
beziehen von Frau Erna
Grauen hörst , Vorsteherin der
Hausmädchenschule Berlin,
Wilhclmstratze 10 . 5140

Herrenwäsche wird gewaschen9g und gebügelt billign. fchnell
bei. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

werden schön und
billig garnirt Wal-

ramftrafle 25 » 1._ 3343
CTNutüiaH« pers. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
g874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.

cmpf. sich Vorkltr. 13,
Hint-rb. P . 5493siriskiise

Geübte Schneiderin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause. Näheres
Webergasse 44, 2 5370

ẑ Zäsche zum Bügeln wird an
genommen Ludwigstraßc8

1 St . rechts. 9500

Jagdwesten,
Ariieitswämse,

Walkjacken,
Grosse Auswahl.

_ Billige Preise . —
Friedr, Einer,

Wiesbaden,
Hfeugasse 14.

3901

cju Hochzeiten und Festlichkeiten
<ö  empf. sich ein Bandonion »,
spieler z. Musik-Unlerh. Näh.
Moritzstr. 50. Stb. 3 4331

il

I

Danksagung.
Innigsten Dank für die uns bewiesene

überaus herzliche Theilnahme bei dem Verluste
unserer lieben Mutter . 56 «9

Im Namen der Hinterbliebenen:
Adolf Attd , Magistrats -Setmär.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1900.

Pterdescheermaschinen u.
Messer putzmasctainen

ffiwidjleift und reparirt schnell und billig.
Ph . Krämer.

2809 Wcbergaffe 3 , Hof 1.
Ersatzweise stets vorrä big. "*•“MBSSerputzmascbma.'

Neues Sicherheits - Nachtlicht

mit unverbrennvarem Docht . Das billigste Nacht¬
licht der Neuzeit

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung
Lmii » LAing , Wiesbaden,

5881  _ goloniaSmanten - » gros. __

© Geseilschast Kohengrin. ©
Heute , Sonntag , den 21 . Dezember:
' " Ansflug
"nach dem Saalbau .Lu »« Borggral “.

Freunde und Gönner der G-sellschast ladet srundlichst  ein.
5668 _ Ter BorNand _

V « PSchnssTereln
zu Wiesbaden.

Eingetk. Genossenschaftm. unbeschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hierdurch zur Keuntniß unserer Mitglieder,

daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aussichtsrath beschlossen
haben,

vom I. Januar 190 » ab den Mitgliedern
von Ihrem Guthaben in laufender Rechnung
zwei Prozent,

statt bisheriger einundeinhalb Prozent Zinsen zu vergüten.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1902. 5660

Borschnhverein zu Wiesbaden-
Eingetragene Genossenschaftm. unbeschränkterHaftpflicht.

Mild, Hirscü , Gasteyer , Saueressig.

Herrliche Gescheute find meine prachtvollen
Kanaricn -EdelroUer,

neuester Gesangsrichiung. Prämiirt mit massiv gold. u. silb.
Medaillen. Hähne in allen Preislagen. Probezeit und Um¬
tausch gestattet. Ferner empfehle noch China-Nachtigallen,
Stieglitze, Hänflinge, blutrothe Dompfaffen, Zeisige, Schild¬
kröten, Goldfische, Laubfrösche, sowie prall. Käfige, Aquarien rc.

ö663 Phil* Veite, Webergasse 54.
Mittel mir Versandt edler Kanarien.

Feinste junge

Mast-Gänse 68 Pfg.
empfiehlt 6651
Adolf Haybach , Mellritzkr. 22 w «ais?.

V, er Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen , holländischen,

dänischen schwedischen , polnischen, russischen
und böhmischen

Geschäfts- und Umongsspraclie..
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Sebatuuterricht

Dr.
von

Richard 8. Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.
Italienisch — Kussisch. complet in je 20 Lectionen a 1 Mk.

Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf. 4061
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf,

Leipzig, Rosental ’sche Verl ags ha ndlung.
■BMMBM — WMBmW— UIMMM

Für kOiperlicli sarackgebkicbrne «crophalUse
Kinder empfehle als vorzügliche * Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medicinal-Leberthran,
garantirt reine doppelt liltrirte Waare , den An¬
forderungen des detnschen Arznei-Gesetzbuches genau ent-
prechend von angenehmem Gesclucack , deshalb von Kin¬

dern mit Voiliebe genommen, vorrätliig in
*/i Flaschen k 90 Pf., */« Flaschen k 60 Pf.

sowie lose ausgewogen . 3873 ,

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
Kircligasse 6 . Tel . 717.

KöniglicheA SchiispielL
Sonntag , den 21 . Dezember 1802.

274. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Anfang 3 Uhr Nachmittags:
Kinder -Borstellung.

Knecht Ruprecht.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 2 Akten und 1 Vorspiele

von E. Jakobson und R. Linderer. Musik von Conradi.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Raupp.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen, arrangirt von Annetta Balbo.

1. Gruppirungen, ausgeführt vom Ballet-Personal.
2. Komische Polka, ausgeführt vom Ballet-Personal.
3. Tanz der Elschen und Gnommen, ausgeführt von 16 Kindern.
Nach dem 1. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende 5 Uhr.
Einfache Preise.

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein Kind frei
mitzuuehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.

Abends 7 Uhr:
275. Vorstellung. 20. Borstellung im Abonnement B.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher avellmeister Prof. Mamistaedt

Regie: Herr Raupp.
Carmen.
Don Jos «, Sergeant . . . .
Escamillo, Stierfechter . . . .
Zuniga , Lieutenant.
Morales , Sergeant . . . , .
Micaela , ein Bauernmädchen . .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke »
Dancairo )
Remendado ) Schmuggler

Frl. Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.
Frl. Robinson.
Herr Bernhöft.
Herr Plate.
Herr Henke.
Frl. Sedlmaier.
Frl. Cordes.
Heu Andriano.

Zigeuner.

WtfcfbH ) Z 'geunermädchen ; •
Ein Surre * .
Soldaten Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeii der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Quaironi , Frl . Ratajczak, Frl . Salzmann, dem Corps de Ballet und

24 Comparsen.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende i0 Uhr.

ll
nlere geschätzten hiesigen und ausvoärtigen Funden
bitten wir, mit dem Bestellen von

Neujalirs- (Slficktoimfch»Karten
schon jetzt zu beginnen. Es liegt dies im eigenen
Znterelle der Besteller zwecks bequemen Louvertlrens
und Bdrellenlckreibens.

Wir Und dieses 3ahr mit schönen modernen Sachen
besonders reichhaltig verleitenr Multer können
jederzeit in unlerer Expedition eingelehen»erden.

Luchdruckerei des
„Wiesbadener ßeneral-flnzeiger."

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 21 . Dezember 1902 . .
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.

Novität . Der Herr Hofmarschall . Novität
Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski.

Regie: Otto Kienscherf.
Der Fürst von * * * . Franz Oehmig.
von Thüngen, Hofmarfchall. HanS Sturm.
Graf von Witzleben, Kaminerherr . . . Gustav Schultze.
Baronin von Wallershausen . . . . Sofie Schenk.
Jsabella. deren Tochter . Else Tillmann.
Gräfin Herminc von Lützelburg . . . . Gerdy Waiden.
Rudolph von Gerold . Hans Wilhelmy.
von Ditlersbacki, Kanzleidirektor . . . . Theo Ohrt.
Ottilie, dessen Tochter. Käthe Erlholz.
Dr. Nicolaus Weber . Paul Otto.
Blake, Thnrstehcr . Albert Rosenow.
Treller. Friseur . Hermann Kunz.
Steffen, Schneider . Arthur Roberts.
Ein Diener bei der Baronin . . . . Richard Schmidt.

Einige Herren und Damen.
Ort : Eine kleine Residenz in Deutschland. — Zeit : Gegenwart.

Nach dein 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt.

Abends Vl2 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Seine Kammerzofe. Novität.

(Nelly Rozier.)
Schwank in 3 Akten von Paul Bilhaud und Mauricc Hennequin.

Deutsch von Max Schönau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Nelly Rozier . Käthe Erlholz.
Albert LeorunoiS, Advokat . . . . . Paul Otto.
Clemence. feine Frau . Sofie Schenk.
Francois, Nelly's Bruder . Arthur Roberts.
Valentine Griselles Claire Krona,
Lavirette . Rudolf Barlak.
Legris . . Theo Ohrt.
Louise, Kammermädchen . . . . . Wally Wagener.
Chalerine, Köchm) . . o e6runo:s . . . Minna Agte.
Jean . Diener ) - edrunois . . . Paul Weyland.
Fernand, Diener bei Nelly Rozier . . . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer- Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7'/, Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Montag, den 22., Dienstag, den 23. und Mittwoch, den 34. Dezember
bleibt das Theatcr der Pcooen halber geschloffen.



21. Dezember 1902. Nr . 298. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

Ei » Milk ! M Hmn
aa

ist die in taufenden von Küchenbetrieben mit
Erfolg verwendete, vielfach preisgekrönte

Maggi-Wim.
In Fläschchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.).

809/210

Nützliche und paffende Weihnachts -Geschenke.
Neue, große, franz Wallnüfse,

„ „ H 'selnüsse,
gesunde, ital. Marone « ,

Orangen, Citronen,
Feigen.

Wkih»»chk-ArM
billigst 5539

W. Weber,
Dotzheimerstr 21, Part

<K in Laden). ^
Telephon 2532 .

Hirschfeld

(Ecke Michelsberg .)

Christkuumstimderv°n35 pfg. bis3Mk
SXllöftCdbfOTjnCn in enormer Auswahl

Nondonformen,Puddingformen,Spring
formen.

Waffeleisen, Brod- und Gebäckkasten.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzüge von 12,18 , 24 M.,
Jünglings -Anzügev 6, 10,14 M.,
Knaden-Anzüge v. 2, 4, 6 M..
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen-
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestrebte, Weißbmder- u. Maler,
kittel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 7500

lallte aus keinem
Weihnachtstisch

fehlen. 5633
(Ziehung 10 . Januar .)

Loose st 1 M empfehlen
Larl Lassei , F, da Fallais,

i . 3t «s»ei
und der Generalagent

l.»» Wolff, Königsbergi. Pr.

Keffer, (Bademu. Löffel
in bekannter Güte , auch in « tuis.

Gansbräter,
Dampfkochtöt
Kaffeemühlen
Kohleukasten, Ofenschirme.
Ofenvorsetzer, Wärmflaschen,
Tisch- u. Säulenlampen mit,

neuer und gebt.emallirt und inoxydirt.

mafitiinra
find billigst zu verkaufen.

Fr. W&gner,
Hcllmnndstr 52

H. A. Kessler
Schwalbacherstraße 33,

Geigenmacher und Reparateur
Lager

in dentschen und italienische«
Streichinstrument «« .

Meister Zithern . Guitarren,
Mandolinen . 3433

Saiten für alle Instrumenten

Hängelampenu. Lüstres
zu jedem anuehnibaren Preise.

v», usverkaus . Garn. Damen-
hüte zum Selbstkostenpreis.

Philivvsbergstr. 45. v. r. 4214

Clavierlampen, Ampeln.
Taschenmesser, Scheeren.
Haarbrenn-Maschinen und-Scheeren
Fensterbilder, Wanddecoralionen.
Hausapotheken, Schlüsselschränke.
Cigarrenschränke, Bm ftengarnituren.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltellelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Neflektanten erh. nähere
Auskunft enb W. M. 3559
an b. Exp. d. Bl. 3559

Gesetzlich geschützt

Weste rwäldsriVtoschmaschine?.

Gasanzünder„Perfect
ent .ündet sich am Gas, Mk . —.80.

olid.p--jiK+'a«hjsjund billig
einf.Hjmdü!ihabung
bequeme Keinigung §Sva0Wumwandelb.i.Waschbüttt

, tierverrag.V&Jsberfalg.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Pollut . sämmtl.
GeschlechtSkraukh . behandelt
sicher nach 30jährigcr prakt. Er¬
fahrung. RlSi »tL« i , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

8,14 . 13 TO . '\
karat . \ ]\ \

GOI D H
in jed.Schwere stet* vorräthig
Friedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnenstr 4 21

empfiehlt in größter Answahl und in allen Preislage«

Confeetions-Haus

Wiesbadens grösstes SpecialgefW für fertige Zerren- und Knaben-Karderodeu)
o. 4  Mauritiiisstrasse 4
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereius Sonntag bis 8 Uhr Abends geöffnet.

_ 5680
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Jbndwig ’ Webergasse 18.

ii- Sek ^ raea

Bedeutend

ermässigte

Wollene und seidene

Garnitnren feiner Unterzeuge.
etc.

Preise.
5184

Juwelier

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihnaehts-Seseheikia
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe . §

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste ausgeffiarf.

Reellste Bedienung. Atlerbilligste Preise.

Modelle 1903, mit allen Verbesser¬
ungen ausgestattet , empfiehlt

Hugo Grün,
Wiesbaden,

Telephon 501. Kirchgasse 11.
Lager in Ersatz - und Zubehör-

_ _ theileu . 5081
Reparaturwerkstätte für Automobile aller Systeme.

H<x>r-
■B
'S?-
03ft
o.

SchirmfabrikC. Geracli,
4 ö Ijanggasse 49 , vis-ä-vis der Matter Engel.

Anerkannt billigste Preise-
Anerkannt grösste Auswahl*

Elegante extra dünne Wiener Schirme.
Bis Weihnachten 10% Extra - Rabatt.

a
CD
er"
CD
N
cd'
ET
CD
Ö

langen
USS

M,ED.. per Wifle. Kiste zu250StückM.15. netto portofrei.

Fr . Jeschke , W“XÄ 8,
empfiehlt zu passenden Weihnachtsgeschenken

Hute, Mühen und
Schirme

in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preise».

G. Gottwaid ,\
empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold-, Silberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-Ringe von 2,50. Trauringe liefere in jedem

gewünschtem Preise.
Stöcke für Herren mit gest. Silber-Griff von 6,50 an. 4761

Wegen Rückverlegung unserer hiesigen Verkaufsstelle, Wilhelmstraße 12,
nach Hattenheimi. Rhg. gewähren wir bis zum 31. Dezember cr. auf die
noch vorhandenen Weinbestände 5257

20 bis 30 % WM.
WilhkllnßrO 12. Itltfoil ilo, 15. A. Wilhelms.

«2 ^ m ht/en
* verwenden "B

zur Herstellung von

Weihnacht §gebäck
nur

*04.

‘«■h>

*0,

Pi*teÜa

o« ,

^4

* ** jpr
OtO&

e

&
»V*e

tA©

Yerkaufstellen
ersichtlich durch Plakate im Schaufenster. 5449

Vertreter : Heinrich Eidl,
10 Kirchgasse Wiesbaden , Telephon 2420.

Flügel und Planinos
von

Urbas&ReisshauermDresden.
Das in so kurzer Zeit weltberühmt gewordene Fabrikat,

welches allem bis jetzt Dagewesene in jeder Beziehung die Spitze bietet, wie z. B.
in Tonart , vorzügliche Stimmhaltung, leichte Spielart , feiner äusserst geschmack¬
voller und solider Bau, staunsnd billigen Preisen, ist fasst allen Kennern und In¬
teressenten za Genüge bekannt.

Auf Wunsch Lieferung bezw. Exlraanfertigung zu jeder Zimmereinrichtung
passend, und zwar von der einfachsten bis zur hochelegantesten Ausführung in kürzester
Frist. Herstellung in allen Stilarten, Jugendstil , Palasander, Schwarz, Nussbaum
hell und fornirt etc.

Die grösste Auswahl am Platze . Pre ise enorm billig.

E . Urbas , PianoforteMaqazin, 846,
Wiesbaden , Schwalbaeherstrasse3, Tel. 549.

Theilzahlungan, Miethe, Stimmen, eigene Reparatur-
Werkstätte Schwalbaeherstrasse 3.

Conrad H. Schiffer.
Atelier für

naturgetreue und künstlerische

Ph otoggraphi en.
Spec.: Vergrößerungen und Reproductionen nach jedem Bilde.

Tammsstrasse 4 , parterre.
4126

6395
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Unparteiische Zeitung . Nrueste Nachrichte«.
Wiesbadener Anzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfo., für auS-
»ä «8 15 Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petttzerle SO Pfg., für auSwiirrd 60 Pfa. Betiaaew-
gebühr pro Tausend Mk. 3.60.
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Zweite Ausgabe.

£in lohnendes Selchcitt.
Me Differmzirung der Malzgerste und Futtergerste im

Zolltarif ist THatsache geworden , obgleich weder die Regier-
ung noch ein Mitglied der zollbegeisterten Reichstagsmehr¬
heit nn Stande war , ein sicheres Unterscheidungsmittel anzu¬
geben, nach dem Urtheil aller Sachverständigen auch kein
solches Mittel , ja nicht einmal ein durchgreifender Unter¬
schied zwischen beiden Sorten besteht . Trotzdem werden die
von einzelnen Seiten gehegten Befürchtungen oder Hoff¬
nungen , daß man entweder alle Gerste künftig als Futter¬
gerste oder als Malzgerste verzollen würde , nicht eintreten.
Es wird der Negierung nichts übrig bleiben , als eine mehr
oder minder willkürliche Unterscheidung zwischen beiden Sor¬
ten zu schaffen und ein mehr oder minder unsicheres Unter¬
scheidungsmerkmal allzuordnen.

Dadurch eröffnet sich die Aussicht auf ein neues , nicht
unlohnendes Handelsgeschäft , die „Qualitäts -Arbitrage in
Gerste ". Bekanntlich wird bei der Ausfuhr von Gerste ein
Ausfuhrschein ertheilt , dessen Summe dem Einfuhrzoll für
die exportirte Quanfftät entspricht . Schon jetzt werden aus
Deutschland alljährlich zwischen 10° und 50 000 Tonnen Ger¬
ste ausgeführt . Diese Ausfuhr wird wahrscheinlich wachsen,
denn bei einenl 4-Mark -Zoll wird es lohnend sein, gering-
werthige deutsche Gerste ins Ausland zu verkaufen und mit
dem dadurch gewonnenen Einfuhrschcin feinste mährische
Gerste zollffei zu importiren . Dadurch wird vielleicht eine
Zunahme des Gerstenbaues , aber nicht eine Verbesserung,
sondern eine Verschlechterung der Qualität erzielt werden.

Aber weiter . Will man auch bei der Ausffihr von Ger¬
ste die Unterscheidung in Malzgerste und Futtergerste einfüh¬
ren ? Will man , falls eine chemische oder mechanische Kennt¬
lichmachung der Gerstenart durch Denaturirung oder Schrot¬
ung ungeordnet wird (wie zu erwarten steht ) , etwa die Ex¬
porteure zwingen , ihre Gerste zu Mälzereizwecken unverwend¬
bar zu machen ? Das Auswerfen der Frage genügt , um das
Unsinnige eines solchen Verlangens zu zeigen . Alle expor¬
tirte Gerste wird als Malzgerste deklarirt werden , lrnd da
die Zollbehörde sehr selten Nachweisen kann , daß sie zu Mäl¬
zereizwecken unverwendbar ist, wird man stets Ausfuhrscheine
über 4 Mark für den Doppelceritner ertheilen müssen Wer
also eine geringwerthige deutsche Malzgerste aussührt , erhält
einen Zollkredit von 40 Mark für die Tonne , wer dieselbe
Gerste als Futtergerste vom Auslande wieder über die deut¬
sche Grenze bringt , braucht nur 20 Mark Zoll für die Tonne
zu zahlen , verdient also an der Tonne 20 Mark Zollgebühren!
Deuts che Getreideimporteure tragen sich schon seit Längerem

mit dem Plane , dicht vor der Grenze Getreide -Reinigungs¬
anstalten anzulegen . Damit ließen sich sehr gut Schrot¬
mühlen verbinden . Wir werden dann nahe der deutschen
Grenze , vielleicht in starkem Maße in den deutschen Frei-
Hafen -Gebieten , eine neue Industrie entstehen sehen, zur Ver¬
wandlung deutscher Malzgerste in Futtergerste.

Noch glänzender würde natürlich das Geschäft, wenn
kein Urckerscheidungsprozeß vorgeschrieben würde , der die
Gerste unwiderbringlich zu Futtergerste macht ( auch die che¬
mische Denaturirung läßt sich unter Umständen wieder besei¬
tigen ) . Dann eröffnte sich die Möglichkeit , ein Quantum
Gerste einer bestimmten mittleren Beschaffenheit beliebig oft
über die Grenze hin und her zu schassen und durch die Dif¬
ferenz zwischen dem Einfuhrscheine für ausgeffihrte Malz¬
gerste und dem Zolle für eingeführte Futtergerste jedesmal
22 Mark abzüglich der Transportkosten zu verdienen.

Eine Peinliche improvisirte Seene im VaristÄtheaier spielte
sich, wie man dem „B . Lok.-Anz." schreibt, in Straßburg i. Elf.
ab . Während der Vorstellung erschien plötzlich ein Kaufmann,
ging ans einen im Theater postirten Criminalschutzmann zu und
veffetzte ihm mit dem Rufe „Ehebrecher" eine schallende Ohrfeige.
Der Effect für den Kaufmann bestand nun zunächst darin , daß er
festgenommen und aufs Polizeipräsidium geführt wurde, wo man
ihn jedoch nach kurzer Zeit wieder entließ. Wird nun für den
„schlagfertigen" Herrn die Angelegenheit damit nicht erledigt sein,
so ist auch für den Criminalschutzmann, der den Rächer seiner
Ehre verhaftete und abführt , die Sache keineswegs abgethan. Der
Sachverhalt ist folgender: Ws der Kaufmann kürzlich bei einem
Straßburger Photographen eine Bestellung machen wollte, wurde
ihm eröffnet, daß für ihn früher in Auftrag gegebene Bilder noch
nicht abgeholt worden seien. Dem Kaufmann war von einer solchen
Bestellung durchaus nichts bekannt. Der Photograph holte aber
die Bilder herbei, und auf ihnen sah man eine zärtlicheLiebesscene
zwischen dem erwähnten Criminalschutzmann und der Eh frau de§
Kaufmannes . Me Aufnahme war während des letzten Carnevals
gemacht worden. Wnthentbrannt , wie sich denken läßt , stürmte dev
Kaufmann davon und ruhte nicht eher, bis er den Liebhaber seiner
Frau im Variäth ^etheater fand und züchtigte. Von diesem arre-
tirt und durch die Stadt geführt zu werden, mag allerdings we¬
nig zu seiner Beruhigung beigetragen haben.

Die Villa Allers auf Capri,  von den Insulanern
„Palazzo Nucvo " genannt , erhebt sich an der südlichen Ab-
dachung der Insel an der Strade Tragara . Nicht weit von
der Punta Tragara , diesem hochromanüschen , schon unzählige
Male gemalten Felsplateau , wo tief unten die zerklüfteten,
thurmhohen , von Möven umschwärnrten und beständig von
der Brandung umschäumten Faraglioni aus dem ueptuni»
schen Element hervorragen , fällt über einem massiv steiner¬
nen , von Agavm und Schlingpflanzen überwachsenm Ein¬
gangsportal die Inschrift „Villa Allers " in die Augen . Me
Villa ist in reinem Capreser Stil errichtet . Das Ganze er¬
hebt sich auf einem historisch denkwürdigen Terrain : Es stand
hier nämlich zur römischen Zeit eine Villa des Augtrstus , der
ja bekanntlich vor Tiberius hier oft und mit Vorliebe geweilt
hat . Von dieser Augusteischen Villa sind auf dem Baugrun¬
de noch Trümmer und Fundamente vorhanden . Bei dem
Bau der Villa Allers wurden im Erdreich antike Mosaiken
aufgefnnden , die der Künstler bei den Absätzen der Aufgangs¬
treppe hat einfügen lassen . Auch eine antike Kammer wurde
hier entdeckt. Me Umgebung derselben blldet jetzt, eingefaßt
von alten Säulen und umrauscht von den Wipfeln der
Orangen - und Olivenbäume , einen allerliebsten Kaffeeplatz
während die Kammer selbst zu einem Heiligthum der Dicht-
kunst geweiht worden . Jeder Besucher der Villa Allers , von
dem man nur im Geringsten annehmen kann , daß er in der
Praktischen Anwendung der Verskunst erfahren , wird zu
strengem Arrest in der Kammer verurtheilt ; gemildert und
erträglicher gemacht wird diese Clausur durch eine Flasche
des feurigen und süffigen Capriweines , welcher der oder die
Jnhastirte bis zur Nagelprobe leeren darf . . . Wunder¬
bar ist die Aussicht von den Terrassen und dem Dach der Vib-
la . Der Blick umfaßt von hier das in endloser Weite nach

, Sicilien hinblauende Meer , den Castiglioneberg mit der ro-
! mantischen „Malerplatte ", den Monte San Mchele und weit
l hinten in duftiger Ferne die violettblauen Umrisse Ischias.

Im Innern mittelalterliche Möbel , orientalische Waffen , kost-
bare , uralte Teppiche , Musikinstrumente , Schiffsmodelle und
all ' der groteske Hausrath , den die Maler sich zusammentra»
gen . Das Treppenhaus ist als Salon eingerichtet , und im
riesigen Atelier wird off getanzt . Am 15. April 1893 ließ
Allers das von seinen Arbeitern schon sehnsüchtig erwartete
und lange besprochene Einweihungsfest vor sich gehen. In
der Pergola war eine ungeheure Tafel errichtet, und etwa
hundert Capreser schmausten ihre geliebten Macaroni mit
Pomidoro und Salficcie in Oel und Schweinefett . Da saßen
sie vergnügt und sorgenlos beim Festmahl , all ' die lustigen
Capresermädel , die ein ganzes Jahr lang unter Scherzen und
Gesang die Steine , den Kalk und die Porzellanerde zum
Hausbau vom Meere auf dem Kopf hinaufgetragen hatten.
Ihre schönsten, farbenfreudigsten Tücher hatten sie umge»

Weihnächte-Wanderungen durch
Wiesbaden.

XV.
Auch im gegenwärtigen Theile unserer Berichterstattung ma.

cĥn wir darauf aufmerksam, daß ein großer Tbeil der zur Be-
Iprechung kommenden Artikel ihrer Natur nach sich erst zum Ge.
brauch für später eignet. Nichtsdestoweniger aber nehmen wir von
ton'cffcen schon jetzt Notiz ; sind wir Lech scher, lag, auch  wenn
das Weihnachlejesi vorbei ist, noch *o mancher unstrer Leser seinen
lauteren Be>ui tu . in Betracht kommenden Waaren gemäß den
Fingerzeigen unserer „Weihnachtswanderungen " entnehmen wird,
Das K o r b w a a r e n- und Kinderwagen - Ma-
L a z i n von L. K o r n Wtw . in W i e s b a d e n, Neu-
Lasse  16 , Ecke der kleinen Kirchgasse, ist eine wohlrenommirte,
einheimische Firma , die manchem älteren Einwohner unsererStadt
b>ohl noch mtter der ursprünglichen Firma „Ackermann"
bekannt sein dürste. Das Geschäft hat seit seiner Gründung eine
ssgene, mit tüchtigen Fachkräften besetzte Korbmacherei, und str-
ugt demgemäß entsprechende Neuarbeiten an oder führt  die vor-
kommendenReparaturen prompt und exakt aus . Sonst bezieht
aber die Firma chre zahlreichen Maaren nur aus ersten Fabriken,
und da sie in Folge ihres hiesigen großen Umsatzes von ihren Lie-
tkranten besondere Vortheile verlangen kann, so ist sie in den
^tand gesetzt, bei ihren sämmtlichcn Artikeln die billigsten Preise
in notieren. Mes vorausgeschicktkommen wir auf den Punkt zu¬
rück, auf den wir schon anfangs hinwiesen. Der Schwerpunkt des
Weihnachtsgeschäftesliegt natürlich in denjenigen Artikeln, welch¬
en Spezialzwecke des Festes entsprechen und das sind in erster
>->nie die reizenden Puppenwagen , Puppensportwagcn , und Pup-
penstühle. Me Firma L. K o r n Wtw ., N e u g a s s c 16,
Mtt hierin ein großes Lager von ganz entzückenden Sachen,

deren bloßem Anblick die Augen unserer kleinen Lieblinge vor
»seuden hell aufleuchten. Zu Geschenken an Erwachsene ist die
^chhaltige Collektiou von Korbmöbeln aller Art zu empfehlen,
?? Rohrstühle, Rohrsessel, Ruhesesscl, Blumentische und Blumen,
llander, alles durchweg solide Arbeit in welcher sich Dauerhasttg-

und Eleganz vereinigt, die Artikel betrifft, di« erst in der

besseren Jahreszeit wieder zur Geltung kommen, so nennen wir
die Kinderwagen und die Sportwagen . In diesen beiden Artikeln
unterhält die Firma ein so außerordentlich reiches Lager, daß
den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen sie im Stande ist
Auch m diesen Artikeln ist ein Hauptmerk auf die größtmögliche
Haltbarkeit gelegt, ein Gesichtspunkt der besonders bei Kinder-
und.  Sportwagen besonders angebracht ist, denn bekanntlich wer.
den diese Vehikel oft einer Strapazirung ausgesetzt, die, um sich
eines vielgebrauchten Ausdruckes zu bedienen, „nicht mehr schön
ist." Dann aber entfaltet die Firma besonders in der Ausstattung
der Kinderwagen einen feinen, das Auge erffeuenden Geschmack.
Schließlich machen wir noch auf die zahlreichen anderen Artikel
der Korbwaarenbranche aufmerksam, wie Reise- , Schließ- , Blu¬
men-, Wasch-, Holz-, Papier -, Markt -, Flaschen- und Nähkörbe
letztere sowie die niedlichen Arbeitskörbe sind fein gefüttert'
überhaupt ist die Firma L. K o r n Wtw . in allen zur Kvrbwaw
renbranche gehörigen Artikel als eine durchaus solide und billige
Bezugsquelle zu bezeichnen.

Wir sind redlich bemüht, in unseren Wechnachtsplaudereien
hinsichtlich der einzelnen Geschäftsbranchen möglichst mannigfal¬
tig zu sein, und so bringen wir auch jetzt wieder ein Thema, das
bisher noch unbesprochen geblieben, — die Schirm-
brauche.  Die dazu efforderliche Information ertheilt uns
bereitwilligst die S ch i r m f a b r i k C. Wüsten , Lang-
g a s s e 30 , deren Geschäftschronik wir weiter unten kurz wie-
vergeben werden. - Der Schirm ist bekanntlich eine Nothwen.
digkett, er ist aber auch ein Luxus-Artikel, sowohl für Herren wie
für Damen und zwar zu allen Jahreszeiten . Bei Herren ersetzt
er den Spozierskock und bei Damen gehört er zu Completirung
der Straßen -Toilette . Wenige Industriezweige sind so sehr wie
die Schirmfabrikation geeignet, die volkswirthschaftliche Umwälz,
ung nachzuweisen, die sich in der Herstellung einer großen Anzahl
von Bedaffsgegenständen vollzogen hat . Während Schirme in
ganz früher Zeit nur in beschränkter Zahl im kleinen Handwerks-
betrieb hergestellt, sehr theuer verkauft, und sehr vereinzelt be-
nutzt wurden, so ist heute in diesen Beziehungen das Gegencheil
der Fall , Schirme können heute nur noch vortheilhaft im Großen
gearbeitet werden, sie müssen auch dem bescheidensten Geldbeu-
tel zugänglich sein und werden daher mit einem relativ nur ge.

g irma fci&iiäirt meistens selbst und wo dies nicht der Fall be¬
zieht sie nur von den ersten, leistungsfähigsten Fabriken in gro-
tzen Qualitäten , so daß sie im Stande ist, den weitgehensten An¬
sprüchen Rechnung zu tragen . Me Schirmfabrik C. W ü st e n.
Langgasse 30, pflegt das gute, solide Mittelgenre. Nach oben hm
sind dte eigentlichen Luxus-Schirme , nach unten hin die gering.
Werthige Massenwaare . gänzlich ausgeschlossen. Die Firma hält
aber daraus , daß bei jedem einzelnen Gegenstand die Stoffe je
nach der Preislage aus guten, besseren oder bestem Material
ÄÄ m + Ä vorzüglicher Dauer und möglichst«
HsEbarkeit Betreffs Stocke und Griffe sind immer noch Natur>
stocke beliebt, feinere Griffe werden aus Schildpatt oder Perl-

aus Edelmetall hergestellt. Auch zierliche
DE ^ vtll kleinen Beschlagen, sowie Hornsachen mit Gold- und
Suberbeschlagen werden viel gekauft. Ueberhaupt ist die Mrma
dank ihrer vorzüglichen Verbindungen in der Lage, stets das

1" ' Ech .bat sie zu allen Jahreszeiten eine sehr
f l ^ k^ ahl, die natürlich von Saison zu Saison entspre-

wechselt. Wir weisen hierbei daraus hin, daß, wer etwa
ÖLS ™ nm v  Wmterbedarf gedeckt hat, doch diese vorteilhafte
Bezugsquelle für den kommenden Frühjahrs - und Sommerbedarf
nn Auge behalten möge. — Die Schirmfabrik C. W ü st e n
Langgffse 30, ist ein sehr altes , einheimischesGeschäft solid in
ihren Grundvesten , durchaus reell in dieser Basis Wir haben jetztSZä äÄ *^ fc" WÄ
Wiesbadens besichtigt, aber wir erinnern uns nicht, daß irgend
fef Ärc, neJ ° [an0 ~ des Bestehens zurückblickt wie dü>
etztI K * to "l bef v °^ ' ch im Jahre 182 4 gegründet, also vor

I tzt a ch t u n d siebzig  Jahren . Eine für ein Geschäft
große Spanne Zeck. Me Firma vererbte sich im Laufe dbr Jahre
fort vom Vater auf den Sohn . Seit 1847, also seit fünf  -
f " ; b. fz , g Jahren domizilirt sie in dem gleichenH<m-
st wie heute m der Langgasst 30. - Diese lange Dauer spricht
fiir die Oualilat einer Gcschäftsfirma beredter den alle Worte
denn uur das wirllich Gute vermag seine Existenz durch die uw
vermeidlichen Krisen der Zeitläufe siegreich zu behaupten.



21. Dezember 1902._ Nr. 298.
schlagen und all ihr bischen Schmuck für dies in ihren Augen
unvergleichliche Fest angelegt . Dann rückte die Schaar der
Lavoranti an . Die jungen Burschen , den Hut schief aufs
Ohr , die Mädchen sorgfältiger als sonst frisirt und in Schu¬
hen und Strümpfen , während sie für gewöhnlich die Fußbe¬
kleidung als einen überflüssigen Luxus erachten . Nach der
Mahlzeit stieg Alles auf das flache Dach des Hauses , und es
begann unter den rasselnden Klängen eines Tambourins die
Tarantella.

Das Erkennen von Verbrechern an den
Fingerspitzen.  Der Vorstand des Wiener polizeilichen
Erkennungsamtes , Polizeirath Camillo Windt , hielt auf
Einladung der „Anthropologischen Gesellschaft" in B e r l i u
einen Vortrag über das Ergebniß seiner Forschungen , Men¬
schen aus den Abdrücken ihrer Fingerspitzen zu erkennen.
Windt , der in Oesterreich die Anthropometrie einführte , ging
davon aus , daß die Handfläche nach allen Richtungen von
Furchen und Linien durchquert wird . Die zahlreichen zar¬
ten Linien , die sogenannten Papillarlinien , die die Hautober¬
fläche der Hohlhand , insbesondere an der Innenseite der
Finger , durchfurchen , sind geeignet , zur Erkennung von Men¬
schen zu dienen . Sämmtliche an den Fingerspitzen vorkom¬
menden Muster können in vier Klassen eingereiht werden;
die Schlinge , der Wirbel , der Bogen und das zusammenge¬
setzte Muster . Die Dimensionen dieser Linie ändern sich
mit dem Wachsthum des Individuums , das Muster bleibt je¬
doch stets unverändert , und sogar an Leichen lassen sich die
Papillarlinienmuster noch ganz deutlich Nachweisen, wie der
Vortragende an den Fingerspitzen einer egyptischen Mumie
zeigte . Darauf beruht die von Polizeirath Windt erläuterte
Methode , Menschen zu erkennen : die Daktyloskopie . Der
Vorgang ist folgender : Es wird eine geschwärzte Metallplatte
mit jeder Fingerspitze leicht berührt , und die so gefärbten
Fingerspitzen werden auf einemBlattPapier sanft abgedruckt.
Jedes Muster wird mit einer Zahl oder einem Buchstaben be¬
zeichnet. Da zehn Finger in Combination zu ziehen sind,
und bei jedem Finger vier Muster Vorkommen können , so
ergiebt sich, daß man viele Millionen von Personen daktylo-
fkopisch aufnehmen kann , ohne die Zahl der möglichen Combi-
nationen zu erschöpfen. Nun benutzt man die Zahl der mög¬
lichen Kombinationen zur Registrirung der Karten . Diese
Karton liegen in der Registratur in arithmetischer oder alpha¬
betischer Reihenfolge . Soll nun eine Person auf Grund
von Fingerabdrücken identifizirt werden , so wird ihre Finger¬
abdruckskarte in die Registratur einzulegen versucht. Liegt
an jener Stelle , an welche die Karte arithmetisch gehörck, be¬
reits eine Karte , so ist festgestellt , daß dieselbe Person zu einer
früheren Zeit bereits daktyloskoipsch ausgenommen war . Sie
ist indentifizirt . Die Identität wird Jedermann einleuchtend
da nicht nur das Muster aller zehn Finger übereinstimmt,
sondern auch noch in jedem einzelnen Fingerabdruck Details
wiederkehren , zum Beispiel Inseln , Gabelungen , Zahl der Li¬
nien usw. Für den praktischen Gebrauch wird eine Registrir-
Methode verwendet , die sämmtliche Karten in 1024 Lagen ein¬
zureihen ermöglicht . In England , Argerrtinien und Egyp¬
ten wird die Daktoloskopie von den Sicherheitsbehörden und
Strafanstalten bereits zur Jdentifizirung von Verbrechern
durchgeführt . Am interessantesten sind die unfreiwilligen
Fingerabdrücke . Oft — wie erst neulich in Paris — kommt
es vor , daß bei einem Morde der blusige Abdruck eines
Fingers oder der ganzen Hand des Verbrechers gesunder!
wird . An verstaubten Möbelstücken , an Fensterscheiben,
Gläsern fanden sich oft deutliche Fingerabdrücke eines Ein-
brechers oder eines Mörders . Nach vielen Experimenten ge¬
lang es dem Vortragenden , solche Abdriicke zu fixiren , und
sie auch dort nachzuweisen , wo sie mit steiem Auge gar nicht
sichtbar sind . Zum Beweise ließ der Vortragende im Saale
selbst eine Glasplatte von einem Zuhörer berühren , streute ein
Pulver auf das Glas , und sofort wurde der Fingerabdruck
derart sichtbar , daß er durch das Skiovsikon an eine Wand
projizirt werden konnte . Dasselbe Experiment geschieht mit
einem Blatte Papier . So wird es vielfach möglich w -rden,
anonyme Briefschreiber zu entlarven oder schwere Verbrecher
zu eruiren.

Das Erdbeben in Andischan. Der Chef des Depots der Ei¬
senbahnstation Andischan meldet: Das Erdbebm zerstötte alle
Bauten auf der Station und in der Stadt . Die Wasserleitung
ist unterbrochen. Das Inventar liegt unter Trümmern . Das
Personal ist obdachlos und mittellos und wurde zeitweilig in Gü-
terwagen. untergebracht . Hilfe für die Bevölkerung ist nöthig.
Eine Hungersnoth droht . Bis jetzt sind 510 Opfer festgestellt wor>
den, darunter 10 Russen, die übrigen sind Eingeborene. Proviant
wird in Margelan angekauft, Inventar wird aus Kokand ge-
sandt. Es ist angeordnxt worden, daß den Eisenbahnbeamten
Geldvorschüsse gegeben werden. Das Erdbeben dauett fort.

Zwei Dienstmädchenzum Tode verurtheilt. Vor dem Liver-
pooler Assisen wurden zwei Dienstmädchen im Alter von 18 und
20 Jahren zum Tode verurtheilt , weil sie ihre Dienstherrin , eine
alte Dame im Bett erstickt hatten, um sie auszuplündern . Die
Angeklagten leugneten ihre Schuld nicht und gaben lediglich als
Ensichuldigung an , daß sie nicht genügend zu Essen bekommen
hätten . Bei der ersten Vernehmung benahmen sich die Mörderm-
nen äußerst unpassend im Gerichtshöfe, indem sie kicherten und
Bekannten unter den Zuhörern zuwinkten. Sie schienen sich auch
am letzten Tage der Größe ihres Verbrechens noch nicht ganz
klar geworden zu sein, denn eine von ihnen bemerkte noch ganz
naiv , daß sie doch eigentlich von der Sache wenig Profit gehabt
hätte, da sie fast nichts fand , was des Mitnehmens Werth erschien.
Als nun die Geschworenen nach kurzer Berathung zurück kehtten
und der Richter ettlätte , sie zum Tode vemtthcilen zu müssen, da
brach ihr Gleichmuth zusammen. Laut aufschreiend stürzte die Eine
ohnmächtig hin und mußte in die Zelle zurückgetragen werden,
während die Andere bitterlich schluchzend ihr Gesicht in die
Hände verbarg , bis sie abgesührt wurde. Die Geschworenen baten
aber, daß für die Schuldigen ein Gnadengesuch eingereicht wer¬
den solle wegen ihres jugendlichen Alters.

Castros kelbgards.
Castro hat sich eine Leibgarde geschaffen, von der die Pa¬

lastwachen nnd der Sicherheitsdienst für die Person des Prä-
sidenten gestellt werden . Als Zeichen ihrer Würde und als
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Symbol ihres Wächterdienstcs tragen die ganz schmuck unifor-
mirten Leib- Gardisten während des Postensstehens Schlüss . l
an der Parirstange des aufgepflanzten Seiteng Wehres . Sol¬
che Posten werden deshalb auch „Schlüsfelträger " genannt.

Kunff, fritterafur und Wifieufchaff.
Concerf in der Ringkirche.

* Wicövadeu ecu o0. Dezember 190J.
Die Gesellschaft „D r e i k l a n g" gab gestern Nachmit¬

tag in der Rmgklrche zum Besten der WechnachtSoescheerunghie¬
siger armer Kmder ein gut besuchtes Wohlthätigkeits-Mrchen-Kon-
zert. Schon die sorgsame verständnißoolte Auswahl des Pro¬
gramms bewies, daß ein echter musikalischer Genuß bevorstand.
In dem Orgelvortrag „Vom Himmel hoch da komm' ich her. a)
Pastorale , bj Allo modto Pachelbel-Gullmant wurde Herr Or-
ganist S ch a u ß mit kräftigem Anschlag und sicherer Durch¬
führung der jauchzenden Weihe des hohen Liedes gerecht. Diesel¬
ben Eigenschaften zu entwickeln hatte er in dem herrlichen stark-
tönend-vollen Konzertpräludium von Riemschneider, das den
Schluß der Veranstaltung bildete, Gelegenheit, w.e er sich gleich¬
falls in der bescheidenen geschickten Begleitung der einzelnen Svlo-
patthieen -als Meister seines Instrumentes erwies. Der Frauen¬
chor brachte a capella ganz im Geiste des erhabenenPalestrina die
Volksweise „Stille Nacht" und „Der Herr ist mein Hirte " zu
Gehör . Dieser Klein'sche Psalm , dessen zuversichtliche, ergebene
Gewalt mehr für Männerchöre geschaffen scheint, kam auch in
den Frauenstimmen überzeugend zum Ausdruck. Ter Dirigent,
Herr Kgl. Konzertmeister O . Brückner hat damit der trefflichen
Einstudirung eines schweren Werkes sich gewachsen gezeigt.

Das Violinen-Solo -Adagio von David bot Frl . Thekla Cu-
stodis unter leichter Orgelbegleitung mit der nöthigen ernsten
Ruhe , und Frau Amalie Bohnen gab mit der wundervollen Arie
aus dem Oratorium „Elias ", „Höre Israel ", neben „Paulus"
wohl das bedeutendste Werk Mendelssohns , eine der schönsten
Parthieen aus dem gesummten Schaffen des genialen Komponi¬
sten. Ihr klangvoller Sopran verfügte dabei über die erfordew
liche Tonfülle um selbst in den höchsten Lagen auszureichen. Auch
noch andere allbekannte Namen aus der Musikwelt waren auf
dem Programm vorgesehen. Händel, dessen Werk ja vielfach
Mendelssohn-Battholdy weitergeführt hat, wurde uns in seinem
mächtigen Largo für 5 Violinen , 6 Violincelli und Orgel vorge»
fühtt . Es wäre interessant gewesen, den Großmeister des Orato¬
riums in ähnlichen Parthieen mit dem jüngern Meister vegleichen
zu können. Doch auch das reine Jnstrumentalstück war eigenartig
genug, um allseitige Aufmerksamkeit zu verdienen, zumal dos
Zusammenspiel, so schwer das auch ist, äußerst exakt zu höchster
Vollendung geführt wurde. Goltermann , der beliebte Frankfurter
Violoncell-Vittuose , kam in seiner Eigenatt in dem Andante-
Religiosi für 6 Violoncelli ,ausgefühtt von den Damen Bell und
Schulz und den Herren Oskar und Max Brückncker, Carl Back¬
haus , Ernst Roser , vollauf zur Geltung.

Neben den weniger hochstehenden Komponisten Krebs und
Radccke wurde von unsterblichen Musikgrößen noch Mozarts und
Beethovens in anklingenden Vocalvorträgen gedacht. Der um¬
fangreiche Bariton des Herrn A. Seyberth holte aus dem „Agnus
Dei " alle Demuth und Unschuld in seelischer Verinnerlichung
heraus , während der liebliche Mezzosopran des Frl . Elisabeth
Falk in das volksthümlich gewordene „Die Himmel rühmen"
eine eigene rührende Auffassung hineinzulegen verstand.

L . R.

17. Jahrgang.

# Kunstsalon Banger (Taunusstraße 61. Neu ausgestellt:
Weihnachts-Elite-Ausstellung. Professor Hans von Bartels.
Flitterwochen in der Kajüte. — Nach der Arbeit . — Die Fran
des Steuermanns . — Mein vis-ävis aus Thurde . — Die nn-
endliche Ferne . — Der alte Leuchtthurmwätter . — Im Seewinde.
- - Sonntagsandacht auf hoher See . — Ankunft eines Häring,
bootes, — Erzählungen nach Sonnenuntergang . — Dantekopf.
— Alte- Frau am Feuer . — Das Wrack. — Nelken. — Wenn die
See heult. — Schlechte Aussichten für die Nacht. — Neckerei. —
Fritz Rentsch: Stickereien mit theilweiser Bemalung . — Supra¬
porte „Tulpen ", „rother Mohn " ; kleines Fries „Tulpen " ; Tisch¬
decke aus grüner Seide ; Kissen: „Pfaufedern ", „Herbstzeitlosen",
^Wasserlilien", „Cactusblüthen ", „Löwenzahn", „Fliegende Her¬
zen". — L. von Senger : Fruges aureae. — Bergsttaße am Mit¬
tag . — Glühende Sonne . — Nach Sonnenuntergang (Polling ). —
Aus einem Klostergatten . — Buchen im Park . — Im Torfftich.
— Letzte Strahlen . — Professor Hans Unger : Selbstblldniß . —
Italienische Landschaft — Bildniß meiner Frau . — Einsamkeit.
— Deutscher Wald . — Herbst am Meer . — Felsschlucht. — Schif¬
fertod. — Flamingos im Mittelmeer . — Nymphe. — Toragtts.
— Herbstabend am Meer . — Slavisches Mädchen.
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Wald auf dem Marktplatz. - Veteranen. - Langer Wunschzet-
tel. — Schlechte Zeiten. — Schrippenkirche. — Weihnachtswetter.
- Goldener Sonntag. - Wünsche find zollfrei. - Ausreißen.

— Füns Feiertage. —

Während unsere Alleecn gelichtet wurden und man ge¬
stern in der Stadtverordnetensitzung beantragte , schließlich
auch noch die drei „Krüppel " vor dem Viktoria -Hotel zu fäl¬
len , ist ein Wald auf dem Marktplatze entstanden , der eben
das Ziel zahlreicher Mütter bildet . Die Christbäume sind da,
würzige , duftende Vertreter des Weihnachtsfestes . Auf
ihren Zweigen liegt noch ein Schimmer von Waldromansik,
der uns daran erinnert , daß unter den grünen Bäumchen,
die nun bald mit Zuckerhäschen und Lebkuchenreihen be¬
hängen werden , kurz vorher noch wirkliche Hasen und Rehe
Schutz vor der Winterkälte gesucht hatten . Die Bäumchen
sind heuer nicht so theuer , dennoch kaufe man bald , damit
man nicht später in der Hoffnung auf noch billigeren Preis
einen „Veteranen " nach Hause ttägt , an dem künstliche
Gliedmaßen angesetzt sind. Die Kleinen werden ja doch
singen : „O Tannenbaum , du kannst mir sehr gefallen ",
aber ärgerlich ist es jedenfalls , wenn solche eingesetzten Aeste
alsbald dürr werden.

Wären nur erst die Feiertage da ! Das ist überall ein
Wispern und Flüstern , Tuscheln und Tuscheln , Summen
und . . . Brummen , das Letztere hauptsächlich dann , wenn
der Wunschzettel immer länger wird und sich dadurch in
schroffen Gegensatz stellt zu den knappen Mitteln und den
schleckten Zeiten . Ja , die Zeiten sind schlecht; das mußten
selbst gestern die Stadtväter gestehen , als sie hätten , daß sich
361 Arbeitslose zu den Nothstandsarbeiten gemeldet hatten.
Die Zahl ist im Entferntesten hier noch nicht erreicht worden;
deshalb konnten mir 85 eingestellt werden . Aber nun hat
man sich gestern im Stadtparlament vorgesehen und alle
Hände , die unfreiwillig feiern , können Beschäftigung finden.
Noch einen anderen Beweis sah ich für die schlechten Zeiten.
Es war am Sonntag in der Frühe . Ein kalter Wind fegte
durch die Straßen . Frierend , in abgerissenen , fadenscheini¬
gen Jacken , viele ohne Hut und Mütze , die Hände in die Ho¬
sentaschen vergraben , eilten sie zur Schrippenkirche . Die
Alten wissen gut Bescheid: sie bringen die Neulinge mit . Da
giebt es Brödchen und Kaffee , wenn ihr nur still sitzt und
euch hinterher noch eine Predigt gefallen laßt . Bald ist der
Saal gedrängt voll . Aber es geht alles in musterhafter Ord¬
nung / Ohne jede Polizei . Ob da nicht manchmal dock
Weihnachtsgedanken kommen bei den alten Geschichten und
Liedern ? Es ist so tröstlich , daß den Armen auch dorren
am nahen Christfest die Weihnachtslichter angesteckt werden.
Hoffentlich bekommen wir noch zu der Weihnachtsssimmung
das rechte Weihnachtswetter.

Unsere Geschäftsleute haben sich auf den „goldenen
Sonntag " mit großer Erwartung genistet . Was müssen
noch all für Wünsche befriedigt werden ! Jede Ermahnung,
in all dem Verlangen und Begehren einzuhalten , wird sieg¬
reich niedergeschlagen durch die unanfechtbare Bemerkung:
„Aber wir können es uns doch wenigstens wünschen !" _Na
ja , Wünsche gehören ja noch zu den wenig zollsteien Arttkeln
im lieben Vaterlande , aber Niemand ttaue dem Landfrieden,
denn was die weiblichen Feen erst wünschen , das wollen P?
auch durchsetzen und sei es mit reizend -schmollenden Gesich¬
tern . „Liebes Kind , Du hast doch selbst gesagt , es sei Dtt
schon Freude , nur etwas zir wünschen , nun aber . . ."
mein Lieber " , (wenn eine Frau „mein Lieber " sagt , ist die
Sache immer gefährlich und man drückt sich am besten lang¬
sam zur Thür hinaus ) „so war das doch nicht gemeint'
Ueberhaupt stehen den Herren der Schöpfung noch einige be¬
denkliche Tage bevor . Schrubber und Putzlumpen treten die
Herrschaft an . Bist du mit allen Künsten höherer Gymnastn
unr eine Wasserlache mitten im Zimmer herumbalancirt , so
sei versichert , daß du trotz aller Balance über den Putzeimer
fällst zum Gaudium der Putzfrauen : daher schleunigst aus¬
reißen und am Stammsisch lieber einen Weihnachtspunsch
zum Dorgenuß genehmigen . Me gnädige Frau wird das
Ausreißen diesmal begreiflich und verzeihlich finden , "i»
dann am Christabend der Dienst beginnt für fünf Feiertage ..
„O du fröhliche , o du selige Weihnachtszeit!
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* Unsere diesjährigen Weihnachtsprämien haben, wie die
vielen ernlaufenden Bestellungen beweisen, wiederum den Beifall
unserer verehrlichen Abonnenten gefunden. Namentlich die reich
illustnrte „T h i e r- u n d Pflanzenkunde"  findet
reißenden Absatz. Mr verfehlen nicht, nochmals auf den der vor¬
liegenden Nummer beigefügten Prospekt hinzuweisen und empfeh¬
len unseren werthen Lesern, welche auf diese vorzüglichen und sel¬
ten billigen Prämien reflektiben, nunmehr sofort ihre Bestell¬
ungen an uns auszugeben, da sonst die Auflage vergriffen sein
wird.

* Die Geburtstags -Adresse für J -Hre Königliche Hoheit der
Frau Großherzogm von Luxemburg liegt zur Untezeichnung bei

Hosbackermeister W. Berger , Bärenstraße , bis Dienstag
tr, ! künstlerische Ausführung derselben war , wie seither,

der Hoflrthvgraphle H. W. Zmgel Nachf. E . Sprunkel übertta-
gen.

G Um Reisenden den Bezug von Briefmarken während der
Rerse zu erbelchtern, hat eme Königliche Elsenbahndi'reklion die
BahnhofsbuchMndler ihres Bezirks ersucht, jederzeit eine Anzahl
Briefmarken ulw. zum Verkauf vorräthig zu halten und ihre Ab¬
gabe zum Selbstkostenpreise durch Aushang bekannt zu aeben.
Daraufhin hat der Minister der öffentlichen Arbeiten verfügt,
daß un Interesse des reisenden Publikum in derselben Weise auch

™ Königlichen Eisenbahndirektionen zn Verfahren
und das nauurche Ersuchen auch an die Bahnwirthe zu richten rst.

* Weihnachts- und Konderkonzert. Die bereits angekündigte
Veranstaltung des Beethoven-Konservatoriums Montag , y27
U|ir, im Saale des kath. Bereinshauses , Dotzheimerstraße 24) hat
em recht vielversprechendes Programm , welches der Weihnachts-
ftlMMilNg auss Beste Rechnung trägt und sür Jung und Alt ge¬
nußreiche Stunden in Aussicht stellt. Aus der reichen Abwechs-
lung von Orchester-, Klavier- und Gesangsstücken, Deklamation,
lebenden Blldern und pantomimischen Aufführungen erwähnen
wir in erster Linie den Cellovortrag des Herrn W. Ferner (Me¬
ditation von Bach-Gounvdj, die Wbihchchtslieder , welche Frl.
L. Wendel, eine hochbegabte Schülerin von Frau M . Wilhelmj
fmgen tnî b, ein Eedicht von ^ alin , die Elochen von 2'uuissär,
^ ^ blodramatischer Begleitung, lebendem Blld etc., von Frl.
E. Krause gesprochen, einer talentvollen Schülerin unseres belieb-
ten Hofschauspielers Schreiner . Dazwischen gliedern sich Klavier,
und Liedervorträge von Schülern und Schülerinnen des Konser»
vatonums , welche bei ihren Altersgenossen sicher Anklang finden
werden. Den Beschluß macht ein Bühnenspiel mit Tanz und Pan-
tomrme, welche H r̂r Dir . Gerhard sür seine Schüler entworfen
L " *' ' ° ' ' ' ' " • U 30>I-
| at- Tanzlehrer Bier besorgte die Emstudirung der Tänze,
Hen Maler Frankenbach die Stellung der lebenden Bilder , die
Orchesterbegleitung führt der Philharmonische Verein aus . Mö¬
gen bei dieser schönen Veranstaltung die zahlreichen Mitwirken¬
den für chre Mühe durch recht fleißigen Besuch des Konzertes be¬
lohnt werden, was im Interesse des Kinderhortes , der Kinder-
bewahanstalt und des Rettungshauses , für deren Weihnachtsbe-
scherungen der Ertrag bestimmt ist, doppelt zu wünschen wäre.

* Bäckergehilfen -Verem. Am zweiten Weihnachts-Feiertag
veranstaltet der Bäckcrgehilfen-Verein seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier verbunden mit Ball nebst Christbaumverloosung in
der Männerturnhalle , Plattestraße 16.

* Der Männergesangverein Hilda , welcher durch Dirigenten-
Wechsel und Baulichkeiten seines Vereinslokales gezwungen war,
sein Herbstkonzert ausfallen zu lassen, läßt es sich umsomehr an¬
gelegensein, bei seiner am 28. Dezember in der Turnhalle Hell-
mundstraße 25 stattfindenden Weihnachtsfeier ein größere. Kon¬
zert vorausgehen zu assen. Der Verein , welcher feil 3 Monaten
unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrer Heinrich Wür>
ges steht, hat die Sängerzahl 50 ziemlich erreicht und wird nur
Chöre und Soli erster Meister zu Gehör bringen . Sv unter
andern Compositionen von Beethoven, Schauß , Seiberr , Span¬
genberg, Hegar , Langer usw. Auch wollen wir . nicht verfehlen,
unserer geehrten Besucher darauf aufmerksam »u machen, daß ein
Chor, welcher hier noch nie gehört, zum Vortrag gebracht wird.
Wohl der größte und schwierigste, den unter dem Titel „Osv-r nß"
Herr Coinponist K. Schauß bis jetzt niedergeschrieben hat. Die
Soli , welche zum Vortrag kommen, liegen in den Händen zweier
stimmbegabter Vereinsmitglieder. Dem Konzert schließt sich eine
sehr gut gewählte Theateraufführung an „Unterm Christbanm",
Lebensbild in 2 Akten von Eduard Braun , welche nicht verfehlen
flird, die Anwesenden in den wirklichen Weihnachtsabend zu ver¬
setzen. Hierauf folgt Versoolung und Ball.
. * Der Klub Edelweiß veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertage
vn Saale der Turn gesell sch oft Wellritzstraße 41, von Abends 8
Uhr ab, seine diesjährige Wechnachtsfeier, bestehend in musika.
usch-theatralischer Abendunterhaltung mit darauffolgendem Bal¬
le. Der Verein hat keine Mühen gescheut, seinen Gästen einige
genußreiche Stunden zu bereiten. Der Eintritt ist frei, jedoch nur
gegen Einladung gestattet. Einladungen können bei unserem Vor-
fitzenden Herrn L. Weber, Walramstraße 7, sowie bei Herrn Th.
Ämter , Feldstraße 10, abgeholt werden.

* Gesangverein Licdcrkranz. Wie aus der Annonce ersichtlich,
galt der im Jahre 1847 gegründete Verein in den Räumen des
Jägerhaus , Schiersteinerstraße, eine Weihnachtsfeier, verbunden
Uiit Tanz ab. Da es die erste größere Veranstaltung ist, welche et
fiit längerer 'Zeit wieder abhält , so dürften den Besuchern einige
genußreiche Stunden in Aussicht stehen. Für ein reichhaltiges
Programm , bestehend in Sofis , Duetten und Chören von Schauß,
^eis , Pache etc. unter der Leitung des Vereinsdirigenten Herrn
W. Kühl ist bestens gesorgt. Gleichzeitig laden wir auch die frü¬
heren Mitglieder höflichst ein.

* Konzcrthaus zum großen Friedrich. Am heutigen Sonntag
findet wieder Konzert statt, und zwar mit neuem Programm . An
«eiden WeihnachtSfeieütagen usw. werden solche Konzerte mit
darauffolgender Berloosung stattfinden.

17.

5tratkammer-5jtzung vom 20. Osremder 1902.
flllerlei.

Wegen Hausfriedensbruchs , d. h. weil er eines Tages in
betrunkenem Zustand in der Mack'schen Wirthschaft verwei¬
lend und dortselbst tumultirend , sich auf die Aufforderung
FZ Lokal-Inhabers nicht entfernt hat , soirdern durch einen
Schutzmann exniittirt werden mußte , ist der Tagelöhner
Mat . Simon von hier schöffengerichllich in 2 Wochen Ge-
pngniß verfallen . Seine Berufung führte heute zur Frei-
ifirechung deö Mannes. — Die Berufung eines wegen Be¬

trugs  in erster Instanz bestraften Mannes wurde , da die-
ser unentschuldigt ausgeblieben war , kostenfällig verworfen.
— Gegen die Verabfolgung von Kartoffeln hat ein auf einem
im Main bei Flörsheim  vor Anker liegendem Schiff , be¬
schäftigter Mann dem Fischer Wilhelm Treber von Flörs¬
heim eines Abends gestattet , sich von dem Schiffe einige Sack
Kohlen zu holen . T ., deshalb wegen Diebstahls zur Verant¬
wortung gezogen, wurde vom Schöffengericht Hochheim frei-
gesprochen. Ebenso urtheilte auf die Berufung des Amtsan¬
walts die Strafkammer . — Am Sonntag , den 16. August,
applicirte die Ehefrau des Schuhmachers Wilh . Dährig von
Biebrich - Mosbach  einem Sohne ihrer Nachbarin , der
Ehefrau des Taglöhners Dasbach , einige Backpfeifen, weil
der Kleine entweder ihren eigenen Jungen mißhandelt oder
sie selbst während sie ihn deshalb zur Rede stellte, geschimpft
habe . Die Ehefrau Dasbach war von ihrer Wohnung aus
Zeuge des Vorfalles . In einer Wuth stürzte sie die Treppe
hinab , auf den Hof, wo die Ehefrau D . sich noch befand . Sie
fuhr gleich auf diese zu, die Frauen geriethen sich in die Haa¬
re , als aber der Kamps bereits sein Ende erreicht hatte und
die Gegnerin sich bückte, um auf die Erde gefallenes Geld auf-
zuleseu , soll die Ehefrau Dährig mittelst einer in ihrer Hand
befindlichen gefüllten Bierflasche ihrer Gegnerin einen
Schlag aus deit Hinterkopf versetzt haben . Wegen schwerer
Körperverletzung belastete das Schöffengericht die Frau mit
Mk . 15 Geldstrafe , die Straflammer entsprach ihrem An¬
träge auf Cassirung dieses Urtheils und kam zu einem Frei¬
spruch.

üsfefe Telegramme
. Schiffstaufe.

* Kiel, 20. Dezember. Heute Vormittag 11y2 Uhr wurde auf
der .Germaniawerft ba 's vom Stapel gelassene Linien-
s ch i f f A. vom Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von
Braunschweig, ans Allerhöchsten Befehl „Braunschweig" ge¬
tauft.  Prinz Albrecht  begab sich' 11,20 Min . in Begleit»
ung des P r i n z e n und der PrinzessinHein-
rich , sowie des Prinzen Adalbert von Preu¬
ßen  von der Barbarossabrücke mittelst Salonpinasse nach der
Germaniawerst . Die für das Erscheinen des Prinzen auf dem
Wasser vorgesehenen Paraden und der Salut der im Hafen lie¬
genden Schiffe unterblieb , wahrscheinlich ans Wunsch des Prin¬
zen wegen des schlechten Wetters . Auf der Germaniawerft wur¬
den die hohen Herffchaften von dem Generalinspnkteur der Marine
Admiral v o n K ö st e r , und Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts Vice-Admiral von Tirpitz  und der Werstdkrektion
empfangen. Nach Abschreiten der Fronten der vom 1. Marine -Ba-
taillon gestellten Ehrencompagnie begab sich Prinz Albrecht auf
die Tcmfkanzel und vollzog den Taufakt.

Oie Familie Kunibert verlinktet?
* Paris , 20 Dezember, Nach hierher gelangten Mel¬

dungen ist die Familie Humbert  heute Morgen in
Madrid verhaftet  worden.

* Berlin , 20. Dezember. Zur Verhaftung der Fa¬
milie Humbert meldet das „ Berl . Tagbl . " : „Seit einiger
Zeit lenkte eine Familie in der Ferazstraße die Auf¬
merksamkeit auf sich. Die Polizei überzeugte sich an
der Hand von Photographien , daß sie die Familie Humbert
vor sich habe nnd unterstellte in der vergangenen Nacht
das Haus . Ein Inspektor klopfte 1/ i  Stunde lang ver¬
geblich, ivährend welcher Zeit Humbert versuchte, durch die
Hinterfenster zn entfliehen.  Paul d'Aurignac öffnete
endlich die Thüren und bekannte schließlich, daß sie die Ge¬
suchten seien. Sie wären Anfang Mai direkt von Paris
nach Madrid gekommen und hätten vor kurzer Zeit ihre
Wohnung gewechselt. Die Wohnung war hochelegant einge¬
richtet . Paul d'Aurignae nannte sich Carlo Blanco . Die
Polizei veranlaßte die Frauen , sich anzukleiden und zur
Polizei mitzugehen . Die Familie ist sehr niedergeschlagen.
(Es bleibt noch immer abzuwarten , ob die Verhafteten
wirklich die Humberts sind. D . Red .)

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefledakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtllch in

Wiesbaden.

8 eihnachtsprämien
des

„löiesIMmet GmemlMMgerz".
Wir verfehlen nicht, auf den der heutigen Nummer

beiliegeuden Prospekt hinzuweisen , welcher einige Abbildungen
aus den diesjährigen Weihnachtsprämien des „Wiesbadener
Generalanzeigers enthält . Die Bücher können als

praKIischcii wo billiges WeilMchisMM
bestens empfohlen werden.

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger."

Telephon No ISS.

73raut* undP
■ Seidenstoffe in unerreichter Auswahl. Hochmoderne Genre»
> in weiß, schwarz und farbig zu billigste» Engros-Preisen meler.

und robenweise an Private vorro- und zollfrei. Wundervoll«
Foulards von 95 Pf. an. Proben franko. Briefport» 20 Pf.

SeidenntoST -lTahi -ilä -irnion

iAdolf Grieder&C“ ZürichE9
Kgl. Hoflieferanten . (Schweiz).

6efdiäftliches.
Kostenfreie Unterrichtskurse . Praktisches

Weihnachtsgeschenk  sür jeden Vorwärtsstrebenden
zur Erlernung der englischen und französischen Sprache,
sowie doppelten Buchführung . Der Unterricht findet »ach
genauer Anleitung schriftlich statt , (Sprachen , genaue
Aussprache , Bezeichnung ) indem alle Arbeiten von erst¬
klassigen Fachlehrern gegen Erstattung des Rückportos
corrigirt werden . Am Schluß findet eine Prüfung statt,
und erhalten die Studirenden über erlangte Fähigkeiten ein
Zeugniß . Jedes Fach wird in ganz gemeinverständlicher
Weise gelehrt und verlangt keinerlei Vorbildung oder höhere
Schulbildung . Die Lehrmittel werden im Dezember veraus¬
gabt und sollten auf keinem Weihnachtstisch fehlen. Gänzlich
Unbemittelte erhalten die Lehrmittel von der Direction un¬
entgeltlich als Weihnachtsgeschenk. Beginn des Unterrichts
1903 . Näheres Berliner Handelsakademie , Berlin,
Kommandantenstraße 89.

Die feinsten Punsch -Extrakte , wie Ananas-,
Burgunder -, Düsseldorfer -, Kaiser -, Royal -, Schlummer -,
Schwedischer-, Grogk - und Glühwein -Extrakt , sowie Cognac,
Rum , Arak rc. bereitet man sich am besten und billigsten
selbst mit den berühmten Original -Rcichel-Essenzen. Die
Herstellung ist höchst einfach und für Jedermann leicht ver¬
ständlich, ohne jede Schwierigkeit vorzunehmen, wobei ein
Mißlingen gänzlich ausgeschlossen ist. Die Bunsch-Exlrakt-
Essenzcn sind in Originalflaschen zum Preise von 0,75 , 0,90,
1, Mk ., je nach Sorte vorräthig , und geben jede mit drei-
vierlel oder ein Liter Weingeist nach beigegebener Vorschrift
vermischt, 3 Liter sofort zum Gebrauch fertigen Punsch-
Extrakt , welcher flz mit % heißem Wasser genossen, von
höchstem Wohlgeichack und bester Bekömmlichkeit ist. Die
Essenzen zu Punsch -Extrakten sind wie die übrigen Original-
Reichel-Essenzen zur Selbstbereitung aller echten Liköre echt
zu haben in den bekannten Niederlagen . Wo nicht erhältlich,
erfolgt Versand direkt von der Fabrik Otto Reichel, Ber¬
lin 8O . 33 , Eisenbahnftr . 4 . Da immer nur das Gute
Nachahmung findet , so giebt es auch hierin viele nachgeahmte
minderwerthige Fabrikate . Um jedoch sicher zu sein, die
wirklich echten Fabrikate zu erhalten , ist es nöthig, genau
auf obige Firma zu achten und nur Originalflaschen mit
der Schutzmarke Lichtherz zu nehmen . Ausführliche Prospekte
„Die Destillirung im Haushalte " werden gratis abgegeben
und auch kostenlos versandt.
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Für die uns anlählick der Verlobung
unferer Kinder ©reichen und Willy  er-
wiefene freundl, Hufmerklamkeif lagen wir
unieren

herzlichen Dank,

Familie Liöder Kaemena, Bremen.
Familie Ph. Engel, Wiesbaden.

D
D
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Königliche Schauspiele.
07« » 7 vioutag . den S 2  Dezember 1802.
276. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement 0.

Zum ersten Male wiedeiholt:

Im bunten Nock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönlhon und Freiherrn von

Schlicht.
Regie: Herr Köchy.

Fabrikant Wiedebrecht.
Hans, sein Sohn
Mlisis Anny Clarkion, seine Nichte . .
Leutnant Victor von Hohenegq . ,
Betty von Hohenegg, dessen Schwester. .
Paul von Gollwitz. Assessora. D. . .
Excell. von Troßbach, Dioisions-Commandeur
Justizroth Rösler.
Sergeant Krause, . . . .

Jeanette,' ) 3 °fen  der Missis Clarkson

Herr Andriano.
Herr Ballenlin.
Frl. Arnstadt.
Herr Schwab,
Frl. Edelmann
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Zollt».
Herr Rudo ph.
Frl. Hoevering.
Frl. Ralajczak.

Frau Bäckers. Wirthschasterin in Wi-debrechts Haus' Fri Ulrich.Friedrich, D ener,
Studenmädchen,
Alinna, Köchin,
Kutscher, ) bei Wiedebrecht
Gärtner, 1
Gärtnerbursche,
Slallburiche,
Jätucke. Soldat
Erster Soldat .
Zweiter Soldat . . . .
Husar Christian. Bursche bei Hohenegg

Herr Bernhöft.
Frau Baumann.
Frl. Koller.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Martin,
Herr Deutsch.
Herr Waiden.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.
Herr Henke.ve, Poyenegg , . Herr Hk

Ott der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwatt.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 91/, Uhr.

Wie ein Seiientopf
riecht mancher Leinenschrank,
weil die Wäsche nicht mit

Dr. Tliorapson’s Seifenpulnr
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Dami wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geruch.

Man verlang « es überall ! iE/i
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Abnnahme der bei der städtischen Schlacht¬
haus -Verwaltung zu Wiesbaden sich ergebenden
„Dungstoffe " soll für die Zeit vom 1. April 1903 bis
31. März 1906 vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 9 . Januar
1903 , Nachmittags S l/s Uhr in dem Bureau der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Offerte auf Abnahme von Dungftoffen
versehen, zum Termin einzureichen.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

5704 _ der städtischen Schlachthaus-Deputation.
Bekanntmachung.

Holzversteigernng.
Montag , den 29 . Dezember d. Js ., Vor¬

mittags soll im Stadtwalde „Bahnholz" folgendes Ge¬
hölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 2 Rmtr . eichenes Scheitholz,
2. 201 „ „ Prügelholz,
3. 110 „ buchenes Prügelholz und
4. 200 buchene Wellen.

Sämmtliches Gehölz ist Altholz.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬

tember 1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Forsthaus

Dambachthal.
Wiesbaden, den 20 . Dezember 1902.

5686 Der Magistrat.~~~~~
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 15. dir einschließlich 21. Dezember 1902.
H. Pr . N.Pr.
JL 4 Jk 4

15 20
4 60
7 20

I . Fruchtmarkt
Weizen per 100 Kil.
Roggen * „ * -
A-rste » „ „ — —

°fer » . , 15 40
trotz „ „ * 5 —

Heu _ „ „ 7 20
II . Vieh markt.

OchsenI. Q . 50 Kgr. 73 — 70 —
„ II , „ „ ,, 70 — 68 —

Kühe I. , „ „ 68 - 64-
„ H , , „ 62 — 58 —

Schweine p. Kg. 128 1 20
Mast-Kälber „ „ 160 150
Land- „ „ „ 140 130
Hämmel „ „ 128 120

III . Vi ctu ali eum arkt
Butter p. Kgr. 260
Tier p. 25 St . 3 —
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5,—
«ßkartoss. pr. 100 Kgr. 6 50

240
2 -
4 —
4-
6 —

— 6
— 10
8 -

Kartosseln p. Kgr. — 8
Zwiebeln „ „ — 12
Zwiebeln P. 50 Kgr. 3 50
Blumenkohl p. St . - 80 - 40
Kopfsalat „ „
Gurken . „
Spargel» p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
W-rsing . „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkrauk p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, odererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Röniisch-ffohl „ „
Petersilie „ „
Porrc p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ - -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 20. Dezember 1902.

H.Pr . N.Pr.
jH.  i JL 4

p- Kgr. -
-50 — 24

- „ - 50 - 24

6 50
3 50

180
2-

Traubcn
Aepfel
Birnen ,
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine Gaur
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ei» Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr.
„ p. Laib

Nundbrod p. 0,„Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödche»

Weizenmehl:

— 40 — 30
6 -
3 —

150
150

4 - 3 80
p-Kgr-
„ „ 2 60 2 40

— 80 - 50

— 15 — 13
— 52 —43
— 13 - 13
—45 —45

— 3 — 3
-3 - 3

— 12 — 10 No. 0 p. 100 ff«. 32 50 28 —
-- No. I „ 100 27- 26 —
— — - No. II „ 100 _ 25 — 24 —
— Roggenniehl:-- No. 0 v. 100 Kg. 24- 24 —
— 28 — 25 No. l „ 100 21 - 21 —
— 15 — 10 V. Fle,Ich.-- Ochsenfleisch:
— 15 — 10 v. d. Keule p. ffqr 152 144
— 12 — 10 Bauchsieisch „ n 136 128
-- Kuh- o. Rindfleisch n 140 132
— 12 — 10 Schweinefleisch p. n 180 160
-- Kalbfleisch „ n 170 150
— 15 — 12 Hammelfleisch „ n 160 120
— 25 — 20 Schasfleisch „ n140 120
-- Dörrfleisch „ 180 160

1 60 1 40 Solperfleisch „ 180 160
— 4 — 3 Schinken „ n 2- 184
—12 — 10 Speck(geräuch.) „ „ 184 180

Schweineschmalz„ „ 180 16!)
Nierensett „ „ 1 — — 80
Schwartcni»agen(sr.)„ 2 — 1 60

, (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwnrst „ „ 160 140
Leber»».Blutwurftsr.„ — 96 —- 96

> „geränch. „ 2 — 180
Städt . Accise-Aiut.

Auszug aus Sem EivilstanSs -Registec Ser Stadt Wies-
bave» vom 20 . Dezember ISO .'.

Geboren:  Am 14. Dezember dem Schutzmann Carl
Seelemann e. T ., Helene Elsa Hildegard — Am 13. Dezem¬
ber dem Kutscher Heinrich Schuhmacher e. S ., Wilhelm. —
Am 14. Dezember dem Damenschneider Ernst Breitrück c. T.,
Martha Hedwig. — Am 18.. Dezember dem Gastwirth Jo¬
hann Lang e. ■%., Amalie . — Am 18. Dezember dem Deko-
rationsmalergehülfen Ferdinand Zindel e. S ., Robert. —
Am 17. Dezeinber dem Taglöhner Karl Minnicker e. T ., Ma¬
rie. — Am 17. Dezember dem Klaviertransporteur Karl
Ringel e. T ., Margarethe Elisabeth. — Am 14. Dezember
dem Kutscher Michael Kuhn e. T ., Emma Mina . — Am 15.
Dezember dem Techniker Carl Friedrich e. S ., Henry Wil¬
helm. — Am 14. Dezember dem Lehrer Leopold Firmenich
e. T ., Minna Christiane Margaretha Sophia . — Am 14.
Dezember dem Schlossergehülsen Emil Götze e. S ., Jakob
Karl . — Am 14. Dezember dem Schreinergehülfen Emil Ko¬
ber e. T ., Elisabeth Lina Louise.

Aufgeboten:  Der Winzer Karl Aloysius Horne zu
Hattenheim mit Anna Maria Reichert zu Espenschied. —
Der Stuccateur Joseph Zimmermann zu Oberbrechen mit
Margarethe Oster hier. — Der Maurer Friedrich Ludwig
Feucht zu Bierstadt mit Barbara Hübner das. — Der Kapitän
der Handelsflotte Friedrich Gustav Heinrich August Becker
zu Siebenstern mit Jda Alma Helme Thiele zu Fraustadt.

Verehelicht:  Der Eisenbahnwagenwärter Jakob
Maas zu Limburg a. L. mit Pauline Schuhmacher hier. —

Der Schlossergehülfe Johann Zimmer hier mit Margarethe
Renzel hier. — Der verwittwete Schreinergehülfe Heinrich
Dehn hier mit der Wittwe Karoline Domas geborene Birk
hier. — Der Hausdiener Wilhelm Martz hier mit Elisabeth
Best hier. — Der Zimmermann Philipp Gerner iier mit Ca¬
roline Völker hier. — Der Fabrikarbeiter Heinrich Römer hier
mit Wilhelmine Voll hier.

Gestorben:  Am 17. Dezember Therese geb. Seebold,
Wittwe des Majors Hermann Bennhold, 67 I . — Am 18. De¬
zember Emma geb. Hortmann , Ehefrau des praküschm Arz¬
tes Dr . med. Hermann Schnütgen zu Münster , 53 I . — Am
19. Dezember Rentner Eduard Fraund , 63 I . — Am 18. De¬
zember Privatier Thomas Schön, 73 I . — Am 19. Dezember
Inhaberin der Pension Anglaise, Elisabeth Pearson , 53 I.
— Am 19. Dezember Sara geb. Kemper, Wittwe des Kauf¬
manns Salomon Grüneberg , 88 I . — Am 18. Dezember
Hildegard , T . des Schreinergehülfen Emil Schulz, I I . —
Am 19. Dezember Kellner Wilhelm Carl , 45 I . — Am 19. De¬
zember Marie , T . des Taglöhners Karl Minnicker, 2 Tg . —
Am 20. Dezember Adolf, S . des Schuhmachermeisters August
Fröhlich, 7 M . — Am 19. Dezember Privatier Johann
Schaer , 74 I . — Am 19. Dezember Karl , S . des Hülfs-
weichenstellersGeorg Neder, I I . — Am 20. Dezember Anna
Schüerholz, ohne Gewerbe, 19 I.

Kal. Standesamt.

Reravreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte ans An-

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern , welche zu
Vause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
»es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von dm Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel-

Haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Reuter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr . 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E. M ü l l c r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher S ch r ö d e r , Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmei
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erllärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wlhelmstr . 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

• Nachfolger, Große Burgstraße 16.
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck. Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
3067 Zlamens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
. Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesencr Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus aujmerk-
>'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigungselbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nack¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1895.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

17. Jahrgang

8osi"**»'>, ck«" 2' np.jrnm̂ or iqfl'». 4 Ihr;
Symphonie - Konzert

des
«tädtischeu Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lttstoer.

PROGRAMM.
1. Konzert - Ouvertüre im ernsten Styl , D-dur,

op. 126 . . Spohr.
2. Zum ersten Male: „Von fremden Ländern und

Menschen“, eine kleine Suite . . , Beruh . Lekles
(Manuscript .)

I . Caprice militaire.
II . Scherzo.

III . Langsamer Walzer.
IV . Finale.

3. Fünfte Symphonie , C-moJl . . . J . Beethoven.
I . Allegro con brio.

II . Andante con moto.
III . Allegro.
IV . Allegro.

Nummerirter Platz (nur für das Sympüonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
’wischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen Knrorchetters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik

direktors Herrn Louis Lttstner
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail * Mozart.
3. Liebeslied . Henselt.
4. Recitativ und Arie aus „Luisa di Montfort “ . Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Franze.
5. Dornröschen , Walzer . .. . . .

Ouvertüre zu „Oberon“ . . . .
Guitarada , Capriccio pizzicato . . .
Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ , ,

Tschaikowsky
Weber.
Sudessi.
Job . Strauss.

aus „Henry VIII .“

Benedict.
J . Rosanhaii
Waldteufel .]
Saint -Saöns.
Rheinberger.

Montag , den 22 . Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K.ur - Orehesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektosr

Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ .
2. CaUbraise . • .
3. Liebeswerbung , Walzer . .
4. a) Idylle ecossaise )

b) Dause de la gipsy )
5. Ouvertüre zu „Scliiller’s „Demetrius“
6. Sphärenmusik , Adagio aus dem C-moll-Streich-

quartett . Rubinslein.
7. Fantasie -Caprice . Vieuxtemps.
8. Kadetten -Marsch . Sousa.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Herzog Alfred-Marsch . . . . . . Komz &k.
2. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo “. . . . Erkel.
3. Scene d’amour aus „Tovelille “ . . . . Hamerik.
4. Die Auvergnerin , Bauern-Mazurka . . , Ganne.
5. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ . Lassen.
6. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ , . Rossini.
7. Cantique de Noel . Adam.
8. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.

Nichtamtlicher THeil.

Sorrrrerib erg.
Bekanntmachung.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrswunschablösungskarten ausgegeben werden.

Da der Erlös ansschließlich zur Unterstützung ver-
schim er Ortsarmen Verwendung fiudet, lade ich zu recht
zahlreicher Benutzung hvflichst ein.

Der Preis der Karte beträgt mindestens 1 Mark.
Die Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber be<

ginnt bereits am 25. d. Mts . 5695
Sonnenberg, 20. Dezember 1902.

Der Bürgermeister: Schmidt.

VekanntmaHung
Dienstag , den 28 . Dezember er-, Vormittags

ii Uhr, werden im Versteigerungs-Lokale Kirchgasse 23
dahier:

150 Fl. Hotbmein und 50 Fl. Wlißimn
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1902. 5705
Mchleidt , GMtsnlWtt.

Göthestrah « » , Part.
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ffl. Lehmann,Grosses Lager in allen Arten

Uhren,
Gold- und Silberwaaren.

Verkauf unter Garantie!
Uhrmacher,

üeugasse IO.

Interessante Erfindung4!
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Elektrische Ehren
(Patent Möller)

für Contor , Wohn - und Speise - Zimmer passend.

Vorzüge der elektrischen Uhren(Patent Möller):
Kein Aufziehen mit der Hand nöthh , sondern selbstthä iger elektrischer

Aufzug.
Geräuschloser , genauer Gang

Keine elektrische Zuleitung erforderlich , weil durch Trocken-Elemente
betrieben , die sich im Gehäuse befinden.

Geringster Stromverbrauch, daher: Erneuerung der Trocken-Elemente
frühestens nach 2—3 Jahren. 5706

Für alle Stand- n. Wanduhren anwendbar.

Große _
Fterren-Gonfection-Mrsteigerung.

Kommenden Montag , den 8!T. Dezember er., Vormittags S '/z und
Nachmittags 2 '/s Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen großen
Confectio ns -lK eschäftes in meinem Auctivnslokale

4 153 T :r Warlrtptatz 3nachverzeichnete Confection als:
circa 50 Herren-Anzüge in allen Größen, 30 Herren-Ueberzieher,
20 Herren-Jovpen, 40 Paar Herren-Hosen, 25 Burschen-Anzüge,
50 Knaben-Anzüge und 30 Knaben-Ueberzieher.

Bernhard Rosenau.
Bureau : Marktplatz 3.

Auktionator und Za ^atov.
5710
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Weihnachten 1902!
Wer seinen Angehörigen, Freunden

oder sonst jemand ein recht praktisches Weih¬
nachtsgeschenk machen will, der versäume
nicht in' das

Schuhümarengeschäft
von

I Frau Jttitf ). 1
vorm. W . Putz*

Webergaffe 37.
I zu gehen, denn dort findet jeder für einen
rr wirklich billigen Preis die schönsten Stiefel,
D Schuhe, Pantoffeln n. s. w., welche als

bestes und nützlichstes Weihnachtsgeschenk
gelten. 5712
Ml 37 Webergasse 37.

55  Itcsßiufßuer tolilen tonfuiii^
Heinrich J . Mulder,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes . Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste « Preisen

Kliliiihinher Kitt.
Hervorägende Aerzte uriheilen:

Es Qiefat kein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

MnOossitt.
In voller Echtbeit in Flaschen zu

baden bei
Carl Enders,

F 'aschcubiklluindmiig,
Oranieu strafte 4 . 5678

Kksstte Vknßon
für 17 jäbrige Dame

gesucht.
Ausführliche Offerten mit Preis

erbeten unter K. W. 25 postl.
Broich bei Mülheim a/Ruhr. 17

Ein sqöner, fast noch neuer

Ntotenständer
zu verk. Dotzbeimersir. 60,3l . 5864

Wilitigkr Kellner
sucht sof. Stellung. Gefl. Off- U.
G. A. 5665 a. d . Exp. 5666

Nicht. Mrthin
sucht Bierlokal. Offert, u. G. O.
900 a. d. Exp. ds. BI. 5675

Pianino,
prima Fabrikat, billig zu verkaufen.
5692 Roonür. 6, 1 links.
bl Schwarzkops billig z» ver-

kaufen. Römerbera 23,2 5701

Ueberzieher
(rast neu) billig zu verkaufen.
5664 Mauriliusstr. 9, 1 St.
0 cuöne schwarze Katze abzn-geben. 5702

Friedrichstraße 47, 3 St.
Für Kinder.

Ein Pferd mit Wagen 5760
Franlenstr. 18. Part.

Ljnden mit kleiner Wohnung
^ auf 1. April zu vermiethen.
5703 Sedanplatz Nr 9.

>ohnung

Beginn meines
zweiten Tanz- Cursus

Montag , den 5 . Januar *1903 , im Deutschen
Hof . Goldgasse 2a.

5S§T Honorar 12 flk.
H . Schwab , Römerberg 16,

5721 Laden.

HesangvereinUiMrKrsn;.
Zu der am 8 . LLeihnachtstage von Nachmit.

4 Uhr an in den Räumen des „Jägerhauses"
Scbicrsteincrstr. stattfindcnden
23bihnntht ^ söib0 verbunden mit
laden wir Freundeu. Gönner des Vereins hierdurch herzl. eiw

Für ein reichhaltiges Programm ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

RE. Gleichzeitig laden wir auch die früheren alten Mit¬
glieder höfl. ein. 5711

Tanz

(Clin Bett 26 Mk.. Küchenichrank'
28 Mk., kl. Plülchgarnitur

55 Mk., Tische5—11 Mk., Chaise-
longne 16 Mk. 2 sitz. Kinder,
kanapee 12 M., prachtv. Bilder k
3 M.. Musikw. 7,50 M. neuer
Regulator 17,50 M., pol. Consol
16M ., Schreibtisch 25 M.. Küchen-
brett 4 M., Speiseschrank5 M,
Küchensiühle 1,20 M., Kofserkiste
und sonst, sehr bill. zu verkaufen.
Römerbcrg 16, Part . 5720

Hohiroller
und Weibchen (noch einige paar
Buschköpfe) euipf. Ernst,
5716_ Blücherstraße 24. 2.

TafeLCLavirr
(Dörner) sehr gut erhalten, sofort
billig zu verkaufen. 5713

F . War * Sfaehf . ,
_ Kirchgassc 8._

GeLdschrank
mit Tresor-Stahlpanzer, wie neu,
wegzugh. billig abzugebcn. Off.
u. X. 42, Hauptpostl._ 5715

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,3Sal .,3Cub ., lTerpinol)©wirkensofortu.ohneRück-schlag beiHarnröhrencnt-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

>/, Fl . 1 60, % Fl . 3 Mit. AjOtll.HoimauB, sciieiditi-Leiiizia.
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo

theke, Rheinstrasse 41. 433/8-

AusPoLLeren!
Möbel und Klaviere, sowie alle
vorkommendeii Reparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermeister,

5 Zimmermarinstr 5.
S*3T P 'stkarte genügt.^ «

Egm
w _

v. 3 —4 Zim.ncrn in. Zubeh. per
ft fort zu müßigem Preise gesucht.

Offerten in. Preis und näheren
Angaben unter 8 . 8. 20 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 20
Ein sch. Harme mm»,

ital. Geige und Harmonika billig
zu veikaufen. 5687

Nah. Hochstr. 5. Part._
iC »in Flaschenzug z. verk,
^ Näh, i, d. Exp, d. Bl. 5689

tu: runder polirter, sowie einlackirter Zimmertisch billig
zu verkaufen Mctzgergaffe 82,
1 St.  Jung ._ 5708

Musik Hcropho»
mit Stuhl , 18 Platten, f. 15 TL
zu verlaufen
5685 Riehlsir. 11, 3 St . I.
Mine Arbeiterhütle , f. einen
Vv Garten geeignet, zu verkaufen
Schlachthansstr.  23 , 2. 5690
>bwel  Staudcrkcr diu. zu vk.
•Q Schlachthansstr. 23, 2. 5688

Juverkaufen neu:  1 Kleiderschr.,1 Vertikow, 1 Consolschränkchen
Schlachihaûsiraße 23._ 5691

Für die
Feiertage:
Murzia-, Messina-, u. Valencia-

Orangen das Stück zu4—10, das )
Dtzd. zu 40—90 Pfg. Hochfeine
Messina-Citronen von 4—8 Pfg.
Smyrna-Tasel-Feigen in 1-Psd.-
Kistchcn, sehr schön. Hochfeine
Muskat. Datteln in 1-Pfd. Cartons.
Sehr schöne Irische Cocosnüsse
Stück 20 Pfg . Hochfeine sranz.
Wallnüsse, Sizil. Haielnüssc das
Psd. 40 Pfg., bei 10 Psd. 3,80 M ,
sowie Kran-feigen, Aepsel, Birnen,
Zwiebel u. s w. bei 5882

Hommer,
Mauritius stratze 3,

Spezialgeschäft für Südfrüchte.
/Li ine Putzmacherin für einen

Nachmittag ins Haus gesucht
Bleichstraße  2 7 3 r._ 56733h Berfaufen:Laterna magicanebst Bilder, Aquarium,
Dampfmaschine, Meßgeräthe. Näh.
in der Expcd. d. Bl._ 5669
SLiia Musikwerk , selbst

spielend acht Opern
billig z» verk. Näh . Frankcn-
straste 88 , Part . 5722

3u,iiI. Januar such:Fräuleinmöbl . Zimmer mit Koch-
ofen. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre II . W. 900 a. d.
Exped. d. Bl. _ 5714

Frdl . mvbl , Zimmer
per I . Januar zu veriiiielheii.
5631 Hcrmannstr. 9.
30 000 Mark
et). Beiheilignng auf e. industrielles
Werk (mech. Schreinerei u. Hobel¬
werk) im Werthc von ca.
120 000 Mk. gegen Sicher¬
stellung-zu leihen gesucht. Gefl.
Aiigeb. u. J . 614 a. d. Exp. 5611

Krauen Sie Geld?
a. Wechsel, Möbel, Polic. Schu.dsch.,
Cant., übcrh z. j . Zweck? Dies
wird str. reellu. diskr. nachgewiesen
durch K . Sclittneiuasin,
647/12 München . Baperstr.

ffttpnfr, inten
ii. Hühner Ia gemästet, frisch ge¬
schlachtetu. gerupft, pr. 10 Pfund.
Korb franco Rachnabine M. 5.—
M Kaphau * Locker, Dzieditz
Ro. 153, Selileüen. 505 83
sfHKorzügl. ivlittagrsscn >n u.
'*‘>2  außer d Hause zu 60 und
80 Pfg. cmpf. M . Jude , Nero»
strrße 16._ 4583
£T\ ogHeimerfir. 10, 1, g. Millags-

u. Abendtisch  50 Ps. an. 4089
mziigr i. d. Stadt u a. Land
bei. u. Garantie 4661
Pb . Rinn, Helenenstr. 10.

t ^ errnkleider u. Unuoriuena
An w. gereinigt u. reparirt.

Räd. Karlsir. 39. 1 l. 7666

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf,einmöglichstreichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Ännoncen-Expedition
8. L Daube&Co., Central»

bureau: Frankfurta. M.
K ^rell , Roßhaare See-

gras , Pflanzeu-
daunen und alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst

A. Rörielheimei*
4692  Manergasse 10.

Kören Sie mal
Die wirksamste und. Seife gegen

alle Arten Hantnnreiuigkeite»
u. Hautausschläge . wie Mitt¬
esser, Gesichtspickel, Pustel»,Finnen,
Hautröthc, Blüthchen, Leberflecke,
Rasenröthe re. ist die echte Rade-
beuler Carbol -Thecrschwcfel-
Scife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresde„,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf. in allen
Apotheken, Drogen» u. Parfümerie
Geschälten. 4842

£ !tyi{iMtti
werden

nachd.N
neuesten

_Muster
und zu biUigei, Preisen angefertig
owie Wolle geschlumpt. Näheres
NkichelSbcoq 7 . Korbl. 3696

- | H %| H | vJhvUi
Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬

pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit einkitt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten„Javol" erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stinrme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers„Javol" und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, soww viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetiknm ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel
für „Javol".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in allen feineren Parfünierie-, Drogen- und Coiffeur-
aeschäften. auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

©in Arzt schreibt : „Bor allen Dinge» ist Ihr „Java !" ein un¬
vergleichliches Kopferfrischungsmitiel. Man sühn sich ordentlich wohl unter
der angenehmen Einwirkung Ihres Präparate » aus di- Kopfhaut.

Al» Haar» und Kopsreinigungsmittel dürste „Javol " auch den Haar-
wuch« sördern. Ich werde nicht versehlen, Ihr . Javol » sehr zu «inpsehleu.Kt., 27. 7. mi . J . gu, prall. Arzt.
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iß dieses dss im  vieler vermtiVeten% rrnfraitfii md verwaistes
KureMinder— und rwar rum dritten Aale.

Die Unterzeichneten treten an ihre Mitbürger heran mit der herzlichen Bitte auch an
diese armen Wesen zu dieser Jahreszeit denken zu wollen, damit in den Festtagen, die uns be¬
vorstehen, Keiner sich sagen müsse: ich hätte helfen können und sollen und— habe es nicht gethan.

Die moderne Weltgeschichte kennt kein solches Beispiel von Elend und Noth wie jenes
der Buren. Niemals gab es für die Menschheit eine bessere und schönere Gelegenheit ihre
Wohlthätigkeit auszuüben. Die Unterzeichneten nehmen Gaben gern entgegen und wird in dem
„Burenfreund" über jeden Betrag quittirt werden.

Dn tlotM des Deutsch«!DireuMdiw»(GrtMlM Wiesdadeii).

Q

C
O

Dr. E. Coester, Vorsitzender.
Nheinftraße7, P.

RentnerÄ Weddigsn, Kassenwart. Professor Lohr, Vorstandsmitglied.
Sonnenbergerstr. 38. Nheinstraße 83, 1.

Graf A. von Bothmer, Schriftführer,
Neudorferstraße 2.

0%̂0o
o
oo

Turn-W Yer ein.
Freitag , den 2 « . Dezember (2. Weihnachtsfeier¬

tag), Abends8 Uhr:

Avendunterhaltung,
ClWbaiim-Aerloosung und & 0,

in der Vereinsturnhalle

Heümundstratze 22 .
Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere werthen Ehren¬

mitglieder, activen und unactiven Mitglieder häflichst ein
5699  _ Der Borstand.

MerMIsen-Ltttiii.
(Gegründet 1882 ) .
Am 2 . Weihnachts-

Feiertag veranstaltet der
Verein seine diesjährige

Wrihnchis-Fkitt
verbunden mit

> Ball, sowie Chriftbaum-
Verloolmig

in der
MLnnerturnhalle . Platterstraße 16.

Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren Meister,
sowie sämmtliche Coüegen, Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein. 5696

Anfang8 Uhr. Der Vorstand.
Ballordnung: Herr TanzlehrerA . Donerker.

Versteigerung.
Morgen Montag , den 22 . Dezember . Vor¬

mittag - »V, «nd Nachmittags 21/, Uhr anfangend,
Fntsttzmig der grösst« Schuh-,

ßerlku-KIkiherüiffk«.SPllunurtu Dcl-kignuug
in meinem Versteigerungslokale

IS Marktstratze 12,
1 Stiege rechts.

Zum Ausgebot kommen: Schnhe aller Art für Damen,
Herren und Kinder, hochfeine Anzug-, Paletots- und
Westknstoffe, eine große Parthie Spielwaaren
aller Art 5709

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

i&eorg <&äger,
Auktionator « Taxator.
GelibäslslokauMartinr .g t 2-

Restauration Stadt Weiiburg,
Albrrchtsti atze 38,

empfiehlt guten Nkittagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felseukeller, reine Weine , felvstgekelterten
Aepfelweiu.

ßbLt L » r , Bierl,.

Houiglebkuchenteig
mit Gewürz und Trieb, fertig zum Verarbeiten, pro Kilo 80 Pfg

Honrglebkuchen
von 10 Pfd. aufwärts wird jedes Quantum an WredcrverkLufer zum
Engrospreiseabgegeben. 4800

Brod - und Feinbäcker «! (Maschinendetrieb)
F . Zimmern »aaiga . Moritzstruß.' 40.

Bekanntmachung.
Montag, den 22. Dezember er», Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im BersteigerungslokaleBleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 kompl. Bett, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank, 3
Waschkommoden, 1 Sopha, 1 Schreibtisch1 Klavier,
1 Nähmaschine, 1 Regulatoru. 1 Parthie Cigarren.

Oetting , Sknchtneljikhrr.
5718 _ Wörthstraße 11.
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Der feinste

ist unstreitig Mnrdeirg ' s

Er ist von wohltbuendster Wirkung bei allen Magen-
beschwerdc «, er fördert die Verdauung in ausgezeich¬
neter Weise , ist unerreicht an Gute und Bett mm
lichkeit nd übertrifft alle sonst angepriesene» Bitter-
Liqueure u. s. w. an Wohlgeschmack und Feinheit.
Nur meine Firma ist berechtigt, die Bezeichnung

„Schweden -Körrig"
zu führen. Diese Bezeichnung ist geschützt unter Jlo.  12633
und jede mißbräuchliche Benutzung wird gerichtlich vo„
mir verfolgt. 5125

Bestellungen nimmt jederz gern entgegen
Der alleinige Fabrikant:

Friedr « Marburg,
Neugaffe 1.

Depots in den meisten Geschäften und Restaurants

Große Auswahl
in

Neujahrskarten,
Christbaumschmuck,

Kilderbncher,
sowie 5543

Schreitrwaaren jeder Arch
lieinr * JN*ugebauer,

Kaiser Friedlilh-King 38, Ecke Riehlflr.

p atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

ClT .- Ing.
Baluüiofstr . lft

Die in Karlsruhe i. B . erscheinende

Badische Presse,
General - Anzeiger der Residenzstadt und des Grotz-

herzogtyums Baden,
ist die

Verbreitetste Tageszeitung des Grostherzogthums.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche

Berichterstattung, größtes Depeschen- und Fernsprech Material
und vielen Beilagen.

Abonnementspreis für L Monate nur Mk . 1.8«
ohne Zustellgebühr.

Notariell beglaubigte Auflage 27,052 Expl.
« , » 8,000 Expl.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 10—32 Seiten
stark.

Bei Inseraten hat immer derjenige
den besten Erfolg,

der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in alle Volks¬
schichten giebt

durch die Bad. Presse,
Kadens größtes Insertionsorgan.
Jnsertionspreis für die 6geipaltene Petikzeile nur 20 Pfg .,
bei Wiederholungen angemessener Rabatt (Reclamen 60 Pfg ).
Probenummer wie auch Preisberechnung nach eingejandtem
Text stehen gerne  zu Diensten. 5129

Als ebenso künstlerisch schöner wie billiger Wand¬
schmuck im

Äugencktttt
empfehlen sich für Wohnungen und Restaurants die
farbigen Bilder  aus der „MÜvckNtr IUsieNd"
von I Diez , R. M. E i chl er, R. E n g e l s, F. E r l e r,
M. F el d b a u er, W. G e o r g i, A. Jank , A.
v. Kaulbach , Keller - Reutlingen , Franz
v. L e n b a ch, A. M ü u zer, P . Rieth,  A . Sch inid -
Hammer , F. Stuck , L. v. Z u m b u sch, F i d u s,
W. P ü r t n e r, R u d. Wille , Erich K u i t h a n,
R i ch. P e if f er, W. Bolz  f und vielen andern. Diese
Bilder werden in den Farben der Originale mit besonderer
Sorgfalt auf Kunstdruckpapicr hergestrllt. Bis jetzt sind
gegen 300 Blätter  erschienen. Der Pr iS beträgt pro
Blatt 1 Mk., Porträls 1,50 Mk., kleinere Blätter 50 Pfg.
Elegante Sammelmappen dazu 1 50 Mk.

SW Bei diefrr Gelegenheit erinnern wir daran, daß die
„Münchner Jugend'' mit Januar 1901 ihren
achten Jahrgang beginnt. Während der verhältnißmäßill
kurzen Zeit ihres Beliebens bat sich di« „Jugend " eine
führende Stellung in der Kunstbewegungunserer Tage
erobert. Sie Hai es verstanden, dem modernen Empfinden
in Kunst und Lileratur Ausdruck zu geben und ist da¬
durch zum Sammelplatz geworden, aus dem jedes Talent
die eigene Individualität frei entfalten und zur Geiliiiig
bringen kann. Jeder Gebildete, der an unserem modtrnea
Kultur- und Geistesleben Antheil nimmt, sollte die
„Jugend " lesen.

Abormemeuts sind durch alle Buchhandlungen,
Poüanftalteu , Zeituugsgcfchätte . Colportcure,
sowie an allen (ca . 10V ) Bahnhöfen zu beziehen.

EW Da die einzelnen Nummern infolge sehr
starker Nachfrage oft sofort nach dem Erscheinen
vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an riner der
oben bezeichnten Stellen zu abonniren

München , Verlag der „ Jugend " .
Färbergraben 24. 5128

^ Gegründet 1853 . Postliste 154 ». ^
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iinlnitunfl zum Ulio'inm-nt!
auf das

Cassrler
Tagebla!tii.An?eiger
. . 50 . Jahrgang - ZZZ

Aclteste , umfangreichste und geleseuste der in
Eaffel herausgcgedenenZeitungen. Erscheint

pcimal itgli* tzL

>

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letzter
bringt in ausfübrlichenTelegrammen, Coursberichten rc
bereits alles Reue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisber in a «S
kiihrlichstee Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorglänig ausge»
wählleS Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellendenund bildenden Knust , sowie
der Mustk wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namenllich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelegenen
Postanstallen zu bewirken.

finden durch das „Cas-
ftkx  Tageblatt und
Au}ftflfr“ zufolge der

groß'« Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswell am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erballen unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Tie Plauderstube " , ein durch leine»
feuilketoniftischenInhalt allgemein gern gelesenes Unter«
baliiingsblait; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen H»lacak>Zta?rpka». sowie ein vollständiges
stiOnSaön-^ ayrpsanSiich in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck gusgesührten Mand-
kaleater . 5136

ÄnzÄgeil
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ImtsBtatt dcc Stadt lliesfiaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer » werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.
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Adelheidstraße 32 — Ecke Moritzstraß-, bei F. A.
Müller , Co.onial- u. Delikatessenwaaren-Handl.

Adlerstraße — Ecke Hirfchgabeu vei A. Schüler,
Eolonialwaaren Handlung.

Adlerstraße 22 — bei Hemr. Schott . Colcnial-
waarcnhandlung.

Adlcrstraße55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstraße — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Pert amstr»— Ecke Zimmern,annstr.beiI . P . Bausch,

Eolonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße - Ecke Heümundstraße bei I . Hu ber

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf.

Colonialwaaren-Handlung.
Frankenßraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonial»

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig

Colonialwaaren-Handlung.
Herdcrstraße — Ecke Oranienstraße bei Ph. Lieser

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helenenttratze 16 — bei M. Nonnenmacher,

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ. Jä g er Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraßc — Eck- Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße 18 — bei MoritzWeher s h ä User

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstr.beiJ . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Ang Pierre  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabeu — Eck- Adlerstraßc bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß « 40 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraßt — Eck- Jahnstraß- beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergasie — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig, • •

Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müll «»
Colonial- und Dclikateffenwaaren-Handlung.

Moritzstraße 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraßt 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg,
Nerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. W a l d-

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Mülle r

Colonialwaaren- Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraße bet Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Röderstraße 3 —- bei St r ltter,  Colonialw.-Handlg
Nöderstraße 7 — beiH. Z bo ralski , Colonialw.»Hblg
Röderstraß « — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial»

waaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Dorkstraßebei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Hanüluiig.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg
Schackitstraße 30 — bei Chr. Peupelmann Ww

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 5 — bei August Müller,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Eolonialwaaren.

Handlung.
Steingasse — Eck- Röderstraßebei Kohl,  Colonial-

waarcn-Handlung.
Stcingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler.

Eolonialwaaren.Handlung.
Walramstraße 21 — bei Wald haus,  Colonial»

waaren-Handlung.
W «bergasi « Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Iorkstraße — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Lertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
f bei Chr. Nuß , Schloßstraße 17.
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Enorme Preisersparaiss bei Bächereinkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus , Conversat -Lexikon , 14. revid.
Jub .-Au -g. 17 Bitude. Eieg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für • • 80 Mk-

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg. Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 12o Mk.

B r e h m ’s Thierlehen , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . • 90 Mk.

Andree,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd ., statt
32 Mk. für . . . . • - - • • ; £a  Mk '

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . . - - ■ - - 44 Mk-

Krämer,  Dan 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . . . • ; 40 Mk’

Buch  der Erfindungen , IO Bde.. illustrirt , statt
100 Mk. für . . . • • ■ . - - - - 40  Mkl

Lueger,  Lexikon der gesammten iectmik , < . ,
illustrirte Bde., statt 210 Mk für . 100 Mk.

Bilz.  Das neue Heilverfahren , mit IUustr. und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . 9 Mk.

Platen,  Die neue Heilmethode , 8 Bde., statt
22 Mk. 50 Efg. für . . . ■ • • - .. *5

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u . s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

lphtk

Bei Appetitlosigkeit und sonstigen Magen
' leiden ist

Keichs -? ost -® »W®r
das Beste.

öit haben in allen besseren einschlägigen
^ Geschäften. 5138

I

1

Bienenta onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. D :e Besichtigung meine«
Standes,über 90 Böller , und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern»

-KE ( iar | Praetorins , im
mm* Waltmüblst-ise 4&

| I
iDuderbarfli
1 tssueitomp!

Hanrßifttr' _Jnp .Um- y
tiaST * “

Kemper idem?
Fatrialiat alleinigesGeheimnlss de?Firma:

HMßEPJERG-MBRECHT
llellislcrsntr-lnsi. hsßstst ilit Xeü-rr KSnigsWahaialL

BtnRalhhausein RHEINBERG am Niederrhein.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterükör!
24 Preis - Medailien!

Undegberg -Boonekamp

Laubsägeholz
314 Holzschneiderei, Friedrichstraße 37.

Zum Bachen und Rochen
mit Zucker fein verrieben , in d^n über
25 Jahre bekannten Päckchen zum Haus¬

gebrauch.
1 Päckchen 20 Pfg ., 5 Päckchen 75 Pfg.

Koch- und Backrecepte,
verfasst v. Lina Morgenstern »gratis.

Bestreuzucker
mm Bestreuen des Gebäcks an Stelle von

Vanille - Zucker,
in Beutelni 10 Pfg. und Streudosenä50 Pfg.

Kugel - V anille
Eine Kugel auf eine Tasse Thee , Milch, Kaffee,

Cacao . Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg.

(jeul Interessant!
Veilchen -Perlen

aus Jonono D. R.-Patent
*ur Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem Veilchen- Aroma.
Kochbuch „ Die Veilchen - Küche “ gratis.

Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des
Originalproductes der Erfinder , wenn mit

Namen Haarmann ft Reimer versehen.
Generalvertreter:

Max Elb in Dresden -Löbtau.

Zu haben in Wiesbaden  hei:
Wilh . Heinr , Birk.

Adolf Genfer,
Friedrich Groll.

Th. Hendricb,
C. W. Leber,
Carl Merz

Medicinal-Drog. „Sanitas“,

1125/49
Carl Portzebl
Peter Quint,,

J . M. Roth, Naohf.,
Emil Ruppert,

Julius Steffelbauer.
J . W. Weber.

Passende Weihnachtsgeschenke!
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Silberne Herren -Uhren von Mk. 10 a«
„ Damen - „ „ „ IO .

Schwarze Herren - „ . „ 7 ,
Damen - „ „ „ 10 „

Vorzügliche Wecker in allen Preislagen von Mk. 2 .20 an.
Regnlateure in größter Auswahl.
Trauringe , gestempelt, von Mk. 5 an.
Große AuSwabl in Gold - u Silbcrwaaren . Ausnahmepreise.

«5. Werner , WoMkch 6,
_ nächst dem Ratbbaus._ 4801

90

Gesundheits-
Binden,.

I . Qualität
p. Dtzd . IMk., j
p. ‘/c Dtzd.

60 Pf.

h , %

%
Irrigalenre,

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier -Rohr
von Mit . 1 .40 »n.

4/

4/, . 0/>»

%

Grosse
Auswahl in
Snspensorlen
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kircligasse 8. Telephon 717. 3867

Mat* .
Herm-Jos*

wkTLWM!
•Kauŝ gegn 18W- KÖlSf*

*gr Äerastlich empfohlen ! Käuflich ln allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179
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Heute und morgen -MC
gelangen zu colossal billigen Preisen zum Verkauf.

IVeai eiagetroffen ! Weit eingetroffen!

180 Paletots

150 Paletots

200 Golfcapes

aus prima schwarz Eskimo, elegant zu
verarbeitet, gefüttert,

aus grau - melirten und schwarz» zu
weissen Stoffen

1« . 18, 24 Mk .,
sonstiger Werth das Doppelte.

aus prima weichen Velour- fu
Qualitäten

8 , 13 2O Hk .,
sonstiger 'Werth das Doppelte.

Z, 11 18 Hk.
sonstiger Werth das Doppelte.

Wir kauften

6000 Meter
Wir kauften bedeutend unter Frei » über

kocli-
moderne

jr 'reis uoer

Kleiderstoffe
in nur gediegenen €J,uulI $ä £en in Kutin , Cheviots und Moppds,

Wir bringen dieselben als
ganz hervorrragend geeignet zu W ei hnaehts -Gesehenken zu enorm billigen Preisen

zum Verkauf.

|Q * Jede Dame, die Waare beurtheilen kann, muss anerkennen, dass die Preise in Anbetraoht der gebotenen Qualitäten außergewöhnlich
vorteilhaft sind. 5647

FRANK & MARX-
Kirchgasse 4L. 99 Zum § torchneist ((a Ecke idtnlgasse.

Mm dm Weißnachtsverkehr
in meinem Geschäft zu einem recht lebhaften zu gestalten, gewahre

von jetzt bis Weihnachten
auf meine ohnehin schon sehr billigen Preise

vH riiten Krtm-KMIt von MO fripf.
Wilhelm Püte , Schiihwaatenlagch

BismarckLino 25 . lkcke Mpiffiftrrtfip

m

Wiesbadener Kronen-Brauerei, A.-G.
Zu den bevorstehenden Weihnachtsfesttagen

bringen wir unser bekanntes

Boek -AI©
in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.

Wiesbaden, im Dezember 1902.
Eie lliredion.

6676

Hervorragende
üVähr - und Kräftigungsmittel

in garantirt tadelloser Iriseber Waare.
Plasmon,
Senatoren,

Hartenstein 'sehe Leguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oats,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr. Theinhard ’s Hyg-iama,
Sämmtliche Mineralwässer.

Puro Fleischsaft
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleisehextract,
Liebig’s Fleisch-Pepton,
Maggi's ßouillonkapseln,
Dr. Michaelis Eichel -Cacao,
Casseler Hafer-Cacao,
Cacao Honten,

Cacao Gaedtke,
Carno lose ausgewogen von
Mk. 1.20- 2.40 das >/« Kilo,

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

SomatOBe.
Tropon , Roborat,

- - Hafer Nähr . Cacao, _ _—
vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei Verdauungsschwäche , chronischem Magen- N

und Darmkatarrh , */« Kilo Mk . 1.20 . 3848 H

Klrehga . se O CHPsTaUbei » , Drvgvnhanlllung . Tel . 717.
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r& axzxanxis  ^

laisaaa ’s 5227 jj
IIlffiaieMaei, |

_ _ p
^ erstklassiges Fabrikat empfiehlt zu billigen rA

^ Preisen , auch gegen Ratenzahlung g
^ Carl Stell , Hellmundstr . 33 . R

Louis kommershaasen,
Uhrmacher,

25 Kirchgaffe 25.
Empfehle zu

Weihnachts-
Geschenken

mein grotzes Lager in alle Arten

in besten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen
unter jeder Garantie . 5165

Deutscher Ta-cziererverband.
Filiale Wiesbaden.

Gonntag . den 21.  Dezember er., Abends y*8
Uhr , findet im Saale des Turnvereins , Hcllmundstr. 25,
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
statt, verbunden mit Coneert , Theater , humoristischen
Vorträgen , Verloosung und Tanz (erster Preis der
Tombola: eine neue Chaiselongue im Werthe von 80 Mk.).

Hierzu ladet alle Kollegen und Freunde unseres Ver¬
bandes höflichst ein 5563

Der Vorstand,

Wiesbadener
Militär - igi Verein.

<E . V)
Samstag , den 27 . Dezember , Abends 8 Uhr im Festsaale

der „Walhalla " :

Weihnachts-Feier
bestehend in

Docal-n. fiiBrri?rntal=Caiirrtt,Cljriölmum^rr^
loosimg midM

Zu diesem seit Jahren lo sehr beliebten Weihnachtsfeste laden wir
unsere verehriichen Herren Ehren- und aktiven Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde des Bereins hiermit höflichst ein. Eintritt
für Nichtmitglicdcr 1 Mk ., Mitglieder 30 Pfg ., eine Daine
krei, jede folgende öl) Pfg. E ntrittskarte » sind bei unserem Kassirer
Lang . Schulgasse9, sowie Abends an der Kasse erhältlich. — Mit¬
glieder, welche em Geschenk zur Bcrloolung zeichnen, haben freien Zutritt.

Etwaige Geschenke wolle man bis spätestens 88 . d . Mts . an
Herrn Lang abliefern.

Vereinsabzeichen sind enzulegen.
5664_ Der Vorstand.

Nürnberger Lebkuchen
von F . R . Richter

Aachener Printen

«rosse Auswahl

o

empfiehlt
von H . Lambertz

G . Becker,
5120

empfiehlt

in bekannter Güte

zu den biligsten Preisen

W. Killian,
2 Michelsberg 2 . \

Große

Kanarien-Ausstellung
vom 19. bis incl. 23. Dezemberd. Ir.

im Hotel Union , Neugasse 7,
verbunden mit

Colonialwaaren und Delikatessen,
Lelefou 8558. Bizmarckring 37.

Verkaufsmarkt
nur edler Gesangs-Kanarien-

Zum Besuche ladet ergebenst ein

Vogelschutz-Verein„Cnnaria"Wiksbadeu.
Î B. Angekauste Böge! werden aus Wunsch ausbewahrt. 5637

| Herren Anzüge, M Damen Iackrts,
»-L Winter valetotsW Mantel , Sarcos

-- 1 elegante Faeons . WH tadelloser Sitz.I“l
k.
CS

J . Jtt mann ,
4 SÄ 4 4 SW& 41f

M KWHW *;(w *-chch

Kleiderstoffe,
Teppiche,Gardinen,

neueste Dessins.

Kinderwagen,
Möbel

reichhaltiges Lager . 5076

Kredit Kredit

17. Jahrgang.

Zn
Weihnachts-'

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

SHickei - Kaffee - und Theeserwicen,
sowie sämmlichen Nickel - Tafel - u . Küchen¬
geräthe.

Theeständer in Nickel und Kupfer,
Tortenplatten , Auflaufformen, Weinkühler,

Menagen.
Emaille -Waschgärnituren - Kaff ae-

u . Theeservice , fein decorirt.
Waschtische , Blumentische . Palmständer.
Briiannia - , Alpacca - und Silber-

bestecke.
Kaffee- u. Theemaschinen , Küchen u. Gewürz-

Etageren.
Vogelkäfige und Käfigständer.
Haus -Apotheken , Schmuckkästchen , Cigarren-

und Schüsselschränke.
ffasebmasohinen , Mangel - und

Wringmaschinen
Reib-, Brodschneide - und Fleischhackmaschinen.
Werkzeugkasten und Schränke.
Laubsäge -, Kerbschnitz -, Lüth * und Brand¬

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-, Brandmalerei- und

Kerbschnitz -Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer und

Nickel.
Garten -, Balkon - und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum -, Gas - und Spiritus -Apparate.
Petroleum - und Spiritus - Heizöfen.
Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuergerätbestäuder.
Geid - Casetten , Oocument - Kasten.
Schlittschuhe und Schlitten.
Christbaumständer.
Kinderkochherdchen , rsowie Kinder

küchengeräthe in Weissblech, Emaille,
Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

M. Frorath,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Eiftenwaa9 *enhandlung,
Magazin &382

tür Haus - und Küchengeräthe.

Gegründet IH72, Gegründet 1872»

£ia Schmitt , Möbel und Decoratiou,
Musterzimmer . Friedrichstrasse 34 , Lift.

Durchgang n . d. Bonifaciuskirche und Luisenstrasse.
Eigene Werkstätten.

Etauiissement für comp'ette Wohnungs-Einrichtungen.
Weihnachts -Artikel,

als : Brillant - und fchaukelsfflh 'e , Polstersessel , Garnituren . Etageren , W » dschränke und Borde.
Schreib , und sonstige Tische , JPa imständer , 1-iui « »Netten Buffets , SaionsehJänke etc . etc . in reicher Aus¬

wahl zn herabgesetzten Preis n.

Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern . — Grösste Auslage Wiesbadens,
5096
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fll Stillgep
Inh . Wilh . Stiilger

Häfuergasse 16 — . Häfaergasse 16.

praktische . —
weihnachtr-Gejchenke

in Crystall, Porzellan, Steingut, Majolika etc,
Reichste Answahl inDecor . Tafelservices , Decor . Kaffeeservices,
Figuren , Vasen , Palmenständer . Kunst - u . Luxusgegenstände

Römer , Bowlen , Trinkservices etc. etc.
- Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig. = _ 5094

Wollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Lutem UeiKim"

Salem Aleikuui" Wort u. Bild
desgl. Form und Wortlaut dieser
Annonce sind gesetzlich geschützt.
Vor Nachahmungenw. gewarnt.

Garantirt
naturelle türkische
Handarbeits-

Cigarette.
Diese Cigarretke wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verlaust.

Bei tiefem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen.
Die Nummer auf der Tigarette deutet den Preis an.

Nr. 3 kostet3 Pf . Nr. 4 : 4 Pf. Nr. 5 : S Pf. Nr. 6 : 6 Pf.
Nr. 8 : 8 Pf. Nr. 10 : 10 Pf. p. St.

Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak- u. Cigarcttensaöril»Venidze",Dresden.

PHT Ucver sechshundert Arbeiter . 'HVtz 4463
SGST Zu haben in den Cigarren - Geschäften . "SS*

Grosses Korbwaaren-Magazin
Neugasse 16. Ecke kl. Kirchgasse 1.

L. Korn Wwe.
' Als sehe praktische Weihnachts -Geschenke empfehle:

Bequeme Ruheseffel
von M. 6 .50 an,

Blumentische vonM. ».so ->«
Große Auswahl in Puppenwagen , Puppen - Sportwagen , sowie alle

Korbwaaren zu billigen Preise « . 5004

%
F

0 %

Größtes Kager am Platze.
Laterna magica, Megascopeil, Kmemlltograpljk»etc.

Bilder in allen Größen.

Dampfmaschinen, zeißlnftmatoren, loeamaiiilkil
nnd Tnrbiukn.

8 fenbahnen mit Uhumk und Dampf.
Alle Ersatztheile in Spurweite re. 0085

Nteondamiiftt, Torpedo,KricgosM, Untcrferbootr.
Goidgaffe9, H. Kneipp, ftUfo« 2«78.

Reich illnstrirte Preisliste mit 400 Abbildungen

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorten

Handschuhe
Glace-, Juchten-, Leneziana-, Wasch-, Wildleöer-Winterhandschuhe, Ball-

Handschuhe, Krimmer-, Leder Jmmitation-Handschuhe nsw.
Alle Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zn den dochseinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern, Kragenschonern, Cachnez, Kragen». Manschetten, Taschentücher,
' Gürtel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfiehlt zu den billigsten Preisen

5028 Sciimitl , HaiidschuhsGeschäft,
17 Langgasse 17.

Schöne WeihuachtS Cartous für Handschuhe gratis!  1f3|

Wirihschasts-Aebernahme.
Einem verehr. Publikum, meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich von heute ab, das

Restaurant„Coneordia-Saal",
Stiftstratze 1.

übernommen habe.
Indem ich meinen geehrten Gästen gewissenhafteste Bedienung in allen Be¬

ziehungen zusichere, empfehle noch den verehrt. Vereinen und Gesellschaften meinen
kleinen und großen Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten und Ver¬
sammlungen . 5407

Ludwig ; Hess«

Ausverkauf Mor « -uckd-
des Ladens Webersfasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise -) bedeutenden Nachlass , so dass die Gelegenheit , Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben , sehr zu empfehlen ist . Wir nennen
als besonders vorteilhaft : jPoint <1 © liftC © *

Arbeiten und ILefnen -Stlckereien ; ferner
vorgezeichnete und angef . Stickereien,
Holz -, Le - er - u. lüarton - G.egenstände,
auch viele fertige , zu Geschenkengeeignete
Sachen 4021

Webergasse 23, Taunusstr. 12.
enorm billig.

empfehle

® UHREN,  ®
Goldwaaren, optische Artikel

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . § eelbach,
Fanlbrunnenstr . 4.

Lieferant des Beamtenvereins.

UUU«!UMWUMKWUUMW!UWKMUU» UWWI8,

%crdingung.
Die für den Neubau des

Hotels nnb  Badhauses

„Zum8«kl«ui)Alllilli"
tu Wiesbaden^

Kranzplatz 5 und 6 , Kochbrunnenplatz 1 und Saalgasse 7  und 9,
erforderlichen

M - ttitb Mllmmlbkill 'il
sollen an durchaus leistungsfähige Unternehmer vergeben werden. Bebaute Fläche circa
2400.00 <zw.

Pläne und Bedingungen können im Baubureau des ArchitektenP . A » Jacovi,
Rheinstraße 44, in Wiesbaden eingesehcn werden.

Angebote sind bis zum 3 . Januar 1903 einschließlich daselbst einzureichen. 5693

A
0

>
Z
5>
>

Kinderkochherde
garantirt gefahrlos mit Patent-Brennern,

Bkchhenlnchen , complett mit Einrichtung,
Kncheninödel in einfacher und feiner Ausführung von 10 Pfg. an,
Knchengeschirre zum wirklichen Gebrauch in Emaille, Nickel und

Majolika,
Kaufladen »nd Einrichtungen dazu

empfiehlt in großer Auswahl außerordentlich billig.

(
c
c
c
c
c

^üd *Kanfhani (
5  Moridßratzk 15  Inh . Fr . Knapp , « oritzlritz 15, (
^ Giseuwaareuhaudlnug . Magazin für Hans - « . Kücheugeräthe . ^
\A/WWWIWVWW

Gelegenheitskanf
zu Weihnachten

wegen Geschäftsyerlegung zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Uhren,  Ooldwaann
schriftliche

Garantie.
grosse 4172

Auswahl,

Robert Overmann,
28 Webergasse. Webergasse 28.
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Paris 1900
„Grand Pri x“
Höchste Auszeichnung.

Die nüfjIMItßii llleillniiditsgeSdißRlig
Singer Mähmaschinen r'nl
Singer Mähmaschinen fn> ”*3“* nt”
Singer Mähmaschinen L.L"" *“ ™ "°
Srnzrer Äiahn ^ aschmen sind unüb . rlroffm mLclstungSHiHlzkkit. ndDailre.

Singer ^ iahsnaschnnen sind tu. ntm«dcr». Kttnststick«« t.. g.eiyB.tn.n
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen bänslichen Näharbeiten , wie in nioderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl . Eleetromotoren für einzelne Maschinen zu», Hausgebrauch . 2220

Singer Co. Nähmaschinen Aet.-Ges.
Wiesbaden , Neugaffe 26.

Allgemeine Sterbekasse
?» Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfall - sofort Mk. 500 aus , verfügt
über einen ansehnlichen Neservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk.
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45 . Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmeicheine, sowie jede Auslunft er-
lheilen die Herren: H. Kaiser, H-l-nemtr5, W Bickel . Lanigasse 20
goh . Bastian , Hellmnndstr. 6, Ph Dorn , Frieorichstr. 14. I Etck,
Scharnhorstr. 17. G . HilleSheimer , Oranienstr . 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, M Sulzbach . Neroür . 15._ 1103

Zu Fabrikpreisen:
LhrHtbanm Confekt , reich verziert, Pfd 75, 60 und 50 Psg

Dicke Christbaum -Lichte Dtzd 10 Psg., Larton 35 und 40 P g.
Nürnb , Lebkuchen von Häberlem Dtzd. 18 Pfg., Pack. 10  Psg.

Leies. 125. Grabklißr.
Traiiqen , Taseiros ., Tofelmandeln Taselseig . 37/161

Genfer Uhren
MM» in Gold und Silber mmm

bei 2344

Fr . Kapp ]er,
Michelsberi 30.  Telephon 2297

Für die «l!
Herdchen von SV Pfg an,

Kochgeschirre , in Kupfer u. Emaille, in schöner
Auswahl billigst. 35l3

P. J. Fliegen, Kupfer schmieden!»
37 Mehgergaffe 37.

Telefon 2869.

Feinste junge

per Pfd.
empfiehlt^äolk WejlWr. 22  Tel°f°n2187

«8  Mg.
5651

jot  UfonbltynraMfl ' « ^ >nd
24 Mg. IMWiMW 24 Ug.

aus garantirt achtem Branmalz geröstet, empfiehlt

P. ERiders,
5621 Mich - lsberg No . 33.

schwere frisch geschossene Hasen und prima fette Stopf
^ Gänse werden billig verkauft

,Znr Stadt Wiesbaden ", Nheinstraße, Thorfabrt,
„Zum Luxemburger Hof . Herderstr. 13, Thorfahrt.

Bestellungen nehmen an : Ph . Prinz , Bertramstraße 12, K,
Loh , Moritzstraß- 70. I . Fischer , Westendstraße 3, «x. Landes«
heimer Bertramüraße9. _ 5504

NWZW

Umsonst
ein Cigarreu -Schrauk!

Bei Entnahme von 300 Stück guter 6 Pfg .-Cigarren ä
100 Stück 4 Mk., erhält jeder Käufer einen hübschen, ans
starkem Holz geearbeiteten Cigarrenschrank.^ Berliuer Ci-
garren -Börse . Bern:!, Landsbergerstraße15. 3/204

5325
60 Pfg„
90 .

50 - 60 .

Fleisch-Abschlag.
Verkaufe von heute an wieder:

Prima Rindfleisch 54 Psg . Hackfleisch
Woaftbraten 60 „ Lenden
Kalbfleisch 65—70 „ Hammelfleisch

flfiiÜlit:. 27, August Seel , kltiihllk. 27.

Frisch geschossene, schwere
Waldhasen

3 .60,
sowie sonstiges Wild und Geflügel zum

billigsten Tagespreis. 5474
i Emil Petri,
I9(tifra|jt 13. JKrojltogf 13.

2671 Telephon 2671

iüaiferoel
Dicht explodirendfs Petroleum

vollständig wasserheil

rvon der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,
Bremen.

ümäifoertroffeii
inBezug auf

Feuer sicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kniseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefafir ausgefdifottent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.

Name „Kaiseroel “ gessilüch grcsehülxt Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel “ verkamt , macht sieh strafbar

' 202
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandfj Kirchgasse 34.

eujghrs- © © © © ©
© © # (üefttounsch ft arten

in gediegener Auswahl sowie alle sonstigen Irilljlskchen liefert
billigst 5317

®m ©k ©rel Jfsegjler,
Kleine Wrdevgasse 16 (vis-a-vis LöschS Weinstuben).

In ®Sfaigiliielii
Gesangbücher

in grosser Auswahl.

Willi , ^ siizer,
Marktstr . 10 , 5006

Hotel „Grüner Wald *.

Die tiefsten HohlroUer,
neuster Gesangsrichtting , mit inächtigen Hohlknarren Hohl¬
flöten und vrachtvollen Hohl- und Schockel-Tonren.

Präniiirt mit großen gold. u . silb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen, empfiehlt von 7 Mark an

Phil. Veits. Webergaffe 54.
Mlmi uni jtofauM rlltt gaimtifii.

Wegen Aufgabe
meine » USirenlagera

gebe ich alle noch am Lager befindlichen

Herren- und Damen-Uhren,
in Gold und Silber,

sowie Wecker,
zu ziiugerst billige» Preisen ab 4000

F. Schäfer , Weichliche 1.
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art , auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktags Vorm . 10 —12, Nachm. 3—5 Uhr. 3650
Woitke . Bleichste 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Laubsägeholz ’V'Sut, » e.,*
gl4 ' Holzschneiderei, Friedrichstraße 37.

Vielseitigen Wünschen meiner verehr-
licben Kundschaft entsprechend , habe ich
für die bevorstehenden Feiertage eine
sorgfältige Mischung ganz hervorragen¬
der Qualitätskaffee ’s zusammengestellt
und bringe solche von heute an in bl « u-
weisser Packung mit dem Aufdruck

EngePs

Feiertags-Kaffee
& Mk . 1.40

in 1/i und Vs Packeten , sowohl in meinen
beiden Delikatess -Geschäften , als auch in
sämmtlichen ca . 500 Verkaufsstellen in
Wiesbaden u. Umgebung zum Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor*
ziiglichen Tasse Kaffee werden gebeten , sich
durch einen Versuch von der vorzüglichen
Qualität u . Preis Würdigkeit meines
Feieriagskaffee ’a zu überzeugen . 5l

August Engel,
Königlicher Hoflieferant.

Kaffee -Lieferant;
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr . Kaiserl . Hoheit
des Grossfürsten Michael von Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
Fast sämmtlicher Rheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotels und feinen Re¬
staurants in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaaren - und
Delikate Z engeschäften . 5507

Regelmässiger Postversandt an viele
Familien in allen Theilen Deutschlands.

Grösstes Kaffeelager und grösster Kaffee¬
konsum in Wiesbaden.

Großes

Dikis -Kkzel«
im Restaurant „Zn den drei Hasen " ( Karl Holte ) .

Wawstratze,
Gemarkung Biebrich.

Sonntag , den 14. Montag , den 15., Sonntag , den 21. bis Montag
den 29. Dezember findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr

Großes Dreis-Kegeln
statt.

Preise:
1. Preis : Ein hochelegantes „Allright -Fahrrad (Modell 1902), im

Werthe von 170 Mark.
2. „ Eine Nähmaschine mit Fußbetrieb (Marke Hengstenberg)

im Werthe von 85 Mark.
3. „ Eine echt goldene Herren -Anker -Uhr (gesetzlicher Gold

steiupel 585/000 ) im Werthe von 60 Mark.
4. „ Eine silberne Herren -Cylinder -Ubr (gesetzlicher Silber-

stempel 800/000 , im Werthe von 20 Mark.
5. , Eine silberne Herren -Uhrkette (gesetzlicher Silberstempel

800/000 ) im Werthe von 10 Mark.
6.  ̂dasselbe (gesetzlicher Silberstempcl 800/000), im Werthe von

5 Mark.
Gesammtlvertb der Preise 350 Mark.

Für das Fahrrad und die Nähmaschine wird ein Jahr Garantie
geleistet.
Einsatz 50 Psg . — Geworfen werden 3 Kugeln auf volle Neun . —

Jedesmal aufsetzen.
Montag , den 29 . Dezember, Abends 11 Uhr:

Muß des Wskegkls und Nreis-VttWMg.
An diesem Preiskegcln kann sich jeder Kegelsrennd betheiligen. ES

ladet sreundlichst eilt
Lar ! Holte , Restaurant„Zu den drei Hasen."
Die Kegelbahn ist gut geheizt. 5533

Gute Wieuschen.
Jüngst wurde in Dachsenhausen einer armen Mutter von

7 Kindern im Alter von 15 Jahren bis 4 Monate von einer
landw. Maschine ein ganzes Bein abgequetscht.

Die Frau liegt im Krankcnhause, der Mann kommt
leider als Ernährer nicht in Betracht. Bittere Armuth u.
Noth sind nun eingezogen, es fehlt an allem Möglichen.

Bitte helfet!
Jede Gabe wird dankbar vertheilt werden von Pfarrer Bendjer,

Dachsenhausen bei Braubach a. Rh ..
M ä d che n alt : 15. 13, 8. 6. 2 Jahre.
Knaben  alt : 10 Jahre , 4 Monate . 8498

Prima Sützrahmbntter per Pfund 1,15 Mark
Bitello „ -Maqarin« per Pfund 75 Pfg.

Karl Kirchner,
6596 Teleph. 2166 . « dlerft «. 81.



Rud. Wolff,
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandlung, Marktstr. 22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

-*§— Wtihnachts-Ssselienken—%+■
sein reichhaltiges Lager in

Tafel - , Kaffee - and Wasch - Services,
Krystall -Garnitnren,

Dekoration »- und Gebrauoha - GegenatSndem . 4987
Törracotten , Kunstfayencen , Majoliken, Kunstgläser.

Hier seit über
30 Jahren

bekannt u. beliebt.

Aeltestes
Nähmaschinen - Geschäft
am Platee. Gegr. 1867
(früher Kirobgasse 11).

Nühlilhks MciliiiluIitsgksllikilK in WollinMkii.
Mehrere 100 Stück Jagdwesten und Arbeitswämse in klein von 60 Pf . an bis zu den stärksten Schaf¬

wollen zu 4, 6 . 8 Mk. Großer Posten Unterhosen. Jacken , Hemden, Sweaters zu staunend billigen Preisen.
Mehrere 1000 P . Strümpfe und Socken in Wolle von 30. in Baumwolle v. 10 Pf . bis zu den handge-
strickten Schafwolle 90 . Eine Parthie Kinderjäckchen von 13 Pf . an . Handgestrickte Röckchen, Kleidchen,
Höschen in allerliebsten Mustern . Einige 1000 Stück Kapotten , Mützen, Sbawls u. Handschuhe von 25 Pf-
an bis zu den feinsten Neuheiteu . Meine feit vielen Jahren beliebte Strickwolle, 10 Lth. zu 29, 39 , 48 u.
68 Pf . in allen Farben , im Pfd . billiger. Seidene Damenblouscu von 3 Mk. an. Handgestnckle Unterröcke
u . Hosen in hübschen Mustern u . reiner Wolle, nur 4 u. 6 Mk. Großes Lager Handarbeiten , Deckchen,
Bürstentasche 15 Pf ., Uhrentaschen 10, Arbeitslasten 30, Läufer 60, Handtücher 40 , Waschtischgarnituren» 4>theil.,
75 Pf ., Kragen-, Mansch' tten - u . Taschentücherkasten zu den billigsten Preisen . Gestickte Hosenträger und
Schuhe zum Ausfüllen von 40 Pf . an . Monogramme für Ucberzieher werden ausgezeichnet zu 15 u. 25 Pf .,
sowie in feinstem Gold ausgestickt, sowie olle Handarbeiten schnell und hübsch angcfertigt . Wiederverkäufer und
zum Zwecke armer Kinder erhalten Extra -Rabatt . Bitte meine Waare vergleichen. Nur bei 4453

Meomann « Marktstr. 8 , Ecke Mauergaffe, am Markt

Köliter-RMmasdimm,
vorzügliches Fabrikat, zum Sticken und Stopfen eingerichtet,

empfiehlt als passendes Weihnachtsgeschenk 475*

Jakob Gottfried,
Mechaniker,

14 Grabenstraße Nr. 14.
Beste Referenzen! — Coulante Bedingungen!

> Lt. Dezember 1902. Nr. 298. Wiesbadener Eeneral-Anzeiger. 17. Jabrganz.

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , „'.ÄL'-H -.

Größte Auswahl in Regenschirmen nut-
eignes Fabrikat.

Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten. 5396
Edelseide aller haltbarster Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehen jeder Art.

. Rosenthal,
7 Kirchgasse 7 , Hths . Part ,

empfiehlt

^nhlee ^ lahtnn ^ shlnen mit Kugellagergeflell, für Haushaltung und Gewerbe,

Schmidt s Patent -Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Tisch- und Gcstcllmangeln,
Tasel - und Dezimalwaage « »*>i«»"« ™«-»>*-»

zu billigsten Fabrikpreisen. 5506

Jean Meinecke,
Telephon 2721 , Telephon 2721.

Möbel - und Decorations - Geschäft,
Schwatbacherstrasse 32 , Wiesbaden, Ecke Wellritzstrasse 2.

Grosses Lager in Möbeln
aller Art

von dem einfachsten bis zsm feinsten Genre in nur garantirt guten
Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanente Ausstellung completer Salons , Schlaf -,
Speise - , Wohn - und Herren - Zimmer in allen Holz-

und Stylarten . 5452
Von jetzt bis Weihnachten bedeutend ermässigte Preise.

's

♦♦♦

Unstreitig "VE
beste und billigste  Bezugsquelle für

Uhren,Gold-u.Siiberwaaren,
Musikwerke, Christbaumständer mit Musik
ist bei

eto.

Ewald Stöcker,
52 Webergasse 5T.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste
Garantie. 5339

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends . Gratis-
Beigabe : Gutenberg 's Jllustrirtes Sonutagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Orgas für Zedermwm aus dm Vom.
Cbef-Nedakteur: Karl Vollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller TageSfrage « . —
Anssiihrlicher Handelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle « aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

Abonnementspreis 4 Mk. 30 Pfg . pro Quartal . — Probenummer « unentgeltlich.

Für das Feuilleton der Volks -Zeitung sind eine ganze Anzahl neuer Romane von nam'
haften Autoren erworben worden. Eröflnet wird der neue Jahrgang mit . Frau Correntin " , dem
Roman einer geschiedenen Frau , in welchem RenvBazin  sich als Seclenkenner und Meister
der Charakterschilderung erweist. Es folgt darauf „Um Geld und Gut " eine oberösterreichischeEr¬
zählung von Fanny  K a l t e n h a ns  e r , in der sich unter heißen Lebenskämpfen die Ver¬
einigung zweier charaklervoller Licbcsieute vollzieht. — „Gutenberg ' s Jllustrirtes Sonntags¬
blatt " beginnt das Neue Jahr mit einer lustigen Liebesgeschichteder temperamentvollen Rovellislin
Käthe van Beeke  r . Weiterhin werden von Reinhold Ortmann , Hedwig Lange, Fischer»
Eallstein u . a. m, Beiträge darin verösienllicht. Ein breiter Raum ist den belehrenden Aussätzen
gewährt.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende Dezember schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung",
Berlin W . 35, Liitzowstraste 104 . Fernsprecher: VI, 28. 5137

Gg. Otto ßus,
Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,

4 Mühlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).
Glashtitter und Genfer Taschen - Präcisions -Uhren.

Billige courante Schweizer Taschenuhren.
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 2516

Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken.
Zurückgesetzte Pendulen u. Wanduhren (gediegene Werke) unter Preis

MüftlttajM mmm ESB

(Brotes 8jiirlnmamilin!is, neu erbautes laflerfiaus.
IO bis 20 % Preis -Ermastignng durch Ersparung der Ladenmiethe auf sämmtliche

„ neu
Preis -Ermästiguug durch Ersparung der Ladenmiethe auf sämmtliche

Spiel ', Gebrauchs - und Luxus -Artikel , NM gänzlich zu Weihnachten zu räumen, Preis-
verzeichuiß a« der Erkcrfchcibc. Bersäunie Niemand diese günstige Gelegenheit. 5103

10 Saalgaffe 10 . Telephon 2058.

ecker ’9
Nähmaschinen

Sticken , Stopfen
nähen

den schönsten Stieb,
sowie

vor - und rückwärts.
Langjährige Garantie.

Thellzahlnng,

Grösste Neuheit!

Untergarn fassend.

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
nnd

ruhig laufend.
Frieds *. Becker,

(Inhaber: Gehr. Friedr. n. Ferd. Becker, Fachmechaniker)

Moritzstr . 2 , Ehe£k sge.
4141



17. Jahrgang.
21 . Dezember 1902.

Wiesbadener Gcncral -Anzelger,

Grun dstück - Verkehr.
Angebote.

In günst ., sein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich - Ring , hochrentabl . Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 . und
4 -<5-Zimmerwohn ., Bad , Küche , Sveisck . , kalte und warme
Leitung , Ga ? und elektr. Licht , jede Wohn . 2 Zim . , Parquetlbod .,
2 Mans ., 2 Keller , Kohlenaufzügc , mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr . Laden m. anlieg . Zim ., reich !. Geschäfts¬
keller, 200 O .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hinterh m . 5mal
2 Zimmerwohn ., 100 Q -Mtr . gr . Arbeitsraum m . FeuerungSanl .,
270 Q . Mtr . Weinkeller u . hell . 35 Q .-Mtr . gr ., in . Fenerungs-
anl . anschl . Geschästsr . Miethe 14,5 .00 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , ncuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfadrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hosgärtchen , srdl . zurückliegende
Mittclgebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn .» hübsch . Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nah - d. Nerothal , für die Taxe zu verk . 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschcn m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . für 23 .000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk ., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Billen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . , Küche,
Bügclzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise » u . Kohlenaufz .,
Gas , elektr. Licht , reich !. Zubeh . , nahe der elektr . Bahn u . Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk ., 70,000 Mk.,
75,000 Mk ., meistens in ebener Lage . Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität cinzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comsortabel einge¬
richtet , Ecker , Balkons , Vor » und Hintcrgarten , Hosrauin , Bäder,
Speisekammer , Gas , elektr . Licht , Auszug mit 4 und 4 -Ziminer-
wohnungen , für 120,000 Dü , 1600 M . baar rein Uedcrschuß,
mit 4 und 5 -Zimmerwobnungcn , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Uebcrschuß , mit 3 und 5-Zimmcrwohnungen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen¬
front , Einfahrt , tiefem freiemHof und Garten , .für größeren Beirieb
oder bauliche Bcrwerthung für 130,000 M . be^ müßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
evcnt . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mck Laden , Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30 .000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhaftes Spckulationsobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a . d. Lahn , paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Dieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschloffene und offene er¬
richteten Hallen , für jeden Betrieb cinzurichten , circa 6 diverse
Baup . ätzc, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60 °[o d . Taxe , 4 °/0 Zinsen , %
d. Taxe , 4 ‘/8 evcnt . 4 ' / 100/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten proMirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich . _

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2 . Hypotheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung van
Hypothekengeld , jeder Höhe , entgegen . 615

500 » Mark als 2. Hypothek - nach der Landesbank , auf
rentables Besitzlhuin bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts»
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht . Alsbaldige An»
frage erbeten an

H Lob, itllftütale 22. I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Mußt. 38.
Reu erbaute Villa . Beethovenstraß -, 15 Wohnzimmer , Central.

Heizung , elektr . Licht , schöner Garten , zum Preise von 9o,000 M
durch Wilh . Schüttler . Jahnstray - 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , Gaö * und elektr ^ ches zum
Preise von 110,000 M , .

durch Wilh . Schutzlcr , Jahnstrage 36.
Villa , L-berb-rg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preise von 110,000 M . t „ ,

Villa . Leberberq. 11 Wohnräume. wundervolleLage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preis - von 62,000 M ..

durch Wilh . Schüttler , Jahnstrag - 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser -Friedrich -Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel , . , .
durch Wilh . Schüttler » Jabnstrage 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 »Zimmer . Wohn.
nngen , großer Ueberschuß, _ -

a durch Wilh . Schuöllr . Jahnstrage 36
Rentables Etagenhaus . 2» u . 3 -Z,n >nier -Wohnungcn . fudl.

Stadtkheil , mit e.uein Ueberichug voll 2000 M.
durch Wilh . Schutzlcr , Jahnstrav - 36.

Rentables Etagenhaus , I -Zimmer - Wohnungeu . nahe der Rhe .n»
straße , besonders für Beamt - geetgmt , zum Pr -ii - von 53 M0 M .,

durch Wilh . Schüttler . Jabnstrage 36
Rentables Haus , nahe der Rhe .nstraßr . und K ° >i-r . Fri -0rich-

Ring , doppelte 3 -Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , Werkst. ,
rcntirt Wohnung u . Werkst , frei , . . G q«

durch Wilh . Schützer Jahnstraße 36.
Neues SauS Mitte der Stadt , Thorfahrt , Mittel - und Hinter»

bau, ^ vei Höfen , größere W -rkstätteu, auch für gcog . Stallung
und Remise ; in de... Hause kann jedesgr ° v°r- Geschäfts-
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 - 2-, 000 M„

durch Wilh . Schüttler . Jahnstr 36.

'WildsImstrüSZS 50 , Wiesbaden,
upfiehlt sieh im An - und Ve rk «« f v o.> Hauser n «nd Vd an
wie zur Miethe und Vorm.ethung von Lade ^«kalen^ Herrsan ^ M
Bhnungen unter coul . Bedingungen . ® • . Auskunft
« „Nordd . Lloyd“, Billets zu 0r .g.na >peomon gecke Lusuunir
»tis .- Kunst - und Antikenhandl un 8. - lelephon - 388.

Telephon Nr. 59.

Die ZMobiliell- Nlld zyjjgtljerrrtt-Agentar
von

J . « L € . Firmenich,

Hellmondstrafte 51,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser » . Vi len . Bau

Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein nenelt .ebr rentabl > Haus mit 2mal 3-Zimmer -Wohn .,
großen WelijlLk : « , »st 'mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Wasch,ne .^ ciri -b ink!. allem Zubehör für den Preis von
185 .000 Mk . zu verkaufen . Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . L E . Firmenich . H- llmundstr . 51.
Ein rentabl . Haus , südl . Stadttheil . mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer -Wohnungen . Werkst , u . s. w ., sür 126,000
Mark , sowie ein kleines Geschäftshaus , Milte der Stadt »iit
Laden und 4 Zimmer , Küche, 1 Mans . sür 38,000 Alk., mit
5000 Mk . Anzahlung , zu verkaufen durch

I . SK C . Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein mit allem Comf . ausgest . Eckhaus , Nähe Bismarckring,

mit 5 - u. 3 -Zimmer - Wohnungen u . Laden , ist für 152 .000 Mk.
mit einem Rein -Ucberfchuß von ra . 2300 Mk . zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neues , mit allem Ccmf . ausgest . Etagenbaus . Nabe

Nerothal , mit 5 Zimmer in jeder Etage , für 96,000 Mk . zu
verkaufen . Käufer hat eine 5-Zimmcr -Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comf . ausgest . Herrschasishaus , ruh.

schöne Lage , mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten , Balkon u . f. w ., für 146,000 Mk . , mit einem Nein¬
überschuß von ca. 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , H - llmundstr 51.
Ein rentabl . Haus , westl . Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2 -Zimmer -Wohnungen , ferner Stall für 4 Pferde,
Remise , Keller , großer Hof u . s. w. sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr .' 51 .'
Ein noch neues , m . allem Comf . ausgestattes Etagenhaus,

Näh - Kaiser Friedrich -Ring , m . im Vorderhaus 5 . Zimm -r -Woh-
nungen , im Hinterhaus große Werkstätten , Lagerräume u . 3-
Zimmer -Wohnungen ist für 165000 M . mit einem Rem -Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . &.  E . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein noch neues Haus , westl . Stadtth ., mit 3 Zimmer -Wobn.

Vorgarten , Balkon , kleinem Hinterhaus , wo Käufer einen Rein-
überfchuß von ca 1100 Mk . hat , für ca. 98 000 Mk. zu ver«
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr . 51)
In Bierstadt ist ein noch neues Haus , gute Lage . m. Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk . mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestatteie Billa mit 12 Zim . u.

Zubeh ., schön angcl . Garten in der Alwinenstr . f . 110 000 Mk.
eine Villa , Nähe Sonnenbergerstr ., m. 50 Ruthen Terrain für
125 .000 Mk ., zwei neue m. allem Comf . ausgest . Villen , Näh.
Mamzerstr , für 110000 u . 120000 Mk ., zwei Pensions -Villa
sür 85 000 u . 125000 Mk .. sowie verschiedene größere u . kleine
Villen in den versck). Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 51.

Das Architeetur» u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Keuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 4641

©®©©@©®@©©©®©@©©®©®©
Carl Esaias,

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.
mM  Gute Kartoffeln. SäJ 3335

fr. Matje » -Heringe . Frische « Obst. Kirschen, Erdbeere « .
Limonaden . Kirsch-. Citronen » und H mbeersaft . Ber-
schiedene Mineralwasser . Täglich frisch W rst, rohen und g-
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Eitronen

Maggi 'S Sup - eutafeln ä 10 Pfg. Puro und Liebig.
OOQQQOQQOQQüOQQOOQQQ

5? Gas -Cokes . 1 . Sorte,
in Nußkohlen -Größe , per Ctr ., frei Haus 1 .20 , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr . 11 Mk . » empfiehlt 1053
2345 . Telephon M . Cramer , Feldstraße 18.

Zur Ballsaifon
empfiehlt sich im Dameu . Frisiren in und außer dem Hause.

Karl JLöbig, Friseur,
4925 Heleneustr . 2 (Ecke Bleichstr .)

Nur erster Zechen
spez. Halbfette Salon Nuftll

nicht rußend, nicht backend
etc. etc. empfiehlt billigst

' Aig . liljp,
.Teleph . 887 Comptoir : -

Frankenstr . 8°

•K> .NSEI ORttUEN

n. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 , ».

Reparaturen solid «ud billig.

Karl lleeksr» lürmadut,
Grobe B « rastrahe »0. ?u

Unübertroffen
flnt Me neu errungenen, In »er ffljlcage*»

Wettausstellmig prSmtirten
Orig. Amerikanischen Lolli«

Plaque -Uhren
Remoot . - Savon . <Sprungdeckel»
«Md * Gotd -ptaauC -veckeln mit fein».
antimngnetksch. Priiclsioi.rwerk auf b. ®e-
eunde regnlirtu. neu patent, innerer 8ej8«“
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihr«
prachtvoll elegant, Ausfuhrnng., reiche»
sr ' .r » .s -« üZ
» .« .« SLLÄ
miiyrend at>solut « n»»ea« devt . und
wird für richtigen Gang eine drchiihrt,«

schristtiche Garantie geleistet.
prvis per ' tücst nur 10 Mark.

Hiezu paffende . .. .
«old plaqm « Uhrkett » » Map » .

Ru jeder Uhr Lederst,tteralgrati». u. an»»
schltepltch zu beziehen durch da»SeutrabDe»«»
Z0 .FKL 0  F« 8 CHER,

Me « . I»  Adlergaff » IO.

,t seTiusffluaSti« Er « - Bei ®»B

*11 ftjlfo Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
illtlllCj Coul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
■ n . . " f . n (EA Patent - u. techn . Bureau
LOaib UOliej  Rheinstp . 26 , Gth . p

— Telephon 2913 . —

ZOMide-AllMinik
von

arg . Beeker (
Manergassc 15,1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen , Zu¬
schneiden u . Aiifertigen von Taillen incl . Aermel , Rücke. Haus »,
Brinzeß -Reforin . u . Ballkostüme . — BoleroS , JaquetteS , Mäntel
N. Kindergardcroben . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfackie Curse zum Hausgebrauch . — Ver¬
schiedene (Surfe zu billigen Preisen . — Schnitt,nuster nach Maß
für sämmtl . Damen - und Kinder -Garderoben . — Prospekte
gratis und franco . 8653

Das Zusch,leiden «°n
Damen - und Kiuder-Kleidern IN

n einigen Stunden zu erlernen.
Eine neue praktische Methode auf theoretischer Grundlage nach

vorzügl . bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.

Frau J . Seitz, Damen-Consection,
ManritinSstratze 3 , 2 . 4645
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mit bedeutender Preisermässigung
auf sämmtliche Artikel unseres grossen Waarenlagers.

Telephon 526 Hamburger L Weyl, Telephon 526.
Marktstrasse 28 Wiesbaden, Neugasse 19|21.

61*1

ESSSSrn

Willi . Sulzer , Inh. Friedr. Schuck,
Telephon 616, Marktstrasse 10,Papierhandlung,

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „ Grüner Wald ».

Specialität: Schreibwaaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
Luxuspapiere — Laderwaaren — Schreibmaschinen.

Niederlage von J . C. König & Ebhardt , Soennecken und Zeiss. 5005

SS

s K
P

rr £■
e » flr *2- 5i 2

35 <a> ss<* st «—
ee c  3£
ss n
L LS
.5 f
8S e

| IrieSrichkraße 2.
Gegründet 1884.

in HängeUhren,

Uhren, Gold- und Silberwaaren
Lonis Dörr , Ecke Wilhelmllraße,

Uhrmacher und Juwelier . Telefon 2537.

Weihnachts-Ausverkauf

Z S 5
sias - i

Regulateuren , Pariser Peudnleu und Hausuhre»
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheibe«.

zu enorm billigen Preise»
5095

IS » : * » ZL": S| fs8
s»® » ia £
P £ tf) -SED« JT <*« a >s

r -s«
J*- Ä
8 8

Chr. MI.
ßanggaste 16,

gegenüber der Hofapotheke.
Fernsprecher No. 2303.

Um », Ketten nlulGotttwaaren.
Neueste Muster . — Billigste Preise . — Reichste Auswahl.

Ausverkauf rlektr . Lehrmittel
«regen Aufgabe zu bedeutend ermässigten Preisen.

_ An jedem Stück der Preis deutlich angegeben. 4959

i

Weihnachtsmarkt.
^ "fbrunn-nplatz. Faulbrunuenplatz

b, ”. h,leilet  eingetroffen mit einem aroßen Lager
Thüringer Glaswaaren . Cliristbaumschmurk. Großartige
Auswahl Viele Neuheiten. Perlen , Glaskugel », Ca »,-
"» « «' Lichter und Lichterhalter. Es ist eben Alles da!

Bitte nicht versäume», ehe Sie kaufen, meine Aus«
steuungzubsuchen. Kein Kaufzwang. 5444
- ... dude auf dem Faulbrunnenplatz direkt am

aulurunnen. Zugang von der Schwalbacherstraße.
Achtungsvoll HVilhsin , Tlrdan.

Prima Orangen
per St . 5 Pf. per Dtzd. 55 Pfg.

Haselnüsse, Wallnüffe,
Taselmandel« u. Tafelrosiue»

empfiehlt 5121

Cr . Becker,
Colouialwaaren und Delikatessen,

Telefon 2558. Bismarckring 37.

Zu Meihnachte»
7». ff. emaill. Kinderkochgeschirre. —Kinderkochherde.—
Kinder-Spielwaaren. — Gaslüsters, Hänge-, Tisch

lampen. — Emaill. Kochgeschirre.
tfcäT 'Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

Loh . Brodt , Mfnfft z . f

( ? täglich fritch geröstet, per Pfund 8 « Pfg'
Mk . 1.80,

Caeao , ciarontirt rein, von 1.40  Mk an..

Metz! per Psd. 14, 16, 18 und 20 Pfg., bei 5 Pfd. je 1 Pfg. billiger
Neue Nostneu , Corrntiien , Alandeln , Citronrn , Orangen,

Nüffe , Citronat . 4742

Adolf Haybnch,

Socken, Strümpfe  s
— erprobte haltbare Qualitäten — empfiehlt billigst

Friedr. Exner, Neugasse u.

MMummidh AiMhn Adh di ja  ifli a -

.PlilchtMrrrk, Gt-ilhlfammlunge«, Roma«-, ?
ß Ml8e littelatur, Gesang
IJllgendschMkN, KlaMer, gülDfrliiid)̂
| autiq . Bücher zu bedeutend ermäßigten
^ Preise» in reicheru. gediegener Auswahl vorräthig bei:
tSiiiiillng. Hei rieh Kraft, Alltiaaariat,

© f
, 8 I&

^ - a\ tV»s c h»t » und bt . >

findet yman in der

Möbelliaudlung ^
von

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
Sämmtliche am Lager befindliche gutgearbeitete

Möbel - und Polsterwaaren
verkante ich sehr billig.

Grosse Auswahl in allen möglichen Verticows,
Spiegelschränken , Wascbtoiletten , Kleiderschränken,
grosse u kleine Kameeltaschensopba ’s, andere ein¬

fache Sopha ’s, Herren - u. Damen-Schreibtische,
Secretairs , alle Sorten Pfeiler - u. kl. Spiegel , Nipp¬
tischchen , jede Auswahl in lackirt . Möbel u. Betten.

Mehrere compl. feine Schlafzimmer mit 2 pol.
Spiegelschränken . — Lieferung ganzer Wohnungs-

Einrichtungen mit dem kleinsten Nutzen.
Uebernehme Garantie für solide Ar¬

beit und verkaufe sehr billig.

kelegenheiUbanf.
Möbel , Spiegel und Trumeaux , Uhren , Ketten,

Tischdecke», Stahlstiche -Bilder » Haussegen unq
Oeldruck-Bilder billigst zu verkaufen. Bequeme Theil-
zahlungen. 5345

Rooustratze 14 , Parterre.

Regenschirme
et Franz Bossong's Nachf., früh.KeppelL Müller,

45 Kirchgasse 45 . 4viesvaoen , flm  MauriliuSplatz.
Aufmerksame , prompte Bedienung. billigste

Herreuhüte cpCO
größte Auswahl!

J«i Adhallmig von kleinereu Hochzeiten-c. empfiehlt geeignete
Räume. Rittcr 'S Hotelu. Pension. 3730

W . Osper , SUrnboerngafTc4.
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erlckeint3*mai wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Oermiethung von Gerdiäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. essjgse®

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei jt-malwöchentlichem Erfdieinen mit nur ITlark 1. pro Monat
pro Monat.

I WMuilgsnachMlS-KilrM Lionä-Cie., ILchillerplast I. ♦ Telefo « 708 . &63  I
Kostenfreie Brich,ffung von Mieih. und Kaufodjekten aller Art. g

■■«WM «*«.

/ttefu .D» per 1. April emc
W Wohnung von 4 Zimmern,
2 Mansarden und kleinem Lager¬
raum. Gcfl. Off-rt. n>il Preir-
angabe unter II . YV. 100 an "
Exved. d. Bl. erbeten._ 5460

rnnach möBltnei
willijlv Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter M. L . 5031 an
Expeö. d. Bl. 503k.

VsfMefhungen‘

i MhMnße 90
Bel -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständigerBade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Lpeisekammer, 2 Kellern, Koblen-
aufzng, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzuschrn Bormit-
lags 11—1, Nachmittags 5—7
Udr. Skäheres Adelheidstraße,90
Partere. _ 6665mRhemstraß
Bel-Etaac zum 1. April 1903
6 Ziniiner, Balkon u. reich!. Ziib.
zu verm. Anzui. Vorn,. 10—1Uhr

ParkstvatzeÄ0
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sosort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 z» verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wodn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Ceutral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigunqcn 11—1 Uhr. Näh. Aus»
kunft Adolfsallee 47, 1. 2634

liOwiräp’
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 H» , Hartmann . Pt.

7 Zimmer.
idelbeidstr . « 7 , 2. Mage^

. 1 7 Zimmer, gr. Frontspitz,
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon-
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenberger-
straße 45, 2. 7237

ÄtH Neubau obere
|\ 5 Adekhridftr . 100,
Ecke der Nauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochberr-
fchastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Znbeh. zu verm.
(Auch ganze Elageu ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: - Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Akiser-zriedr.-Mllii
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sosort oder 1. Jan
zu vcrmiethcn.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1, Part . 6760

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelasi, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr 3, Part . 3720

W) | n der Ningkirchc 0 , herrsch.
'* 4 Wohn., 3. Ei., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speüekam., Bad
Kohlenausz. u. reicht. Zub., Gas
u elektr. Licht, Bal.on nach der
Straße u. rückwärts, aus 1. Jan.
preis.oürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 6719

Bureau „Lion", Scknllerplatz.

_ 5 Zimmer _
lvrechittr . 41 , zunächst der

44  Luxcmburgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sos. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. ' 5471
l )i delheiostr. 84, Part ., 5 Zimmer,
vl Kücheu. Zubeh. stzüh. F. Klitz,
Rhelnstr. 79, Laden._
CH delheidstr. 84, 3. Et , 5
<4  Kücheu. Znbeh. Nah. F.
Rheinstr. 79, Ladern_
CdLiSmarckring » 2. (Stag
fO (.3 Treppen), schöne5-Zimmei
Wohnung, reicht. Zubehör, per so
fori mit Nachlatz auf den Miecb
preis zu verm. 901'
« ^ ambachthal 12 Borüert

2. Etage, best, aus 5 Zim.
Balkon. Badezim., Küche, Spei c.

3—6. Näh! bei Carl Philivpi.
Dambachthal ln , 1._
LLmferstr
42 - qeräumi

sofort od. 1. Jan . zu vermiethe i.
Näh. Part , rechts._370
^CeinrichSberg 12 ist ein k
'V HauS mit 5 Zimmern un

straße 27, Parterre

timjtt'

Näh, daselbst Part , lks.
^HHloriystr . 44 , 1. Er
♦VS Küche, zwei Mails,
zu v. Näh, das. 2. Et.

vermictdcn.

Mctoriastraszek:<i CI) ^I Cd 1 aa..«

Balkon, 2
2 Kellern. Mitbenutzung

V Zimmer.
« »icolaSstr . 33 , 3. (Stage,
'*' 4 comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonst, reicht. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh, daielbst Part._2825
«vorderes Nersihal , Wfl-

helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. Slm
zuseh. 9. 11—1 u. 3—5 11. 340

zu vermiethen. Preis : 2
Näh. Rheinstr. 94, Part.

4 Zimmer

MMeutiir. 56

1 Etage.

eLbau Dotzheimerstr. 57, 3- u t
Al 4.Zim.-Wohn., der Neuzeit «
entsprechend, per 1. April, event. zu
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4076
^Hleubau Ecke Westend - u. 4g

Wneisenanftratze 3- und
4 Zilit.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft „
geeignet, aus 1. Jan . zu verm
Niid. -Blücheistr. 8 P . 8423.
L̂ irderstratze 13 »no 15 , —

2 Trep. en hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, l Tr . doch. 755

Körnevstr . 7,3 , {
ist eine schöne Wohnung von 4 ^
Zimmern und Küche, 2 Balkons, 9
2 Mansarden, 2 Keller und Bade- -
tab tuet auf1of. od. 1. Jan zu ver« f
mietben. Näh. Auskunft 1. Etage, c
links. 8790 _
^uxcmbnraVlatz S sind praail- >

volle 4-Zimmer-Wohnungen
mit allem Eomsort der lltenzeil
Vers. sos. od. 1. Jan z. vm. sttäh.
Geöra Steiger jr., Bismarckr. 12.
3 St . 4405 ^
(Achierstcinerlkr . 1 *» , Neuv..

öirret am Kaifer-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgeltaitet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. lliäh Arndistr. 5, 1.
4520 Carl Btltz.
.liettzenriug 8 , l. d. See-
<0 robeuslr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. StistNr. 12. P.
8036 Scheid.
ßierftabt, Neuv.. sch. 4-Zim.-
N Wvan. m. all. Zub. i. gesund,
staubfr. Lage z. 1. April z. verm.
Näh. Adlerstr. 1. 1. 4533

& Zimmer.
HLismarckring 17 , Haltestell-V der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohitllng und
5 belle Räume von je 42 gm

1 Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-

chäst od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus

. li April 1903 zu vermiethen. Zu
1 .rsragen bei 4885

&. Hatzlcr. Bertramstr 11, P.
' fcUuluroftrafte 4 , 1 Stiege
1 r-O 3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-
e sard zumk. Januar zu vermietben
8 Näh. Part , rechts. 9796
^ Â erderstratze lö ist eine
2 Wohnung. 3 Stiegen hoch
■ von 3 Zimmern, Küche, Bad und
( allem Zubehör aus gleich' oder
. 1. Januar zu' vermiethen. Näh.

Herderstr. 13, 1 St . h 7964
1 tt »xemburgplatz S sind 2 sch.
j; ä' '3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
j entspr., per sofort0. 1, Jan. zu
„ verm. 9iäb. Georg Steiger jr.,
„ I Bismarckring12, 3. 4406

I (ZLeeroden »raste 8 schöne
9 3 - Zimmer- Wohnung mit
- Balkon. Bad. Zubehör per 1, Jan.
" zu verm. Näh. beim Eigenthümer
lj im Gartenhaus. 8878
t , (Aleerobenstr . 11, hth., ist eine
n ^ Wohnung von 3 Zimmern
n nebst Zubehör Bersetzungshalder
>5 auf 1. Jan . 1903 zu verm. 5607

Schierfteinernr . 14 « ,
VI birect am Kaiser Fr Ring,

tl. 3»Zimmer.WohNlingen, d. Neuzeit
d, entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
n 1903 z. vm. Näh. Arndistr. 5, 1.

452t Carl Niltz,
»e, <?Hatlufecstr , 9 3.Zt,»l»er.
eit Wohn, an ruh. Leutez. vm.
lk, Näb. Albrechtstr, 41. 39b5

Waldstratze,
an DotzheimerstrNahe Bahnhof,
1», 2* u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör

, per 1. Jan . zu verm. lltäh i. Bau
Baubüreaii. Rheinstr. 42. 8619

dg 3 3immer.

) , Vdh. Mansard«
!Ziminer u. Kuch

Zwei Mansarde»iieriniKtdeN
Ludwigfiraße 10.

WNIitlt WdhUMg.
immer und Küche (35 iviark
atlich) zu vermiethen 5659

Mauergaise 3/3  pari.

Wiihtlsbkrg 32.
2 heizbare Mansarden an ruh-,
kindert. Leute sofort zu ver-
micthen. 4737

Zimmer und Küche am Bahn
hos zu Dotzheim sos. zu verin.

Näh Walkmüblitr. 14. 5035
laUufcrftr . 0 , Zwet-Zimmer-

V Wohn, an ruh. Leute z. vm.
Näh. A'brechtnr. 4l . Pt 4 ,99

Plaiierst.. 1 o.,
ü-Zi»i. -Wobn.
1903 zu vcr-

4970
»wei große leere Zimmer, mögl.
) Parterre, auch Hinterh., zum
nterstcllen von Möbeln gejucht.
äh. in d Exped._ 5642

1 gt »nin er. _
.̂iti srvl. leeres Zim. auf l. Jan.

' zu verm. Ad erstr 53» 5641
ji lbrechlfir. 40, 1, e. leer, grotzl
4 Zimmer sof. z. verm. 3672
_ Näheres Karlstr, 35.
^elditratze 15 ist eine Mans.y  auf 1. Jan. zu verm. Näh.
>kb. lltnrt 5'l76

0 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr, 21,
Part . 4872
L-chön möbl. Schlaf- u. Wohn z.
eP  sep Ein. ev. auch einzeln an
sol. Herrn zu verm. Dotzheiiner-
straße 30». 2 l. _ 4<85
| c,m anil junger Atann eroält
>2- sch. Logis Dotzheimerstr. 39,
Gib. Part , links. _ 4119

Wasjmstr. 2, il,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstevcnder Herr findet
freund!, möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe
paar. 3759

»öbl. Zimmer zu verin Druse,i-
<straße 1, 1. Etage. 2254

^drunkenstr . 18 , 3 l., srdl.
7y  möbl Zimmer zu 1. Dez.
a» Herrn zn verm. 4375

Frankeustratze 21,
Hth. 2 r., sch. niöbl. Zimmer mit
2 Betten billig zu verm. 5325
^rankfurtrrstr , 1-1, »Billa
y Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

5101
;m sch. große Mans. auf gleich
-- od. fpäler an einzelne Person

Part, 5218

>H»itla Briilol , Frankfurter.
straße 14, vom 2. Ott.•

Salon und Schlafz. zu vm. 6519

3wei junge anst.o-eu»könnensollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang.'
gaffe, 3. Stock.  5445
MTOultetgaffc 17 , schönes
♦»^4 einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Nöb. in,
1. Stock. 5453
^H» iarkt,rr . 2V bei « . Helf-Wl-  rich, ein möbl. Zimuiei»,.
Pensi on bill. zu veim._ 5210
"Mainzersiraste 44 ,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 9027

Anständige Leute
erbalten schönes Logis Metzger¬
gasse2, 2. Etaae. <>907

Ĉ -ricbridjitr . 12 Mllb. 2 1,
frdl. möbl. Zim. z vm. 9568

C7»-rtedrioittr . 47 , Stv . r . 1^
'O ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm._5270
Elcg . wc,ik. Sremoenziinmcr
(neu) pre,s,verth z. v, 5273
__ Göthestr. 8, 3 St.
4^ iruiau »ftr . 1 , 1, müvz.

Zim. (1 od. 2 Belt.) m. od-
ohne Pension zu verm. 4571
^ellmundstr . 18 , 2 Tr ^

möbl. Zimmer mit P -nsio.,
zu vermiethen. 4871

I Zimmer n Kii che,

tz

_ Lehrstr. 1, 2 Sk.
eizb. Mansarde an einz ruh.
^ Person am 1. Jan . z. verm.

^AliSmarck -Ning 3 , 4-Zim
-V Wohn.,d.Neuz. enljpr.einqer^

7 per 1. April zu verm. 5057

Ä „i. Kücheu. Zubeh. (Mans.)
an ruh! Familie bis 1. Jan.
preiswerth zu vermiethen. 4934

-Flteingasse II . sch.
heizbare Mansarde an eine

einze lne Person zu verm. 5326
Eteingasse 28 ,

heizbare, geräumige Mansarde
gleich zu vermiethen._ 1914

4^ ellm »»dl>r . 30 , 2, 1 bis 2
frdl. möbl. Zimmer zu ver-

mietben. _ 499
Hellmnudstr . 40,

1 links, möblirte Mansarde zu
vermietben. 4973

>l » ciulllye Arveuer eryaitcn
*14 gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zmimer zu vcr.
mietben. <538

Näheres Metzaergasse 27, 1 S
»»HHZorinstr . 30 , uih . 2 i..'
♦” 4 schon möbl. Zimmer au
bc si. Herrn z. verm._ 2982
SlfloriUftr . 49 , Mtlb. 2. St.
w » 1., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, monatl. 15 Mk. 33*7

Moritzstratze 7 ’<t,
Htb. P rechts, wvbl. Zimmer u
vermiethe». 4525
«rcugasse 2 , 2. Eck, Friedrich-
^4 straße, möbl. Zimmer m.
gu ter Pension. 4634
«H .cu,.ane V, 3 l.. erhalt em
-»̂ 4 a„st. Mann g. Kost u. Log.
(wöch. 10 M.) auch sofort. 5590
«leugasse 11 , 2 r., e. möbü
^4 Z,„i. a. e. Herrn z. vm. 2990
L̂ ranirnstr . 24 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

chanienstr . 82 , Mtb. 1 l„
sch. möbl. Zim. z. vm. 4345O

i j , n teiril. Sltbeiter erhält Kost
Vs- und Logis Hellmnudstr. 56,
Stb . 2. St._ £ [2

Herrugartenfir 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei_ 9553

V ovnrr - Z » » mer. ^Lirfchgrabeu S , 1 r., cm
schön möbl Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm, 5878»L mövl. Zlinmer (Sonnenseite)
& mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2670

Gut möbl . Zimmer
mit 1 0 2 Betten zu verimethen.
Jabnstr . 1. 2 Sk. 3337

ibrechtftratze23 , 1 (Adoi?-
'44  all«),mövl. Wohn- u.Schlas-
ziminer an besseren Herrn zu ver-
mie'hen. 8775

tL,m schön möbl. Zimmei an e.
jg, Mann z v. Woche2.50 M.

Jabnstr . 5, Stb . 1. 5484

Kapellenstr . 1
leaant möbl. Zimmer frei. 8046

lvrechtstr . 36 , 2 l., 1- ev.
2 möbl. Zimmer M. 0. ohne

Frühstück zu vermi-lhen. 4652 gWP 'ult-a ’i 'UW 'w>ir toIinlnl -r '(rc* ailiav

L»A) öbl . Zimmer mit od. ohneJUl  Pension enorm billig. Zu
erfragen Bahnhof -Hotcl . Rhein-

<Zarlstr . 3 ( , 2 l. Eleg. u
S4 einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157

straße 23. 54,0 EZmrlur . 37 , 2 l. modl. heizd.
«4 Rians. an zwei bess. Handw.

<N4iSmarrkring 1, Part, , bet zu vermietben, 4158

qrjeiul . Äküdchen erhält Schlafstelle
eit Platterstr. 40, 2._ 4159

uerste . 1, 2 V, möbl. Wohn-
u. Schlasz. s. 5. vm. 4404

hocheleg mödt . Z .mmcr
mii Frühstück 50 M. monatl.

per 1. Januar
5522_ Rheinstr 23, 1.
/ß «fc Römcsverg u . Röder^
>2 ^ stratze 39 , 2, schön möbl.
Zimmer mit 2 Betten mit oder
Pension zu verm._ 641g
i Li« junger Piann kann Theit an
'Lb einem Zimmer haben pro
Woche3 Mark m. Kaffee.
5131 S edanstr. 11, Hth. 1 r.
^chwalbacherstr . 7 , Stb.
w Möbl. Zimmer billig z. ver-
mietben an saub. jg. Mann 3309

S.chön möbl Zimmer mit oder> Pension zu vermiethen Schwal-
bacherstr. 14. 2 St . links. 4648

öbl . Zimmer zu verm.
♦V4 Schwalbachcrstr. 55, Part.
Jakob Schruerlina . 476»
L „ulberg 8 . 3. schön. Zimm»
A IN. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
llltansarde zu ver mietben. 4001
hrunge, anständ. Leute k. Kost U.
I LogiS erh. Schiersteinerstr. 9
Htb. 1 St . r. Frau Malsh. 2o68

zweisenstriges, helles Zimmer sosort
zu verm. im Eigarrenladen. 4958
/ L,in schön möbl. Zimmer an
vJ- einen beff. Herrn preiSw. zu
verm. Bismarckring1, P . r . 5523
/c .in sein niöblirtes Zimmer preis-

würdig zu vermiethen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.
<»rismarlkriug 39 , Pt ., hübsch

möbl. Zimmer, cventl. mit
2 Betten, sosort zu verm. 7891

Bertrainstrasre » ,
Frontspitze, erhält reinlicher Arbeiter
angeneh,»- Schlafstelle. Bis Nach-
imitaqs 6 Ubr anzniehen.. 2457
LH» ertra >»str 12, 2 r., hübsch
-V möbl. Zimmer mit 2 Betten
zn vermiethen. 4332
^Dotzheimerstr . 19, 2, Wohn»
H u. Schlaszimmer, auch einz.,

zu vermiethen. 4985

tvaimiape 41, Pari , r., neu
Jv möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben.  _ 6334

19 elegant möplir
Zimmer zu vermiethen. Näh.

bei Krieg » Laden,  _ 2352

Möbl . Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gaffe 54, 3. 4997

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiethen. 2337

Körnerstr. 4, 1 r.

greundl.mövl.-zimmers.Tage,Wochenu. Monate mit oder
ohne Pension preiswerth zu verm,
Körnerstr. 4, 1 rechts. 4663Möbl , Zimmer zu verm.

Mauergasje 3/5, p. 4251

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an ZU
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 242g
»L g. möbl. Zimmer „nt 1 b>l

2 Belten sofort mit u. ohne
Pension an besieren Herrn, auch
Geschästsdame zu vermiethen
Hagelauer , Wittwe, Walram-
strabe 5, 2 St . l._ _ _438j>

Annänölgc Leute erhalten
Kost und Logis.

4657_ Walramstr. 25, l -_

|üa ramllr. 37 «5 '<V
beiter Logis erhalten. 9-?£»
«ttcUcitzftr . 47 , Jl 1, nA-
-CI? Zimmer tu verm.

lötil. lltijd. »Ui«*
an ruhige anständige Person ^vermietben.

Nachzufragen Wörthstr. 4-_JZp.
«tz ) Sbl . Zimme , nntvoll"VJt  Pension zu vermiethen
^jorkstraße7. 1 Stage. 4vs
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| _ Amtlicher Cheil._ |
Bekannrmachung.

Das Militär - Ersatzgeschäft für 1993 vetr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1883 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

cjsich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden »nd zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Januar 1903 mit den Buchstaben F bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jaunar 1903 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Dienstag , den 6. Januar 1903 mst den Buchstaben P bis

einschließlich <2 .
. Mittwoch , den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein-

schließlich I.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag , den 8. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H.

Sonnabend , den 10. Januar 1903 mit den Buchstaben I bis
ernschli!eßlich M.

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N bis
einschließlich R.

Dienstag , den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich 11.

Mittwoch , den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag , den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag , den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L-
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , D.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , O.
Dienstag , den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W , X, Y.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z-
Tie nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zuriickgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht . , r , . , .

Für diejenigen Militärpflicht,gen . welche hier geboren oder
Ämicilberechligt , aber ohne anberweiien baue 'rnden Äufentyai .s-
ort zeitig abwesend sind (aus der Reise begriffene Handlun ^ ae-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw -1 Huben die Eltern , Vor-
Münder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Mrth,chastsbeamie
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
üsw.. welche hier in Diensten stehen , Studrrende , Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  geftellung -,Pflich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumeldcn.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Besmugung - tchei-
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt m das . mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civflvorsitzenden der Ersatzkommisston , Herr Polizeidirektor v o n
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle « obe-
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 3>. Mark oder m t
Haft bis zn 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre SN »
Verhältnisse usw. Befreiung over Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dessalügen Anträge bis zum .
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen und
r« begründen . . . . < . <
. 'Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezemv - r 1902.' Der Magistrat.
In Vertr . : Hetz.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß auch
-n diesem Jahre Neujahrstvuusch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zn erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendnugen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , sowie
bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kaufmann
Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Kaufmam - Unverzagt , Langgasse 30 und
August Mombergcr , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz-
straße 7, ;

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 583 . Dezember
er. begonnen und das Hanptverzrichniß bereits am
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5116 " Der Magistrat . — Armenverwaltung.

vr . Scholz.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstelluua einer ca . 50 w langen

Steinzeugrohrkanalstrecke von 40 om. l. W. und
ca . 100 w desgl . von 30 cm l . W ., einschl . der Spezial¬
bauten in der „Oberen Webergasse " , von der Lang¬
gasse bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlvff ' ene und mit entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Dezember 1992,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von 159 lsd . Meter Gummischlauch

von 30 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs -Betrieb soll im Wege der öffent»
lichcn Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No . 57 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 39 . Dezember 1992,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 5423
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Kanalisationswesen.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasse 9.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . ans jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt uitd daß die Taxatoren von 8 — 19 Uhr Vormit¬
tags „nd von 2 — 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung
Dienstag , den 23 Dezember d. Js ., Nach¬

mittags , soll' auf der Bierstadter Warte folgendes
Gehölz öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden:

1 ) Drei Nnstbaum -Stämme,
2 ) zwei Kirschbanm - »,
3 ) je ein Birn , Apfel - und Zwetschenbaum-

Stannn,
4 ) drei Akazien - Stämme,
5 ) zwei Rüstern - „
6 ) zwei Ahorn - „
7 ) zwei Haufen Knüppelholz,
8 ) 11 Haufen AuSPutzholz.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Restauration auf dem Wartthnrm

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1902.
5684 _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschastliche Un¬
fallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Heffen -nassauischen landwirth-
schaftlichen Berufs -Genoffenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis ), welche im Laufe des Jahres 1902 in ihren land-
wirthschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben , werden hierdurch aufgefordert,
die in Z 108 des Unfallversicherungs -Gesetzes vom 30 . Juni
1900 und in § 40 des Genossenschafts -Statuts vom 4 . De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisung bis
spätestens den 19 . Januar 1993 im Rathhause,
Zimmer 26 , einzureichen.

Das nöthige Formular wird ebendaselbst kostenlos ver¬
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder , welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren durch den Genoffenschafts-
bezw . Sektions -Vorstand . (R . G . S . § 108 , Abs . 2 .)

Außerdem können vom Genossenschafts -Vorstanöe diese
Genossenschaftsmitglieder deshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk . belegt , auch kann gegen Betriebsunternehmer auf
Ordnungsstrafen bis zu 500 Mk . erkannt werden , wenn die
eingereichten Nachweisungen thatsächliche Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte . (R.
G . § 156 und 157 .)

Zu den landwirthschaftlichen Facharbeitern
gehören die in Gärtnereibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1902.
Der Sektions -Vorstand.

5575 _ (Stadlausschuß )._ .
Verdingung.

Die Herstellung von 3 Postamenten aus geschliffenem
bayrischen — sogenannter Köffeine -Granit — (Loos I ) und
3 gußeiserne Lichtmasten (Loos II ) für die elektrische
Beleuchtung deö Kaiser -Friedrich -Platzes Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Psg . für Loos I und 50 Pfg.
für Loos II und zwar bis zum 28 . Dezember 1902 be¬
zogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen die Postanweisung
an unseren technischen Sekretär Andreß  richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 119
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 3 . Januar 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reiheusolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingsungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 5662

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1902.

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gesvalten , per Ccntner Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13 , Bor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
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Vekiinntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgenber Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Kar ! Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmüntter,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Auto » Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford . Hermine
geb. Steinberger , geb. ain 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienflmagd Elise Fuhr , geb. ll . 12. 1874
zu Holzhausen ii. A.

11. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Haiiistadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
4. 1880 zu Caub,

15.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbrcitstein,

16.  des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.

21. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25.  der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 18.4

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27.  des Installateurs Wilhelm Wiederstem , geb. 10.

3. 1875 zu Diez,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach
29. der Taglöhnerin Henriette Zimmerschied , geb.

geb. 11. 5. 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1902. 5597

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I.  Sorte : Gesiebte Nuükokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg loco Gasfabrrk, vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllöfen jeder Art, mithin vor
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stiick-Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuerung.

Aus Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ » zweiten „ „ 1 .25,
,, ,, dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.
. Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬

fabrik und auch nicht brieflich, sondern ans schließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraste Nr » 16,
Zimmer Nr. 1a, Bor- und Nachmittags während der
üblichen Dienstftunden gegen Baarzahlnng eutgcgen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Borrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas« u. Elektrizitätswerke.
, ” Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags . 1592

Stadt . Aecife -Amt.

Bekanntmachung
Bon dem Feldwege Distrikt „Schöne Aussicht"

Nr. 9307 des Lagerbuchs, soll der zwischen den Grundstücken
von Brüning und Dietrich liegende Theil von 59,50 qm
und 61 qm eingezogen werden.

Dies wird gemäß§ 57 des Zust. Ges. vom 1. August
1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
19. d. Mts. beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen, oder zum Protokoll zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt wahrend der Vormittagsdienst-
stunden im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902. 5547
Der Oberbürgermeister.

_ I . B. : Körner. _
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit
erklärt hat, die ?ür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239_ Das Stadtbauamt.

(Staatliche Dolksbaileanltiilm
Das Bad in der Roonstraste ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 11/2 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg.,

„ „ gewöhnl. Brausebad„
„ „ Sitzbriuiebad „

Für ein zweites Handtuch > 5
Wiesbaden, den 22. November 1902.

448 4_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Normal - Einheitspreise für Strahenbauten
pro 1902.

A. Fadrbahnvflaster.
1 qm. kostet:

1. 1 er Klaffe : Aranit, Syenit, Quarzporphyrund olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . 2100 Mar
b) ohne „ nt, . 20 .20 „
c) mit „ ohne „ . 18.70 „
d) ohne „ „ . . 17.90 .

2. 2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamcsit, Olivindiabas,
Melaphyru. s. w.

a) mit Pcchsugenüichtung auf Gestück . . 15.81 Mark
b) ohne „ . 14.90 „
c) mit • „ ohne „ . . . 13.40 ,
d) ohne „ „ p, . . , 12 .50 „

3. Kleinpflaster . 6.00 „
Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster. . . 13 20 „
Chaussirung . 4.10 „
'. “ ' ' ‘ ' ' . 4.00 „

n h 12  „,, h 15 n

4.
5.
6. Provisorische Fahrbahnpflasterungim 1. Jahre

7. Fahrbahnregulirung
in jedem folgenden Jahre1.10

. 2.05
B. Gehwegpflaster.

1 qm. kostet mit:
1. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) . .
2. Mosaik.
3. Asphalt, Cement oder Steinzeug . . ,

1 lsü. m kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Baialtlava auf Beton . . I
b) „ Granit „ , . . .

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/oZujchlag
1 Frontmetrr— lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen.Einläffe . . . . . . 5 .50 Mark
3. Baumpflanzung:

8.70 Mark
6.50 ,

10.40 -

9.30
10.20

a) einreihig
b) zweireihig

4. Beleuchtungs-Einrichtung

2.50
5.00
2.00

VorstehenderTarif der Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
— gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei aus die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflaster
pro qm 6.00 M. ausmerksam gemacht.

Wiesbaden den3. November 1902.
_ Stadtbauamt

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 13 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat
«tädt . öffentliche Güter Niederlage.

In die städt. öffentliche Cüte -Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gcbäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halter« , Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Aecise Amt.

Bekanntmachung.
Bon den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gassabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer F uerungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfeuernng und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlichbilliges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a» gegen
Baarzahlnng entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 8839
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke,

E Nichtamtlicher Theil.

Montag , de» 32 . Dezemberl I .,
Nachmittags 3 '/, Uhr,

versteigere ich Greuzstraste 3 zwangsweise:
4 Theken mit je 20 Schubladen, 9 Arbeitstische, eine
Decimalwaage mit Gewichten.

Math,
5674_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24 , l. MtS,, Nachmittags 3 Uhr, werden

in bem VersleigerungslokaleBieichstrvße1 : verschiedene Mobilen, sowie
1 Pferd und 2 Hunde öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesvaden, den 19. Dezember 1902. 5665
Die Bollziebungsbeamten:

CreceliuS. Steiqcrwald n Briu «.
Samstag , den 27 . Dezember d. Js ., Nachnn

2 Uhr, werden dahier an Ort und Stelle, >m Schulhofe
drei Gebäude auf Abbruch versteigert und zwar:
gl . eine zweistöckige Scheune, 32' lang, 28' tief, ganz von

Eichenholz erbaut und zum Wiederaufbau geeignet’
2. ein zweistöckiges Wohnhaus, 10,6 na lang, 6,6 m tief;
3. ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stall , 4,80 m lang,

7 m tief.
Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt

gegeben.
Wehen, den 18. Dezember 1902. 21

_ Körner » Bürgermeister!
Wkstingchlsdillc des Kittimgshaiflkg.

Weihnackten kehrt wieder! Schon jetzt leuchten die
Augen in stiller Freude und Erwartung, oder es ertönen
aus frohen Kinderherzen die lieben ewig frischen Weihnachts¬
lieder! Uns Großen wird im Gedenken der eigenen Jugend¬
zeit das Herz warm. Wir sind gern bereit, die kindlichen
Wünsche soviel als möglich zu erfüllen, nur bedürfen wir
auch diesmal wieder der freundlichen Mithilfe edler Menschen,
gilt es doch, für nahezu 80 Kinder den Weihnachtstisch zu
decken. Wer will dazu beisteuern? Gaben an Geld,
Kleidungsstücken, Bücher, Spielsachen (auch gebraucht),
nehmen mit herzlichstem Dank entgegen die Mitglieder des
Vorstandes: Konsistorialrath Jäger, Bicrftadt, General¬
superintendent0 . Maurer, Wiesbaden Adolfstraße8, Pfarrer
Friedrich an der Ringkirche3, Pfarrer Zicmendorff, Emier-
straße 8, Pfarrer Schupp, Sonnenberg, Lehrer Dapprich,
Wiesbaden, Aorkstraße5, Hausvater Kühne und die Re-
daktion dieses Blattes._ 4763

9!atural -Verpflegungsstatwn.
Bei dem hcrannahenden Winter sind viele unsc.er Mit¬

menschen mannigfacken Entbehrungen ausgesetzt; nie am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen' müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhans dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Sch hwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural-Verpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß.  C . H en se l, Vr. S cho l z,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhaus, Zim. 49. Ring Nr. 76. Rathhaus, Zim. 10.

Bekanntmachung
Freitag , den 8» . Januar 1903 , Nachmittags

3V» Uhr , wird das den Eheleuten Philipp Schaust,
und Katharine » geb. Häuser  in Wiesbaden gehörige
Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem vierstöckigen Wohn-
Hause mit Borsprung und Seitenflügel, einem dreistöckigen
Wohnhause mit Anbau nack dem Borderhof und zwes
Flügelbauten nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an der
Seerobenstraße Nr. 28 zwischen Jakob Wenzel und Friedrich
Rock, taxirt zu 150 000 Mark im Gerichtsgebäude, Zimmer 98
hier zum zweiten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1902. 5480
Königliches Amtsgericht »2.



21. Dezember 1902.
Frankenstratze 7 ,

1 heizbare Mansarde an ruhige
Per son sowrl zu vermietben. 5427
"Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Ku ranlagen , Wicsbadenerstr. 32 p

Ilbeggstr . 6,
Billa Martha.

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage , zu vcrinielheii . Bäder
jn Hauke. Karten._ 7589

litlo Gmikchmk.
Emkerstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , groher

Garte ». Bäder.
Borzü -liche Küche.  423

Pension Petit,
jttwinenstraße 2 (Ecke Bierstadler-
siraße). Gesunde sreie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl. Zimmer u
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten . Balkons . 380
Bolle Pension v 4 Mk. an.  1
^ »ension Unket , Ems-rstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermietben._ 33

KäSen.

ilcntmn Arndtaratze I,
Elke der Herderstraße, ist c. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
sür Dregr, .e od. best. Colon .al-
maarcngeschäsl a. gl. od. 1. Ott . zu
vermiethen. Nab. Mainzernr . 54,
Büreau . Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichüraste 44 im Loden 6733

Lade » ,
Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mlr . groß,
mit W-rkstätt- ist sehr preisw . per

Avril zu vermietben. 5309
/Qcktaoen , Tür jedes Gesqäsl

pass., aus gl. °d. später zu
verm. Näh. Hellmundstraße 40,
1 St . I. 4972

Der mittlere

Laden
km Hause Langgassc 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh . Kranzplatz 12. 5193
ai 'er Friedrim Ring 78.

Ecke Oranienstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmcr billig zu ver-
mietben. Derselbe eigne.t sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gitten-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links _ 623

CVartingftrafte 7 zwei belle
Werkstätten baldigst zu ver-

niiethcn. Näh . das. Frontspitze
2095

Laden,
i« welchem das Con-
sumgeschäft des Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
Mil Nebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 . 1.

NeubauSchierfteinerstr . »4a
Laden mit Ladenzimmer, Keller-
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Biltz. 4162

Wilhelmstr. 10a
ein groster Laden mit Soussol
per soiort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._ 3385
SUeintr Kaden

mit Wohnung , in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb .. Natbbausstr . 11.

Merkltarteu etc

Hl4ismarckring 30 perl . Jam
'XJ  k. I . zwei Helle Souterrain-
Räume , Gas - u. Wasserleitung.
Abort , Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr , 9, 2 r 3355

Öuifer Friedrich -Ring 21,
Helle Werkstatt mit Lagerraum

und Tborfabrk , mit oder ohne
Wohnung aus 1. April zu verm.

Näheres Part. _ 3395
^löruerstr . 9 ist Laden und
«4 - Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näb . 1 St . r . 2968
h^agcrplatz , cingezäumr, in der^  vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasftraße 26. 9661

Bülowstr. 13
schauer trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
dergerichtetwerden, preiswerlh pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. dalelbst Vorderhaus 1. Sk.
links . 9615

H4ülowstr . 8 , seine maisive
'VJ Werkstatt od. Bureau
nebst größ. Lagerraum sof. zu
verm. Näb. 1. Etage.  4982
geräumige Werkställe m. Feuer-
V!» recht ist aus 1. Januar event.
auch früher, zu vermiethen. Näb.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

. »irchgasse 19 großer Laden mit
Nedenräiimen zu verm. 9351

Heller , ca 50 >g,n, vollst. neu
«V rtnoD., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlagc, sowie Entwässerung'
bequ. Karreneinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume Per sofort
zu verm. Näh . Nicoiasstr. 23, P.

8389

fC, n Bett mit Strohsacku. ein
großes Kinderbelt billig zu

verlausen. H-mr . Müller , Sedan-
platz 4._ oo8:j
ß7> ,auartcnhahne . pr . Schläger,
v » sebr billig zu verk. Walram-
straßc 31. Rniuvt 6619
/Am gm erhalt . Ki derwagen
42 / billig zu verlausen . 565i)
Sclenrnstr . 22 Vorderb. , D.

Ein gr . Kiuderschtitten
billig zu verlaufen
5532 Hellmundstr . 23 , H. 1 St,
Lllußdaunidoll -n, trocken, bill. zuJi verk. Roonstr, 8, P. 1. 5451

euer Küchenschrank billig z. vk.
Sedanstr 15, Werkstatt. 5580

« > ohvetwer, »r. « 4 . Part, r*
schöne Werkstatt und Lager-

raum zu vermiethen. ^"4 <

Oranienstraße 61 , Mtlb . 2 l.
große Keller

zu vremielhcn. 3830

1 gr. Mans . z. Möbelunst. ]■ b . ».
1 vm. Friedrichstr. 9 . P  1847geldslr.23,1,Stallung sur einPferd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Merd
« Pension genommen. - 100

Waidstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheilk, sür
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1. Jan.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Ndeinstr. 42. 8620

cr,u fchöner, ichwarzer
Gehrock Anzug

billig zu verkaufen.
5635 Näh . Wörtbstr. 6, ? .

ai

HHorkltr . 17 , «in 175 gua groß.'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Äellcr, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten josort zu verm. Näh.
I rechts._ 3394

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer , Küche

Zubeh . auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter.
nebmer, Dotzheim am Bahndos.

8eM Mt.
Junger gulsituirter Kausmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu lausen, Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang . des Reingewinns und
Preis unter 0 . O . 5438 an die
Erven , d. Bl . 5438

tKapNatie,,.

15,000 iviark
auf gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob Schwab»
2310 Faulbrunneiistraße 12.

tj1 Verkäufe. 'ja
hum  Klülheumehl!

per Psund 17 Pfg . 5633
F . Müller , Nerostr. 23.

3unge Kauaricnhälme undZuchtweibchen, gut. Stammes,
bill. z. verk. Ncug . 2, 3 l. 5628
suchte Harzer Kanarieu-
^ / häbne bill. zu vk. Bertrain-
str aßc 9, Hth. 3 St . r . 5640
F ^ äüariem Habe circa 40
öV Hahne preiswürdig abzug.
Abhören zu jeder Zeit . Bürgcrsaal,
Emserstr. 40 . 56 i5
/•Out erhalt . Kleider. Mäntel sc.
lA bill. z vk. Göthestr. 8, 2. 5643

Pinnino,
wenig gebraucht, billig zu verk.
56l4 Schwalbacherstr. 3. E .Urbas

Aepfel! Akpftl!
Gravensteiner , Goldparmänen,
Geaue und Baumannreinelten,
Hinibeerävfel, Wirthschaslsobst

von 6- 15 Pfg . Per Pfd . 5624
F . Müller , Nerostr. 23.

Eitrotterr
das Stück zu 4, 5, 6, 7, 8 Pfg .,
bei Piehrbedarf billiger, bei

llommi 'r,
5570 Mauritilisslraße 3.

^Tuchreste
bill. abzug. Jahnstr . 12. P . 5569

Beste Thüringer
Taleiäpfel

empfiehlt in ff. Sorten zu billigen
Preisen der Gartenbau - Verein
Cbeleben, z. H , d°S H-rr -n F.
Server , Rockcnsußra, Post Ebe-
leben._ __

Prima junge 5595

Schnittbohnen
per 2 Psund -Dose 31 Pfg
( !arl LLrekuvr,

Wellritzstr . 87 , EckeHellmundstr.
Adlers, r . 31 . Teleph. 216o.

Claviev,
gut erhalten, wegen Umzug billig
zu verkaufen. 5581

Sedanstraße 5, 1 St.
arm ..

6% aotdene Damenuhren,
Herrrnuhr mit Schlag-

werk, silberne Uhr und Stock
Brillant -Brosche und Ring
sosort zu verkaufen. 5549

Rieblst . 4 , 1 St . rechts.

Gutes ArveitSPferd
zu verlausen. -

Bierstadt , Hinterqasse 10.

Gelegenheit!
Einzelne Möbelstücke wegzugsh.

spottbillig. Rhesustr. 23._ 5486
» nzündeholz per Sack 50 Pfg .,A Abfall bolzp Ctr. 1Mk. lief.fr.

Haus L Debus,Roonstr . 8 . 5450
vernickelt, gioßer eis.

«(.llulCil Flafchenschrank,
großer Borrathschrank mit
Fliegengaze . 8 Canapee 's,
vollst . Bett . Sviegel , Rosi-
haarmatraye , Deckbett Kis¬
sen sofort zu verkaufen 5550
Riehlstratze 4 ,

1 Stiege rechts.

100 Mt 35 |)fg.
31 Metzgergasse 31 5331

/C.in Sopha (Hai -barock), neu,
'S / Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
geno mmcn. 999
4 t̂evr . Einsp »Landauer , e. gedr.

Fedcrrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 33971 gebrauchter,qut erhaltener eis,

Regulir -Füllofeu m.Rohr,
für kleines Wirthczimmer passend,
ist billig abzugeben oei Martin
L«mp . Adelbeidstr. 47. 5274

Verschiedene 5209
KameltaschensophaS

(neu) bill. zu vk. . auch geg. püttktl.
Ratenzahl . abz. Helenenstr. 15 . P.

100 Hülfe 35 Mg.
_3 0 Grabenstraße 30 5331Pelasse-Futter. 50 Kgr,mitSack 3 Mk., Torsstreu , Torf¬
mull u Cemenl - Ziegel Triumph
bei N . Kett , Eltville a.Rh . 5117

Hunderte v. Stucken
^ 1» spielend, m. 23 Platt,
sehr billig zu verlausen Franken-
straße 16 2 l. 5169

Maclillitvr
billig zu verkaufen.

Mtzb. irnerttlfltijeijier.
Abbruch

Villa Wilhelma,
Ecke Sonnenbergerfiraßeund

Taunusftraße,
sind Fenster, Thürcn , Fußböden,
Sandsteine , Bauholz und zwei
gute Schieferdächer, Mettlacher
Platten u, s. lv. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer S? Röder,

Adlerstr. 61 . 5558

Häringe mein großes Lager
^ sämiiitlichen

Militärefferten
in empfehlende Erinnerung . Viele
Artikel desselben eignen fich vor¬
züglich als praktische Geschenks für
Mililärpcrsonen . 6391
litte . Sin * , Milit .-Efsect-Handlg.
Schwalbacherstr 1, Ecke Luisenstr.

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
sämiiill. Offenbacher Lederwaaren
und Reiseartikel, Patent -Koffer¬
taschen aus prima Rindsleder mit
vielfachem Verschluß, Handiascheu
mit u. ohne Toilctten -Elnrichtung,
Reise-Necessaires, Akten-u. Schreib-
mappeu, Portemonnaies , vecsch.
Muster , Visiten-, Brief - u. Ci¬
garrentaschen, Hand-, Unibänge- u.
Anhängetaschen, Kalserkoffer, H»t-
u. Schiffskoffer aus ächten Rohr¬
platten u. Pappelholz Piaidriemen.
Plaidbüllen , Schulranzen u. s. w.
trotz meinen Äekannt billigen Preisen

weit unter Preis ausvcr-
kaust 5460

Ur Gravrnüraße 9^
»ade der Marktstrasie

Trockene
Zimmrspme

zu haben
3127 Moritzstrasie 23.

Kunarlenhahnt,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
haben Neugassc 12, Stb . 2 bei
4814 S . Achter.

Junge KuNrientjähne,
k 5 Mark. 5374

Hermannstr . 15, Stb . 1 St . I.
Kauarieu -Gdelroller,

große Auswahl 4493
PreSber ^Babnbofsti 6.

Für Wiederverkäufer
und Händler!1903 .

Neujahrs - und
Lveihuachtskarten

zu billigen Fabrikpreisen. 5612
Eisenbraun , Buchhandlung,

1 Luxeuiburgplatz 1.

geor. Berdeck , pasfend für
Milchhändler, billig zu mrk.

Lehrstraße 12. _ 4548

Q eisige , Distelfinken, Stockfinken,
-O Lerchen, Rothkelchen, Männ¬
chen ä 1.50 , rothe Dompfaffen
a 3 M ., Buch , Berg- u, Grün¬
finken ä 1 M . empfiehlt Reith,
Vogelhändl. Michelsbcrg 28, Hth.
Parterre _ 4254

Ciu gut erh. Herd»
140X76 mü Warniwass-ileitung
(Boiler ), alles komplett, paffend
für Restauration » iowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend sür größ. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei , Weüendstr . 32.
-. inaft . Wechnachis-Gcicheuk für

jede Dame sind Kleider¬
büsten in Stoff u. Lack, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art ». Ataß,
Talllenmuster »ikl. Futteranprobe
Mk. 1,25, Rocklch. 75—1 Mk.,
Mäntelsch. 1,50 Mk.

Akad. Zuschneideschulevon
•loh . Stein,

4695 Bahnbosstr . 6, Hlh. 2 r.
|T ut gearbeitete Möbel , lack, und3 pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beilen
60 - 150 M .. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M ., Vertikows
(Polin ) 34—40 M., Kommoben
20—34 Al., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12 - 30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M „ Waschkommoden 21 bis
60 M ., Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 Ak., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M „ Sopha - u. Pfeilerspicgel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4820

We.ir. Jlnnmulatotnt
neu und gebrauchte) billig^ zu
verkaufen. 6229

Sedanplatz 4, Mtb . P.

Schulranzen , Stück
w " ” von 90 Pfg . an, Pa-
tentirte Bücherträger ufiv. sollen
bi- Weihnachten verkauftX werden.

Nur Gradenstr . 9,
5459 nabe der Marktsir.

üoüe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m,geschloffenen Laschen nur Mk. 7—

Kom misstief el
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedeneArten.

Gr . Posteir Lodenjoppe «,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

Bei

tzilütn, Kiltklkil
aiebt er kein besseres Hans-
Mittel als den

echten russischen

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstrasze19.

Schmerzloses Obriochstechengrali

Gipsfiguren
weiden reparirt , gereinigt, broncirt
rc., -owie alles gekittet. 5189

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.

(Keine Mischung, kein Geheim¬
mittel .)

Originalpackete ä 50 Pf
zu haben : 5115

Germania -Drogerie . Rhein-
straße 55 : Drogerie Moebus,

idfirsw
Feinste Würze für Gans -,

Enten - n. Schweinebraten bei
A Mollath . Mickielsbcrg 1i . 5138

1 Mk. 1 Mk.
Die

letzten Königsberger
Aiurgarien-lasse

ü 1 Mk,, II Loose 10 Mk„
Loosporto u. Gewiniil . 30 Pf.
extra. Zieh. Sonnabend , d.
10 . Januar . Gewinne:
1555 Gold - und Silber-
gegenstände . 45 erftkl.
Fahrräder i . Werthe V.
30 .000 Mk. Loos- vor-
rälhig b. Carl Casiel , F
de Fallois . I , Staffen , so¬
wie in der Generalagentur
Qev Wolff , Königsberg
j. Pr 6487

1 Mk. 1 Mk.

Dkiltslijkl Hof.
Goldgasse 2». 3914

Llttag Ŵ
60 Psg uud höher

Prima frische
Lelltilheu. Ital. Sied-EIER
per Stück 5 , 5V„ 6 , 7 ,  8

und 9 Pfg .,
im Viertelhundert billiger.

Land-Eier,
gestempelt, garantirt frische Trink¬
eier für Kinder , Kranke und Ge¬

nesende sehr empfehlenswerth
per Stück 11 Psg . 25 Stück

Mk 2 .70.
Bruch -Eier per Stück 5 Pfg .,

25 Stück Mk. 1.20.
Aufschlag-Eier per Schoppen 40

und 50 Pfg.
empfiehlt

J , Hör raun g ’s
Eier - und Bnttergroßhandlung , -

3 Häsuergaffe 3.
Telephon 392 . Telephon 392,
Auf Wunsch wird alles frei in 'S

Haus geliefert. 4928
Wiederverkäufer erh. Vorzugspreise.

Alle Sorten
Leder

(auch im Ausschnitt ) empfiehlt
billigst. 4411

A , Rödelheimer,
Mauerqasse 10.

Kuhbntter , 10Pfd . ColliM .6.50,
Bienenhonig M . 4 .60 , 1 FettganS
od. 3 —4 Enten fr . geschl. M . 4.70
Bm »er , Tluste 34 , via Hamburg.

1131/49

Stodi* und
$dnun-#n6tift

Willi. Henker.
Fanlbrnvenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Me Weit Stiefel|
kaust man,Jier'
bei Th, Müller,
Neugaffe Bier.

Kaufe Möbel aller Art , einzeln
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller , Mödelhandlung,
_Langgaffe 9 . 1904

Gntkocheude
HiUsenfrüchle:

Erbsen , Linsen u. Bohnen
empfiehlt in grösiter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4730

A. Mollath,
Michelsberg 14.

17. Jahrgang.

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr. 40 , 2 rechts.

Tie berühmte
Phrenologin
demel Kops u. Hand-
linien.
Helenenftr .fÜ,!,

Rur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends,_ 4628
über Blutstockung
Zimmer , B-rliu.

Tresko wstr. 26, P . 8
g. Blukstock Hagen , Ham-
durg, Pinnedergerweg 12.

_ 464/82
llilfft g- Blutstockg . 598/11
llllie Ad. Lekmann, Halle a/8.,
Sternstr . 5a, . Rückporto erb.
Jüilfo gcg Blurstock.,TimmermannDllll Hamburg, Fichtestr. 33,

gjj | j gegen̂ Blutstockung.
473/82

Erwig , Homburg,
Bartholomäusstraße 57.

t«hL ttsirakü  vsrmittslt
SureauArämer.Leipriz

3Lrückerstr . 6.^ usIcullkt8S8 .30kk

H Schwächezustände,
speziell veraltete uadhartaäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . MitteL 4967
E. Hermann , Apotheker,

Berlin , Neue Königstraße7, 2.
Prosp , u. AuSk. diskret u. franko.

+|rauenUih(ii S'ung sc. sc. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„Di . F . 101" Hauptpost!' Frank¬
furt a. M . 11

Buch “ii7 Ehe
von Dr . Retan (39 Abbild.) sür
Alk. 1.50 franco. Catalog übe,
interessante Bücher gratis , 501/83

11 . Oschmann.
_ Konstanz M. 153

Deutsche erstklassige Mähmaschinen,
Waschmaschinen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunsch
auf TrilraHlüng.
Anzahlung10 biS 20 M.
Abzahlung 5 bis 10 M-

monatlich. !
Sehr billige preise.

Man verlange Preisliste.
8 . Rosenau in Hachenburg.

60
w. Glas , Marino
Alabast., sow. Kunst'

gegenstände aller Art (Porzellan
bester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann. Luisenplatz 2.
INiF Herren -Kleider
zum AuSbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Vdh. P.

Bestellungen
für Krautschneiden werden angen
Walramstr . 12, hth . 1, Busch. 3291
^tttiedern w. durch Dampf-
D» apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albre-Wr . 30. 302

Achtung. ,
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , ans nur

überseeischen, reisen Tabaken her*
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947

Hamburger
Cigarrenhaus

Wellritzstrahe 21
22 Marktstr . 22,

Möbel-Uerkauf!
Praktische Weihuachls-

geschenke als Nähtische, Ser¬
vier» u. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere, Paneel-
breiter, Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, Vertikows,
Kommoden, Spiegelschränke,
Sophas,Taschendivans, Tische
aller Art, Trumeaux» und
Pfeilerspiegel, Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Transport frei. 473-!

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstr . 22 , 1 St

”9J }f!7sßliSr"
Jedermann f. mühel. Leistung
v. Stunde täglich. Zu¬
schriftenu. „Dauernd " postl.
Lörrach (Bad). 148,113

er Stelle sucht, verlange d. „Allg.
Vakanzen-Liste' , Mannheim.



21. Tezember 1902. Nr. 298. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang

I

+ H +
fflnselerj
pract . Magnetopath

und Naturheilkuudiger
Wiesvade », Rheinbahnstraße2, Part.

Sprechzeit : 9—12 und 3—6 Uhr.
Sonntags nur Morgens.

Natürliche , arzneilose
und operationslose Heilweise.

Behandlung aller Krankheiten.
Zahlreiche Heil -Erfolge.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher geheilten
Krankheiten:

Asthma, Augen-Entzündung, Bronchialkatarrh, Bleich¬
sucht, Beinschäden, Diphtheritis , Darmkrankheiten,
Eierstock-Entzündung, engl. Krankheit, Entzündung
der Nasenschleimhaut, Fallsucht, Fieberkrankheiten,
Flechten, Gesichtsschmerzen, Gelenk-Entzündung, Ge¬
schwüre und Geschwülste, Gelenk-Rheumatismus,
Gallenstein, Gebärmutter -Entzündung, Hals -Ent¬
zündung, Ischias , Kopsschmerzen,Kopfgrind, Krämpfe,
Lungenkatarrh, Lungen-Entzündung, Muskel-Rheu-
matiSmus, Magenleiden verschiedenster Art, McN-
struationsstörungeu,wie : schmerzhafte, zu starke,
zu schwache und fehlende Menstruation, Nasen-Ver-

stopfung, Scharlach, Veitstanz.
Behandlung im Hans« der Krankcu nach den

Sprechstunden . 5228

Bernh . Böcker,
A «»riil. Iprrenfifinriitfr,

empfiehlt sich im Anfertigen hochfeiner und eleganter
Herren Garderoben , Anzüge , Paletots , Livree»
und sonstigen in sein Fach einschlagendeu Arbeiten» nach
den neueste » Moden , unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.
Reichhaltige Musteranswahl

für die Herbst- und LLintersaiso ». 3586

XräT  Achtung ! -ALS
Prima reine Zuchtmövchen

emp fiehlt

4577  Georg Eichmann,
Samen , Vogel und Vogelfntterhandlung,

3 Mauergasse 2.  _
Wä

Pariser
UrUwäscherel,

Specialität:

Kragen, Manschetten. Hemden.
von W . Rand , Römerberg L direct an der Webergassc.

Extra Laden zur Annahme u. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsche, wobei Mitlheilung durch Postkarte ge¬
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwäsche in
13 Stunden. 2740

9 -jT ’ H erstellung wie Neu.
WWWWWWWWWMmMBUWSSUnS SiMMifc.
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Wchllchts-GOklilrk:
Schirme, Cravatten, Kragen, Man¬
schetten, Hemden, Hosenträger, Zocken,
Taschentücher, Handschuhe, Unterzeuge,

Gürtel, Spitzenkragen etc.
Stets das Neueste in reicher Auswahl.

Emilie Dieiz,
5571Moritzstratze 4.

0%

Für Weihnachtsgeschenke!
Bertieows , Spiegelschränke,

Büffets, Nähtische,
Werlische, §Mtrtttislhe. ZchreidWe

in sehr großer Auswahl billigst

•f oli . Weigand <& Co .,
_ 20 WkllrWch 20. m,

Evangel. Gesangbücher
bei bekannter solider Qualität

per Stück von 1,15 Mark an.
Goldschnitt -Gesangbücher

von 1,80 Mark an. — Nameneindruck gratis!
5620 _ HochachtungsvollBob . Schwab,

Faulbrunuenstr . ia.

Turn -Ws Verein.
Bei der stattgehabten Ausloosung von Antheilscheinen zum Turn

Hallen-Baufond wurden für das Jahr 19o2 folgende Nummern gezogen^
» 5V Mark No. 15, 25, 54, 108.
» 25 Mark No, 1, 5. 29, 33. 47, 65, 89.
k 10 Mark No. 41, 58, 96, 107, 138, 168, 173, 212, 215,

231, 252. 285, 301, 302, 310, 311, 323 326, 369.
a 5 Mark No. 47, 56. 57, 70, 83. 127. 130.
Die Inhaber derselben ersuchen wir, gegen Rückgabe der auSge-

loostcn Anlheilscheinen, den Betrag derselben bei unserem Lafiirer Herrn
Earl Koldttz, Hellmundstraße25 II, in Empfang zu nehmen. 5574

Wiesbaden, im Dezember 1902.
_ Der Borstand

Restaurant und Saalbau

Jurgpf,
XZS"  Waldftratze , “TaÊ T

an der neuen Kaserne.
Empfehle zu den bevorstehenden Festlichkeiten meine

ausgedehnten Lokalitäten
zur gefälligen Benutzung. 5594

Besitzer

_ Philipp Hebel
Hessisches ff ans,

Empfehle hiermit den verehrlichten Vereinen und Gesell¬
schaften mein ca 100 Quadratmeter großes

Sälchen.
Dasselbe faßt ungefähr ca. 150 Sitzplätze und ist das

schönste in Mitte der Stadt . Ferner steht ein neues Piano
zur Verfügung, wobei ich darauf aufmerksam̂ macke, daß für
die Benutzung desselben allabendlick bis 12 Uhr keine Lustbar-
keitsstener zn entrichten ist. Auch ist das Sälchen noch
einige Abende in der Woche zu vergeben. 5653

Hot,achtungsvoll
Jac . Krupp , Restaurateur

Saalbau Friedrichshalle, fjÄ'V
Haltestelle der Elektrischen Bahn. 5635

Bringe hiermit meinen Saal, zur Abhaltung von Festlichkeiten aller
Art und zu jeder Zeit unter günstigen Bedingungen, in empsedlende
Eiinnerung. Achtungsvoll «loh . Kraus.

Michelsberg Nr. 6:
Ausstellung
der zwei größten Naturwunder der Jetztzeit,

weiche überall und die letzten 5 Monate in Frankfurt das größte
Aussehen erregten.

Das liiliputanet«iiönigspaac!!!
Marquise Louise, 33 Jahre alt, 29 Zoll

hoch, 10 Kilo schwer.
Marquis Wolge, 43 Jahre alt, 28 Zoll

hoch, 9'/z Kilo schwer.
Täglich geöffnet:

von Morgens 11 bis Abends S Uhr.
Entree:

I. Platz 30 Pfg. ; II . Platz 20 Pfg.
Militär : I . Platz 15 Pfg. ; II . Platz 10 Pfg.

Keiner der werthen Besucher wird die
Ausstellung unbefriedigt verlassen und gern
die Richtigkeit der Reklame bestätigen. 5667

Das Liliputaner Königspaar.

Anfertigung von

leiijalirs-& Visitenkarten
in allen Formaten und Preislagen, in größter reichhaltigster
Auswahl . 5682

Papeterie Hahn , Kirchgasse 51,
nächst der Marktstraße . — Gegründet 1863.

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Tentner frei Hau«, M . 1,2S
empfiehlt 4554
Tel. 2345_ ÜB, Cramer , Feldstrahe 18,

Kein Laden!
Passende Weihnachtsgeschenke.

Alle Arten Gaslüster, Zugampeln, Flurampeln,
Gasyetz- «. Kochöfen usw. zu äußerst billigen Preisen.

Franz Weingartner , Jnstallatiousgeschäft,
5636 _ 5 Faulbrunnenstraße5.

Aepfel! Aepfel!
Borsdorfer, Goldreinetten, Pteffcrreinetten, Goldpomäne

10 Pfd. Mk. 1.80,
Grau Reinetten 10 Pfd. 1.50

Himbeeru. Karmcßäpfel„ „ 1.40
Französichc Süßäpsel „ „ 1.50
Kochäpfel von 8 — 14 Psg per Pfd.

Wallnüsse per Psd. 30 Psg.
empfiehlt für die Feiertage

Eitronen St . 6 Pfg.

aschinen alft Sgötmt
vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Aus den mmmirteütn Jabrilmi Deutschlands,
mit den neueste«, überhaupt existireudeu Ver-

befferungen
mpfiehlt bestens 5421

13. du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchoasse 24.

umm  Eigene Reparatur Werkstätte . WWW
Ratenzahlung! _ Langjährige Garantie?

Ziehung am 15 . Januar 1903.
Badisoiie

XI. Pferde-Lotterle
5063 Gewinne . GeMnmtnertb Hark

darunter 1 ä. 15,000 , 10,000 , 5000,
3000 , 2000 , 5 ä 1000 , 50 ä 600 M. etc.
Der Verkauf der Gew. ist mit 70°/o garantirt

10 M., Porto und Liste 20 Pfg. empfiehlt
~ . ■Na ' '

Loose Ä 1 M ., 11
und versendet gegen Coupons, Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze, Berlin W .,
Unter den Linden 3.

5045

S -daustr . 3. W , Hohmann , Theleph .SSl.

Uiesbadkütr ya'npf-WaschMßatt,
E. PlOmacher * & Co .,

Dotzheim bei Wiesbaden ITeleph . ?71)
übernimmt Hotel-, Pension- u. Privat-Wäiche. Prompte Bedienung,

kostenlote Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

lisstlisus Jacob Sieber,
Metzgerqaffe 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine RestaurationSräume.
Zum Ausschank gelangt In helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _ _
Empfehle ferner guten bürgerlichen MT Mittagstisch "̂ 0

und Fremdenzimmer zu mastigen Preisen. _ 5039

linier Den commiteften Beomgungni
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

all« Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

<cMoi) Fuhr, WlichandlMy, GolWjst 12.
Auktionator uns Taxator.

GelegenheMauf.
AuS der EoncurSmaffe einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere !o lang« Vorralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. an, HcrrenAnziig « von 42 Mk an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. 1749

Cdr Aleetzsel, Jadnstr. 12, Part.

KrkMntmchililg.
Montag, den 22. Dezbr.,

Vormittags 10 u«d Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, ver-
steigere ich in dem Hanse

Zimmermannstr. 6
wegen Aufgabe eines Engros-Lagers

ca. 100 MMc

CigÄkren
in den Preislagen von 50 —150 M.
öffentlich meistbietend gegen Baar-
Zahlung.

Wiesbaden, den 18. Dezbr. 1902.

Salm,
Gerichtsvollzieher.5609

♦ wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
1Ä1U1l02 . »•vr»»». 3453

Schwalbacherstraß, 8.
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